
Wetter-Willi
Dieser Sonntag macht seinem Namen
alle Ehre, denkt sich Willi. Es wird
sonnig, allenfalls ein paar Wolken
stören das Blau - und es ist warm.
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Der kultigen Hafenknei-
pe „Blinkfeuer“ droht
das Aus. Nach 31 Jahren
verliert Wirt Jochen Czi-
chon sein Lebenswerk
und Stammkunden ihr
zweites Zuhause. Doch
der Widerstand gegen
die Schließung ist groß.
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Kultkneipe droht Schließung
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Prinz Daniel hatte als Fit-
nesstrainer aus der Pro-
vinz keinen leichten Start
als Mann an der Seite
der schwedischen Kron-
prinzessin Victoria. Auch
an seinem 50. Geburts-
tag steht er im Schatten
des Thronjubiläums.
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Prinz Daniel ist 50 geworden
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Bei mehreren toten Robben an der dänischen Ostseeküste sind
Vogelgrippe-Viren nachgewiesen worden. Das teilte das däni-
sche Gesundheitsinstitut Statens Serum Institut (SSI) mit. Die ver-
endeten Robben waren Ende August an einem Strand im Süden
der dänischen Ostseeinsel Seeland (Sjælland) gefunden worden.
Dort hätten auch viele tote Schwäne gelegen, berichtete das SSI.
Nun sei bei mehreren der Robben und bei einem der Schwäne
ein Vogelgrippe-Virus nachgewiesen worden. Es sei zwar nicht
das erste Mal, dass die Vogelgrippe bei Säugetieren nachgewie-
sen worden sei. Doch es sei immer noch ein seltenes Phänomen,
hieß es. FOTO: LEVIN/DPA

Robben mit Vogelgrippe infiziert
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Das Gut Ellernwurth ist
ein Wremer Juwel. Jetzt
steht das Anwesen für
3,5 Millionen Euro zum
Verkauf. Gestütsleiterin
Tanja Bach hat eine be-
rufliche Chance im Blick.
Ist das Ende vom Gestüt
Ducal damit besiegelt?
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Wremer Gutshof wird verkauft
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Eine Meldestelle doku-
mentiert seit Juli 2022
rassistische Vorfälle im
Fußball. Auch zu Profi-
spielen gibt es Dutzende
Einträge. Besonders in
sozialen Netzwerken. Ein
Phänomen sticht dabei
ganz besonders heraus.
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Rassismus auf dem Spielfeld
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2015 hatten demnach noch
etwa 13 Prozent der 25- bis
34-Jährigen keine weitere
Qualifikation wie eine Be-
rufsausbildung, 2022 waren
es 16 Prozent. Einen Hoch-
schul- oder ähnlichen Ab-
schluss hatten 2015 noch 30
Prozent dieser Altersgruppe,
2022 waren es 37,5 Prozent.
Die Zunahme auf beiden
Seiten fällt zulasten der Be-
rufsabschlüsse dazwischen:
Der Anteil der jungen Er-
wachsenen mit einer klassi-
schen Berufsausbildung ging
zurück von 51 auf 38 Pro-
zent, wie aus dem vor Kur-
zem veröffentlichten jährli-
chen Ländervergleich „Bil-
dung auf einen Blick“ der
Organisation für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und
Entwicklung (OECD) her-
vorgeht. Der Rückgang im
Bereich Berufsbildung in
Deutschland sei der größte
in allen OECD-Ländern,
hieß es.
Der Staatssekretär im

Bundesbildungsministerium,
Jens Brandenburg (FDP),
zeigte sich besorgt. „16 Pro-
zent - das sind fast 1,7 Milli-
onen junge Erwachsene, die
nicht als dringend benötigte

Fachkräfte zur Verfügung
stehen“, sagte er bei einer
Online-Pressekonferenz.
Diese jungen Menschen hät-
ten weniger Chancen auf gu-
te Beschäftigung und ausrei-
chendes Einkommen.
Die berufliche Ausbildung

müsse attraktiver und zu-
gänglicher werden, forderte
der Generalsekretär der
OECD, Mathias Cormann,
in einem Vorwort zur Studie.
Die Leiterin des „OECD
Berlin Centre“, Nicola
Brandt, appellierte zudem an
die Politik, bereits „in den
jüngsten Jahren“ mit der
Förderung anzusetzen, um
zu verhindern, dass junge

Leute zurückfielen und am
Ende ohne einen guten Ab-
schluss dastünden.
In der jährlichen Studie

werden die Bildungssysteme
der 38 Mitgliedsstaaten der
OECD und weiterer Partner-
länder miteinander vergli-
chen. Für Deutschland gibt
es wie immer positive und
negative Befunde:
Deutschland gibt im Jahr

im Schnitt kaufkraftbereinigt
14.700 Euro pro Bildungs-
teilnehmer von der Grund-
schule bis zum Studium aus.
Im OECD-Schnitt sind es
11.800 Euro.

Lehrkräfte verdienen gut

Das Lehrkraft-Schüler-Ver-
hältnis ist vergleichsweise
gut: Über alle Bildungsein-
richtungen von der Grund-
schule bis hin zur
Universität hinweg liegt es in
Deutschland bei 1 zu 13, im
OECD-Schnitt bei 1 zu 15.
Lehrkräfte verdienen in

Deutschland vergleichsweise
gut: Mit 15 Jahren Berufser-
fahrung sind kaufkraftberei-
nigt je nach Schultyp bis
90.000 Euro pro Jahr. (DPA)

Bildungskluft wird größer
OECD-Studie: Mehr junge Erwachsene mit nur mittlerem Abschluss

BERLIN. In Deutschland tut sich
einer OECD-Studie zufolge eine
zunehmende Bildungskluft bei
jungen Erwachsenen auf: Der
Anteil derjenigen, die einen
hohen Abschluss wie ein Studi-
um vorweisen können, ist dem-
nach gestiegen, aber auch der
Anteil derer, die maximal einen
mittleren Schulabschluss ha-
ben.

Der Anteil der jungen Erwachsenen mit einer klassischen Berufsausbildung ging zurück von 51 auf 38
Prozent. FOTO: HASS/DPA
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Jens Brandenburg (FDP),
Staatssekretär im Bundesbildungsministerium

„16 Prozent - das sind fast 1,7 Millionen
junge Erwachsene, die nicht als dringend

benötigte Fachkräfte zur Verfügung stehen.“

STRAßBURG. Nach den Beste-
chungsvorwürfen im Euro-
paparlament haben die Ab-
geordneten für schärfere
Transparenzregeln gestimmt.
Eine deutliche Mehrheit von
Parlamentariern sprach sich
in Straßburg unter anderem
für Vermögenserklärungen
am Anfang und am Ende ei-
nes Mandats aus. Außerdem
soll es strengere Regeln für
die Annahme von Geschen-
ken und die Übernahme von
Reisekosten durch Dritte ge-
ben. Künftig müssen auch
deutlich mehr Treffen mit
Lobbyisten veröffentlicht
werden. Die Regeln treten
voraussichtlich im Novem-
ber in Kraft.
In dem Ende 2022 öffent-

lich gewordenen Beste-
chungsskandal geht es um
mutmaßliche Einflussnahme
auf Entscheidungen des
EU-Parlaments durch Katar
und Marokko. Den Beschul-
digten, darunter die ehemali-
ge Vizepräsidentin des Parla-
ments, Eva Kaili, wird von

der Staatsanwaltschaft Kor-
ruption, Geldwäsche und
Mitgliedschaft in einer kri-
minellen Vereinigung vorge-
worfen. Der mutmaßliche
Drahtzieher Antonio Panzeri
war lange Jahre Abgeordne-
ter im EU-Parlament, bevor
er eine Nichtregierungsorga-
nisation gründete.

„Spürbar transparenter“

„Das Europaparlament wird
durch die Reformen spürbar
transparenter“, sagte der
Grünen-Abgeordnete Daniel
Freund. Mehrere wichtige
Neuerungen seien aber abge-
lehnt worden, darunter die
Einrichtung einer unabhän-
gigen Kontrollinstanz von
Lobbyregeln. Doch konser-
vativen Abgeordneten gehen
die Vorschriften teilweise zu
weit. Der CDU-Abgeordnete
Daniel Caspary sorgt sich et-
wa um die Unabhängigkeit
der Parlamentarier. Die neu-
en Regeln würden einen Fall
wie bei Eva Kaili nicht ver-
hindern, bemängelte er. (DPA)

Strengere Regeln
im EU-Parlament
Korruptionsverdacht hat Folgen
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Schweine-Leber 1 kg

Schweine-Schinken wie gewachsen 1 kg Hähnchen-Leber, -Herzen, -Mägen
frisch 1 kg

Weißkohl Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung 1 kg

Schinken / Schlegel vom Schwein schier /
ohne Knochen 1 kg

Rinder-Hals mit Knochen 1 kg

3,99 2,99

5,99

1,79

0,49

6,99

ANZEIGE

... unser
legendäres

Kürbisbrot

ist wieder da

KürbiYO

RADEBEUL. Bundeslandwirt-
schaftsminister Cem Özdemir
hält die Pläne der EU zur Re-
duzierung von Pestiziden
auch im Weinbau für unrealis-
tisch. Man teile zwar das
grundsätzliche Ziel, bis zum
Jahr 2030 den Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln zu hal-
bieren, sagte der Grünen-Poli-
tiker. Bei den Vorstellungen
der EU zur Umsetzung dieses
Ziels hätten sich „ein paar
grobe handwerkliche Fehler“
eingeschlichen. Korrekturbe-
darf sieht Özdemir bei der De-
finition von sensiblen Gebie-
ten und beim bürokratischen
Aufwand. Man habe mit dem
Weinbau und dem Obstbau
Sonderkulturen, die Sonder-
bedingungen bräuchten.

Kritik von Cem Özdemir

Nachbesserung bei
Pestizid-Plänen

BERLIN. Von den derzeit rund
22 Millionen sozialversiche-
rungspflichtigen Vollzeitbe-
schäftigten in Deutschland
werden einem Medienbericht
zufolge nach jetzigem Stand
etwa 9,3 Millionen im Alter ei-
ne Rente von weniger als
1500 Euro beziehen. Laut Er-
hebungen des Bundesarbeits-
ministeriums müssen die Be-
treffenden, um auf diese Al-
tersbezüge zu kommen, aktu-
ell bei einer wöchentlichen
Arbeitszeit von 40 Stunden 45
Jahre lang gearbeitet und
rechnerisch einen Stunden-
lohn von 20,78 Euro erreicht
haben. Das entspreche einem
Bruttomonatslohn von 3.602
Euro. „Der aktuelle Mindest-
lohn und die geplanten Erhö-
hungen der Bundesregierung
führen auch nach 45 Jahren
Maloche in die Altersarmut“,
sagte der Fraktionschef der
Linken im Bundestag, Dietmar
Bartsch. Das sei „zynisch und
respektlos gegenüber Millio-
nen Beschäftigten.“

9,3 Millionen Beschäftigte

Rente liegt
unter 1500 Euro
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edewendungen kennt jeder, und sie
werden von jedem verstanden. „Das ist
doch Null-acht-fünfzehn“, schimpft eine

junge Kollegin über eine einfallslose Gestal-
tung eines Medienproduktes, die sie auf
dem Monitor sieht. Auf meine etwas hinter-
hältige Frage, ob sie eigentlich die Herkunft
der Redewendung kenne, antwortet sie fest
überzeugt: „Ja, das ist eine dieser Werbetelefonnummern!“
Genau. Also fast. Aber nicht ganz. Tatsächlich handelte es sich
bei dem 08/15 um ein deutsches Standardmaschinengewehr
aus dem Ersten Weltkrieg. Die durchmilitarisierten Deutschen
löteten im Nachgang daraus eine Phrase, die bis heute auch
für viele Jüngere noch zum sprachlichen Standardrepertoire
zählt. Wer an dieser Stelle verbal nachrüsten möchte und be-
tont, dass so ein Bild doch „unter aller Kanone“ sei, hat damit
seine Meinung über das miserable Ergebnis zwar deutlich ge-
macht, befindet sich allerdings keineswegs auf dem Schlacht-
feld, sondern auf dem Holzweg, nämlich mitten im Zivilleben.
Die Notenskala lautete in Lateinschulen „Canon“. Missglückte
Schülerarbeiten wurden mit „sub omni canone“ („unterhalb
des Maßstabs“) gewertet. Die Schüler machten daraus: unter
aller Kanone. Und wer sich auf das Schießen selbst verlegt, in-
dem er in jemanden verschossen - also verliebt - ist, biegt ins
Mythologische ab: Angespielt wird hier auf die Pfeile des Lie-
besgottes Amor. Sie verstehen nur noch Bahnhof? Verständ-
lich. Allerdings haben Sie das Zivilleben damit nun doch un-
freiwillig wieder verlassen. Denn im Ersten Weltkrieg wollten
die erschöpften Soldaten nur noch das Wort „Bahnhof“ hö-
ren, für sie gleichbedeutend mit „Heimfahrt“. Christian Heske

R
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Moment mal ...

Das versteht doch jeder

Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereit-
schaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
·····························································
im Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, Wiener Straße 1, 116 117.
Sonntag von 8 bis 23 Uhr (falls Haus-
arzt oder behandelnder Arzt nicht er-
reichbar). Nach 23 Uhr erfolgt die
Versorgung durch das Ameos-Klini-
kum Mitte, Wiener Str. 1,
04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
·····························································
Wenn zu den üblichen Praxisöff-
nungszeiten der behandelnde Au-
genarzt nicht erreichbar ist, erfolgt
die Versorgung durch den ärztlichen

Bereitschaftsdienst im Ameos-Klini-
kum Mitte Bremerhaven, 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
·····························································
Kinder- und Jugendärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Ameos-Klinikum
Mitte Bremerhaven, Wiener Str. 1,
116 117. Sonntag von 10 bis 12 und 16
bis 18 Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag, 10 bis 12 und von 17 bis 19
Uhr (falls behandelnder Arzt nicht er-
reichbar): Dr. Buchwald & Partner,
Debstedter Weg 7, 984 10

Tierärztliche Notfallbereitschaft
·····························································
Bitte an den Tierarzt wenden, dort

wird telefonisch mitgeteilt, wer Not-
dienst hat. Weitere Info unter:
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag ab 9 Uhr: Apotheke am Lin-
denhof, Langen, Debstedter Straße
9b, 04743/7000 sowie Lloyd-
Apotheke, Mitte, Bürgermeister-
Smidt-Straße 170, 9460727

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
·····························································
Rufbereitschaft 15 bis 7 Uhr:

116 117.

Augenärztliche Bereitschaft
·····························································
Augenärztlicher Notfalldienst Elbe-
Weser-Dreieck (zum Ortstarif):

04141/98 1787.

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag von 10 bis 11 Uhr und um 19
Uhr: Za. Burak, Geestland (Langen),

04743/9 132333

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag: Geeste-Apotheke, Geesten-
seth, Köhlener Straße 2,

04749/930088

Bereitschaftsdienst
der Sozialstationen
·····························································
Alle 24 Stunden erreichbar.
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Ärztlicher Notdienst

Die Nummer des Ärztlichen
Bereitschaftsdienstes: 116 117

FOTO: : PLEUL/DPA

Niedergeschlagen sitzt Jo-
chen Czichon an einem
Tisch der urigen Hafenknei-
pe in der Bussestraße. „Man
weiß nicht, was man ma-
chen soll“, sagt der Wirt und
blickt ins Leere. Vor 31 Jah-
ren hat er gemeinsam mit
seiner Frau das „Blinkfeuer“
eröffnet. Nun wollten seine
Tochter Jasmin mit Ehemann
Toni Frädrich den Familien-
betrieb übernehmen. Doch
vor rund drei Wochen be-
kommen sie überraschend
die Kündigung. „Das war für
uns ein Schlag ins Gesicht“,
sagt Jasmin Czichon. „Und
wir wissen nicht einmal, wa-
rum.“ Über einen Anwalt er-

fahren sie nur, dass sich der
Vermieter zu den Gründen
nicht äußern möchte.
Schon seit einigen Monaten
standen Jasmin Czichon, die
seit fünf Jahren im „Blink-
feuer“ arbeitet, und ihr
Mann mit der Hausverwal-
tung in Kontakt. Sie hatten
vor, in Renovierungsarbeiten
zu investieren und den Bier-
garten zu vergrößern. Noch
im Juli stellen sie ihre Pläne
bei einem Treffen vor. „Wir
wurden hingehalten und in
dem Glauben gelassen, dass
wir weitermachen können“,
so Frädrich. Dann der
Schock. Kurz danach wird
ihnen mitgeteilt, dass der
Pachtvertrag am 31. Dezem-
ber ausläuft. „In der Kündi-
gung steht, dass ein anderes
Gewerbe für die Räume ge-
funden wurde. Auf jeden
Fall keine Schankwirtschaft
mehr.“

Maritime Sammlerstücke
mit historischem Wert

Das Paar bleibt nicht taten-
los und startet eine Unter-
schriften-Aktion. Die Liste
der Unterstützer ist schon ei-
nige Seiten lang. Darunter
das Alfred-Wegener-Institut,
die Feuerwehr, das Schiff-
fahrtsamt und die komplette
Besatzung der „Alexander
von Humboldt II“. „Wir wa-
ren sogar in Hamburg beim
Schellfischposten. Der Wirt
Uwe Müller unterstützt uns
auch“, berichtet Czichon
stolz. Hamburgs älteste See-
mannskneipe ist auch be-
kannt als Schauplatz von
„Inas Nacht“. Auf Facebook
machen sich viele Bremerha-
vener auf der Seite „Rettet
das Blinky“ für den Erhalt
stark. Mit dem Tourismus-
chef André Lomsky und
CDU-Politiker Thorsten Ra-
schen hat das Paar ebenfalls
schon gesprochen.
„Wenn der Vermieter

sieht, für wie viele das Blin-
ky eine Institution ist, hoffen
wir, dass er vielleicht ein-
lenkt“, so Czichon. Das Lo-
kal zählt in Bremerhaven zu
den ältesten Kneipen. Seit
1968 heißt die Gastwirt-
schaft „Blinkfeuer“. Laut des
84-jährigen Wirts soll hier

auch schon vor dem Krieg
ein Lokal für Seeleute gewe-
sen sein. An der Decke hän-
gen alte Schifffahrtskarten,
es gibt Reliquien von Lale
Andersen bis zu Hapag-
Lloyd. „Lange Zeit hing hier
auch das erste Taufschild der
,Alex‘, bis mein Vater es an
das Historische Museum
spendete. Hier ist alles echt.
Es ist mehr als eine Kneipe,
es ist ein Stück Seefahrerge-
schichte von Bremerhaven“,
betont Jasmin Czichon.
Das bestätigt auch Stamm-

gast Wilfried Weber. „Nenn
mir eine Kneipe, in der du
einen echten Kompass im
Tisch eingelassen findest“,
sagt Weber und zeigt auf die
Stelle. Für Nachbarn wie ihn
ist das „Blinkfeuer“ ein
wichtiger sozialer Treff-
punkt. Hier tauschen sie
sich aus, hier sind langjähri-
ge Freundschaften und Be-
ziehungen entstanden. Eine
Schließung würde die Nach-
barschaft hart treffen. „Man
nimmt uns das Wohnzimmer
weg, das kann ich mir gar

nicht vorstellen.“ Das
„Blinkfeuer“ ist auch für Mi-
chael Waldschmidt einmalig.
Seit 1998 kommt er regelmä-
ßig hier her. „Hier kommst
du als Fremder und gehst als
Freund.“
Die Chancen, dass das

„Blinkfeuer“ weiterhin be-
stehen bleibt, sind jedoch
eher gering. „Wir haben ei-
nen Anwalt eingeschaltet,
aber rechtlich können wir
nichts gegen die Kündigung
machen“, bedauert Czichon.

Kündigung des Vertrags
kam fristgerecht

Die Kündigung des Pachtver-
trags kam fristgerecht. Als
Plan B schwebt ihnen vor, das
„Blinkfeuer“ an einem ande-
ren Ort weiterzubetreiben.

Pachtvertrag für Kultkneipe läuft Ende des Jahres aus: Anderes Gewerbe soll in die Räume einziehen

„Blinkfeuer“ muss schließen
VON LEANDRA HANKE

BREMERHAVEN. Der kultigen Hafenkneipe „Blinkfeuer“ droht das
Aus. Nach 31 Jahren verliert Wirt Jochen Czichon sein Lebenswerk
und Stammkunden ihr zweites Zuhause. Doch der Widerstand ge-
gen die Schließung ist groß.

Die Tochter des Wirts, Jasmin Czichon, will das „Blinkfeuer“ übernehmen und das Lebenswerk ihres Va-
ters weiterführen. FOTOS: HARTMANN

Vor 31 Jahren hat Wirt Jochen Czichon das „Blinkfeuer“ eröffnet. Mit
84 Jahren steht er immer noch unter der Woche für drei Stunden am
Tag hinterm Tresen.
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Wirt Jochen Czichon

„Man weiß nicht, was man machen soll.“

ANZEIGE

Herbstfest
Geestemünde

10 bis 18 Uhr
Mit Musik der Big Band Bremerhaven
& dem Shanty Chor Dorum

12 bis 17 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag

SAVE THE DATE
24. September 2023
Konrad-Adenauer-Platz
Grashoffstraße Historischer

Rundgang
Geestemünde
27.09.2023

www.geestemuende.de

22.09.2023 um 19 Uhr
GTV Laternelaufen
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LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

Di., 19. September
Wremen
Gästezentrum Wremen
Rolf-Dircksen-Weg 33
von 17:00 – 20:00 Uhr

Mi., 20. September
Neuenwalde
Haus der Vereine
Alter Schulweg 1
von 16:00 – 20:00 Uhr

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE

ANZEIGE

Ihr Top E-Bike-Shop
Schiffdorfer Chaussee 192 · 27574 Bremerhaven · › 0471-2909119
Werkstatt 0471/2909109 · rad_tour.bremerhaven@t-online.de

TOP E-Bike Marken!
Geschützter Vertragshändler in Bremerhaven für:

Brandneu!

&

50%
auf

Muskel-
räder

Wegen Geschäftsübergabe zum Jahreswechsel gewähren
wir unseren Kunden ab sofort Sonderpreise (ausgen. Leasingverträge).

Jetzt zuschlagen, solange das Lager voll ist!



17. September 2023 SONNTAGSjOURNAL STADT BREMERHAVEN 3

Der Geschäftsführer der Ge-
sellschaft für Touristik, Mar-
keting und Veranstaltungen,
Erlebnis Bremerhaven, And-
ré Lomsky, ergänzt: „Wir lie-
gen bei einem Plus von 15,6
Prozent bei den Übernach-
tungen im Vergleich zum
Vorjahr.“ Die Zahlen knüp-
fen mit 212.970 Übernach-

tungen fast an das Rekord-
jahr 2019 mit 214.239 Über-
nachtungen an. Somit konn-
ten im ersten Halbjahr 2023
genau 99,4 Prozent der
Übernachtungen aus demsel-
ben Zeitraum im Jahr 2019
erreicht werden. Der Groß-
teil der Übernachtungen
(191.828) wird durch Gäste
aus Deutschland erzielt. Die
durchschnittliche Aufent-
haltsdauer der Gäste betrug
im ersten Halbjahr 1,8 Tage.
Die Nachfrage nach Kurz-

urlauben sei gestiegen. „Das
gute Wetter im Frühjahr und
unser hervorragendes Ange-
bot hat viele an die Küste
und in unsere Stadt gelockt“,

so Grantz. Herauszuheben
seien die Havenwelten mit
den Indoor-Angeboten und
das „Fisch- und Hafenerleb-
nis“.

Kein Übernachtungsrekord

„Bremerhaven bringt das
richtige Paket für alle Wet-
terlagen mit“, so Lomsky.
Ein Highlight seien zudem
die Maritimen Tage im Au-
gust mit rund 400.000 Besu-
chern gewesen. Bremerha-
ven verzeichnete bisher zwar
keinen Übernachtungsre-
kord. „Fast 213.000 Über-
nachtungen sind trotzdem
ein sehr zufriedenstellendes
Ergebnis“, so Lomsky. (SJ)

Seestadt bei Urlaubern beliebt
Bremerhaven ist mit den bisherigen Tourismuszahlen für das Jahr 2023 zufrieden

BREMERHAVEN. Die Besucherzah-
len und Übernachtungen in
Bremerhaven sind im ersten
Halbjahr sehr zufriedenstel-
lend. „Die Seestadt ist bei vie-
len Urlaubern beliebt“, erklärt
Oberbürgermeister Melf Grantz
(SPD). Und: Die Nachfrage nach
Kurzurlauben sei gestiegen.

Für jede Wetterlage hat die Seestadt etwas zu bieten, etwa einen
Besuch im Zoo am Meer. FOTO: TÖNJES/ZOO AM MEER

MITTE. Eine Info-Veranstaltung aus der Reihe „Ihr Recht – einfach
erklärt“ für am Dienstag, 19. September, 17 bis 18.30 Uhr, in der
Arbeitnehmerkammer, Barkhausenstraße 16, hält Informationen
für werdende Eltern bereit. Auf diese kommen viele organisatori-
sche Fragen zu, die Referent Dirk Riekens beantworten wird. Der
Eintritt ist frei. Wegen der besseren Planbarkeit bittet die Arbeit-
nehmerkammer um vorherige Anmeldung online, unter Tel.
0471/922350 oder per E-Mail an va-bhv@arbeitnehmerkam-
mer.de.

Informationen für werdende Eltern

GEESTEMÜNDE. Die nächste Stadtteilkonferenz Geestemünde findet
am Donnerstag, 21. September, statt. Ab 17.30 Uhr wird sich im
Ernst-Barlach-Haus, Am Holzhafen 8, bei einem Kaffee mit Nach-
barn über Themen in Geestemünde ausgetauscht, wie Klaus
Dahl ankündigt. Die Stadtteilkonferenz beginnt um 18.30 Uhr.
Haltungstrainerin Anja Kempf präsentiert ihr Angebot und Pro-
gramm. Lars Müller vom Amt für Menschen mit Behinderung
geht auf das Thema „Barrierfreies Geestemünde“ ein. Und Dr. Iri-
na Lewin vom Verein „Fuß“ spricht über das Thema „Zu Fuß
durch Geestemünde, einfach toll“.

Austausch über Themen aus Geestemünde
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Aus der Seestadt
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Auftritte jetzt auch in den Quartieren

as Philharmonische Orchester Bremerhaven
hat ein neues Konzept. „Klassik locker, aber
nicht flach. Das haben wir uns

vorgenommen und wo sollte das
besser gelingen als an unge-
wöhnlichen Konzertorten“
berichtet Generalmusik-
direktor Marc Niemann
von der neuen Idee
des Philharmonischen
Orchesters Bremerha-
ven, Orchesterkonzer-
te nicht nur im Stadt-
theater, sondern auch
in den Quartieren der
Stadt anzubieten. Der
Auftakt dieses neuen For-
mats wird am heutigen Sonn-
tag, 17. September, um 18 Uhr im
Apollo in der Georgstraße stattfinden.
„Viele Menschen fremdeln mit der sogenannten
Hochkultur und finden nicht den Weg in unsere

D Konzerte im Stadttheater oder es ist ihnen
schlichtweg zu teuer“, so Niemann. Deshalb

wurde ein Konzept entwickelt, etwa ein-
einhalbstündige moderierte Kon-
zerte dezentral anzubieten, die
für jeden offen sind - es wird
kein Eintrittspreis erhoben
und auch Vorverkauf fin-
det nicht statt. Stattdes-
sen steht es den Besu-
chern frei, nach dem
Konzert für die Musik-
vermittlungsarbeit des
Philharmonischen Or-
chesters zu spenden -
quasi „Pay what you can“.
„Es gibt keine Pflicht zur

Abendgarderobe, und wir ver-
meiden auch die strengen etwas al-

tertümlichen Konzertrituale. Die Besucher
werden Musik auf höchstem Niveau, aber in le-
gerer Atmosphäre hören können.“ FOTO: HARTMANN

Philharmonisches Orchester spielt im Apollo
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Sonntags ist Schautag.
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TERRASSENDACH · SONNENSCHUTZ · BODENBELAG

Jeden Sonntag von 13 bis 17 Uhr bei uns im Showroom.
Es findet keine Beratung und keinVerkauf statt.

TA
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AUS ST E L LU NG

500m²
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Täglich 24 h
π 8009000
Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18
nach Vereinbarung)Luise Schlange GmbH, Inh. Anja Schlange

www.bestattungen-schlange.de
info@bestattungen-schlange.de

Ihre Berater im Trauerfall: Institut SCHLANGE
Die von uns mit Empathie und großer Erfahrung begleitete
Seebestattung setzt Maßstäbe zur Trauerbewältigung.
Fordern Sie gerne unsere Seebestattungsbroschüre an.

www.bestattungen-schlange.de

Unverbindliche und kostenlose Beratung

Fo
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Unsere neue Seebestattungsbroschüre
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Aus Liebe zu Ihrer Gesundheit.

Mi. 20.09.2023 um 19.30 Uhr

Long COVID-Post Vac -
naturheilkundlich-homöopathische
Therapiemöglichkeiten
Vortrag mit Dr. Luise Stolz, Paderborn
Fachärztin für Allgemeinmedizin und Homöopathie

Ort: Seminarraum im 2.OG
Dauer: ca. 90 min
Kosten: 5 ,- €

Über Ihre verbindliche Anmeldung, entweder telefonisch oder
per E-Mail, würde ich mich freuen. Ihre Erika Miéville

ROSEN-APOTHEKE · Schiffdorfer Chaussee 184 A · 27574 Bremerhaven
Tel.: 04 71 / 296 00 · www.rosenapo.de
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Die Bremerhavener Koaliti-
on hat bei der Stadthalle ei-
ne Kehrtwende vollzogen.
Der vor der Stadtverordne-
tenwahl noch vorangetriebe-
ne Neubau ist nach der Wahl
wieder verworfen worden.
Mit einer Sanierung soll die
Halle so weit hergerichtet
werden, dass Feuerwehr und
Bauordnungsamt den Wei-
terbetrieb erlauben. Aber der
wird anders aussehen, sagt
der Stadthallen-Chef Oth-
mar Gimpel.
Dabei ist vollkommen un-

gewiss, was die Sanierung
unterm Strich kosten wird.
Frühere Schätzungen gingen
von über 18 Millionen Euro
aus. Aber darin war noch
nicht die energetische Sanie-
rung enthalten. Nach der
Vorgabe des Landes, bis
2038 klimaneutral zu wer-
den, wird Bremerhaven um
Investitionen in mehr Ener-
gieeffizienz auch bei der
Halle nicht herumkommen.

Viele Mängel
beim Brandschutz

Schon allein die Investitio-
nen in den Brandschutz er-
fordern einen zweistelligen
Millionenbetrag. Gimpel lis-
tet auf: Das Dach bietet kei-
nen ausreichenden Schutz,
die Brandschutzmauern sind
zu niedrig, eine neue Belüf-
tungsanlage ist notwendig,
die Fluchtwege sind unzurei-
chend, und um die Kabel-
schächte aus den Fluchtwe-
gen zu bekommen, müssten
Wände aufgerissen werden.
Was bei den Sanierungsar-
beiten dann noch alles an

Problemzonen entdeckt
wird, weiß niemand. Und
niemand weiß, wohin sich
die Preise bewegen. Klar ist,
dass sie seit den letzten
Schätzungen erheblich ge-
stiegen sind. Ungeklärt sind
die Folgen, wenn im laufen-
den Betrieb saniert wird.
„Nach einer Sanierung mit

verbessertem Brandschutz
und besseren Energiewerten
ist die Halle aber weiterhin
eine Halle von 1974 und
nicht eine von 2023“, sagt
Gimpel. Das sieht Oliver
Mücke, Geschäftsführer der
Veranstaltungsagentur Ko-
opmann Concerts, genauso.
Die Halle sei dann weiterhin
zu niedrig für die modernen
technischen Konzert-Anfor-
derungen. Immer mehr
Technik müsse an die Decke
gehängt werden. Das reiche
von Videowänden über Bo-
xen bis zu Lichtinstallatio-

nen, sagt Mücke. Er warnt
davor, dass Bremerhaven
von der Landkarte der Kon-
zertveranstalter verschwin-
den könnte. „Und da
kommst du so schnell nicht
wieder drauf“, sagt der
Mann, der zuletzt Dieter
Nuhr nach Bremerhaven ge-
holt hat und im November
Comedian Ralf Schmitz in
die Halle schickt.
Wie kann ein künftiges Kon-
zept aussehen, wenn es bei
der Sanierung der Halle
bleibt und auf den Neubau
verzichtet wird? Gimpel hält

ein Sportleistungszentrum
für Spitzensport und Ver-
einssport für möglich mit
Sportarten wie Handball,
Basketball, Eishockey-Trai-
ning oder Volleyball. Dazu
könnte ein physiotherapeuti-
sches Angebot in der Halle
untergebracht werden. Be-
triebsversammlungen und
kleinere Veranstaltungen sei-
en weiterhin möglich. „Kon-
zerte wären dann in erster
Linie ein Thema im Open-
Air-Bereich.“
Mit solchen alternativen

Nutzungskonzepten will

Gimpel aufzeigen, was noch
möglich sein wird, wenn es
bei der Sanierung bleibt. Al-
les andere seien Milchmäd-
chenrechnungen, sagt er.
Die Koalition will den-

noch in der Stadtverordne-
tenversammlung am 13. Sep-
tember Nägel mit Köpfen
machen.
Der Magistrat soll die Sa-

nierung einleiten und dabei
vermeiden, dass durch den
Umbau der Spielbetrieb län-
ger unterbrochen wird. Be-
merkenswerterweise wird
die Neubauplanung als „be-
triebswirtschaftlich“ unver-
antwortbar dargestellt. Wie
die Sanierung betriebswirt-
schaftlich funktionieren soll,
bleibt unklar. Für Mücke ist
die alte Halle nicht einmal
„retroschick“, sondern „ein-
fach drüber“. „Abriss, Neu-
bau, dann hat man eine kon-
kurrenzfähige Halle“, sagt er.

Sportzentrum ohne Konzerte
Stadthallen-Chef Gimpel erläutert, was der Verzicht auf den Neubau bedeutet

VON KLAUS MÜNDELEIN

BREMERHAVEN. Die Vorstellung,
dass man mit einer sanierten
Stadthalle auch künftig noch
attraktive Konzerte anbieten
kann, ist eine Illusion. Stadthal-
len-Chef Othmar Gimpel
spricht jetzt Klartext und sagt,
was der Verzicht auf einen
Neubau bedeutet.

Sanierung statt Neubau: Stadthallen-Chef Othmar Gimpel sucht nach neuen Nutzungskonzepten. Der Konzertbereich wird schrumpfen, da
auch eine sanierte Halle eine alte Halle bleibt und den technischen Anforderungen der Veranstalter nicht mehr entspricht. FOTO: SCHESCHONKA
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Stadthallen-Chef Othmar Gimpel

„Nach einer Sanierung mit verbessertem
Brandschutz und besseren Energiewerten ist
die Halle aber weiterhin eine Halle von 1974

und nicht eine von 2023.“

BREMERHAVEN. Ein Brand in ei-
nem Hochhaus in Leherhei-
de? Ein Unfall im Hafen?
Von ihrem jetzigen Standort
am Autobahnzubringer Mit-
te kann die Feuerwehr Bre-
merhaven nicht immer in
angemessener Zeit vor Ort
sein. Das hat eine Überprü-
fung der Hilfsfristen - vom
Notruf bis zum Eintreffen
am Einsatzort - ergeben.
Deshalb will die Stadt eine
Feuerwehr- und Rettungswa-
che im nördlichen Stadtge-
biet bauen. Wichtige Schritte
sind inzwischen erfolgt. Ein
Architektenwettbewerb ist
mehr oder weniger beendet.
14.000 Euro hatte die Stadt
für den besten Entwurf aus-
gelobt, der aber noch nicht
öffentlich vorgestellt wurde.
Der Wettbewerb hat nach
Auskunft von Seestadt Im-
mobilien drei Architekturbü-
ros in die nähere Auswahl
gebracht. Diese nehmen an
der Ausschreibung der de-
taillierten Entwurfsplanung
teil. In diesem Monat soll
der Auftrag für die Bauleit-
planung vergeben werden.
Dazu will Seestadt Immobi-
lien noch im September ei-
nen Vertrag mit dem dann
beauftragten Architektenbü-
ro abschließen. Für die Bau-
leitplanung kalkuliert der
Wirtschaftsbetrieb mindes-
tens zwei Jahre. Damit wür-
den die Bauarbeiten in 2026
beginnen.
Der Baubereich steht seit

Längerem fest. Die Wache
Nord soll an der Alfred-We-
gener-Straße entstehen. Das
Plangebiet liegt im stadtbre-
mischen Überseehafen, um-

fasst etwa 10.600 Quadrat-
meter und liegt im zentralen
Zufahrtsbereich des Hafens
und der Umschlaganlagen.
Der Kostenrahmen wird

von der Stadt mit 12 Millio-
nen Euro beziffert. Der ge-
naue Betrag wird erst mit
den Ausschreibungsergeb-
nissen feststehen.

Mehrere Funktionen sollen
berücksichtigt werden

3 Millionen Euro soll Bre-
men tragen. Für die 9 Millio-
nen von Bremerhaven hat
der Finanzausschuss gerade
einstimmig Verpflichtungser-
mächtigungen für den Haus-
halt beschlossen. Damit wer-
den Aufwendungen in künf-
tigen Haushalten festgelegt.
Mehrere Funktionen werden
in der Wache Nord berück-
sichtigt. In spätestens acht

Minuten sollen die Einsatz-
kräfte am Unglücksort sein.
Eine Rettungswache ist vor-
gesehen. Auch Sachgebiets-
mitarbeiter, die für Schiffs-
brände und Höhenrettung
zuständig sind, werden in
der Wache Nord unterge-
bracht. Unterm Strich muss-
ten die Architekten mit rund
82 Mitarbeitern rechnen.
Zudem brauchen Wagenhal-
le und Ausrüstung Platz.
Die Stadt baut zurzeit ein

weiteres Feuerwehrhaus: für
die Freiwillige Feuerwehr
Wulsdorf. Der Neubau für
geplante 3,8 Millionen Euro
entsteht an der Straße
Bohmsiel. Der Spatenstich
ist im Januar erfolgt. Das
Grundstück hätte Platz für
eine neue Feuer- und Ret-
tungswache Süd der Berufs-
feuerwehr. (KIK)

Geld für Feuerwache Nord
Finanzausschuss stellt Weichen für neues Gebäude

Damit die Bremerhavener Feuerwehr in allen Stadtteilen schnell am
Einsatzort ist, soll eine neue Feuerwache an der Alfred-Wegener-
Straße gebaut werden. FOTO: HARTMANN

BREMERHAVEN. Eine Reise zu
den Pisten in den französi-
schen Alpen bietet der Ski-
Club Bremerhaven vom 12. bis
21. Januar 2024 an. Hier geht
es ins Skigebiet Le Grand Mas-
sif in den Hochsavoyen, ge-
genüber dem Mont Blanc.
Der autofreie, funktionelle
Skiort Flaine (1600 Meter) ist
der Ausgangspunkt für Win-
tersportler jeden Niveaus und
bietet abwechslungsreiche
267 Pistenkilometer an. Die
Skifahrt ist ausgerichtet für
Skifahrer, die sich relativ si-
cher und zügig auf präparier-
ten Pisten bewegen können.
Anfänger wenden sich bitte
an die örtlichen Skischulen.
Infos zu Unterbringung und
Kosten gibt es per E-Mail an
susanne.roggenkamp@
gmx.de oder auf der Home-
page.

www.skiclubbremerhaven.de

Ski-Club Bremerhaven

Zum Skifahren in
Frankreichs Alpen

MITTE.Martha Bull liest in der
Stadtbibliothek Bremerhaven
am Dienstag, 19. September,
ab 19 Uhr aus ihrem Buch „He-
lenes Weg nach Amerika“ in
der Stadtbibliothek Bremerha-
ven im Hanse Carré. Dieser
Roman gibt authentisch die
Umstände der vielen ausge-
wanderten Menschen im 19.
Jahrhundert wieder. Helenes
Überfahrt beginnt in Bremer-
haven und führt sie über den
großen Ozean nach New York.
In atemberaubender Weise
werden ihr Leben und ihre
Odyssee biografisch geschil-
dert. Der Eintritt ist frei. Es
wird um Spenden gebeten.

Autorin Martha Bull

Lesung in der
Stadbibliothek
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Aus der Seestadt

LEHE. Sven Stricker kommt
zum 25. Bremerhavener Kri-
miabend, um Kommissar Sö-
rensen und dessen neuesten
Fall „Sörensen sieht Land“
vorzustellen. Der Krimiabend
findet jährlich im Rahmen des
„Prime Time - Crime Time“-
Festivals statt. Die Veranstal-
tung im Capitol, Hafenstraße
156, beginnt am Samstag, 23.
September, um 20 Uhr. Kar-
ten gibt es in den Buchhand-
lungen Hübener und Mem-
minger und bei der Arbeit-
nehmerkammer.

Stricker liest beim
25. Krimiabend

Autor Sven Stricker liest aus sei-
nem neuen Buch. FOTO: HOEFNER

GRÜNHÖFE. Das Aktionsbündnis „Weltkindertag in Grünhöfe“ ver-
anstaltet am Mittwoch, 20. September, ein Kinderfest von 12 bis
16 Uhr auf dem Sportplatz des BSC Grünhöfe am Marschbrook-
weg. Es findet ein Mitmach-Konzert des Kinderliedermachers
Pascal Genthner statt. Um 14 Uhr gibt es Kindertheater mit dem
Theater „Alloumette“. Den gesamten Nachmittag hindurch wer-
den an Zaubervorführungen von Volkmar Karsten zu sehen sein.
Auf dem Festgelände wird bis 16 Uhr ein vielfältiges Programm
angeboten, es gibt auch eine Mittagsverpflegung.

BSC Grünhöfe: Fest zum Weltkindertag

LEHERHEIDE. Das „Torsten Zwin-
genberger 4tet“ aus Berlin
packt am Freitag, 22. Septem-
ber, 20 Uhr, seine Musikinst-
rumente in Thieles Garten
aus. Hinter dem Bandnamen
verbirgt sich ein Quartett, zu
dem sich vier Berliner Jazz-
musiker zusammengefunden
haben: Schlagzeuger Zwin-
genberger ist sowohl im Jazz
als auch im Swing zu Hause.
Die Plätze müssen reserviert
werden per E-Mail an kon-
takt@thieles-garten.de oder
unter Tel. 0179/9323327.

Zwingenberger
spielt Swing

Torsten Zwingenberger tritt in
Thieles Garten auf. FOTO: PR

MITTE. Sängerin Sharon Wynne und Pianist Guido Solarek geben
am Donnerstag, 21. September, ein Konzert in der Stadtbibliothek
Bremerhaven. Sie präsentieren ein Programm mit Klassikern und
aktuellen Liedern aus den Bereichen Pop, Soul und Jazz. „Als klei-
ne Überraschung werden sie von zwei weiteren Musikern unter-
stützt“, heißt es in der Ankündigung. Karten gibt es im Vorver-
kauf in der Stadtbibliothek. Sie können zudem unter Tel. 0471/
5902555 oder per Mail unter stadtbibliothek@magistrat.bremer-
haven.de reserviert werden.

Konzert in der Stadtbibliothek

ANZEIGE

„Willst Du unser Bundesland an der Spitze sehen, musst Du die
Tabelle drehen“ – dieser sarkastische Reim kam mir beim Stu-
dium des diesjährigen Bildungsmonitors in den Sinn. Dort steht
das Bremische Bildungssystem im Vergleich der Bundesländer
auf dem letzten Platz, und das schon zum wiederholten Mal.
Die Politik schafft es einfach nicht, die Bildungsarmut in Bremerhaven und Bremen zu
bekämpfen!

Besonders schlecht ist es um die Qualität unserer Schulen bestellt. Unser Bundesland
weist den höchsten Anteil an Viertklässlern auf, die nicht einmal die Mindeststandards
in den Kompetenzfeldern Lesen, Hörverstehen und Mathematik erreichen. Die relativen
Bildungsausgaben pro Kopf sind bei uns so niedrig wie in keinem anderen Bundesland.
Gleichzeitig versagt Bremen bei der schulischen Integration von ausländischen Jugend-
lichen: Jeder fünfte verlässt die Schule ohne Abschluss, vergleichsweise wenige schaf-
fen das Abitur. Vom anhaltenden Lehrermangel ganz zu schweigen.

Dabei sind die Schülerinnen und Schüler in Bremerhaven und Bremen nicht dümmer
als die in anderen Teilen Deutschlands. Ursache für die Misere ist vielmehr eine ideo-
logisierte Schulpolitik, die nicht auf Differenzierung nach Leistung und Begabung,
sondern auf Gleichmacherei setzt. Die in Zeugnissen aussagekräftige Ziffernnoten
durch verschwurbelte Wortgutachten ersetzt. Die das Sitzenbleiben abgeschafft hat,
so dass schwache Schüler mitgeschleift werden, anstatt den Lernstoff zu wiederholen,
was sich nachteilig auf die Unterrichtsqualität und damit den Bildungserfolg aller Kinder
auswirkt. Das insgeheime Ziel dieser Politik, für die maßgeblich die seit knapp 80 Jahren
regierende SPD verantwortlich zeichnet, ist die Einheitsschule!

Die Fraktion Bündnis Deutschland meint: Bremerhaven und Bremen dürfen nicht län-
ger Schlusslicht im deutschen Bildungsranking sein! Notwendig ist jetzt eine politische
Kehrtwende hin zu einem leistungsorientierten, gegliederten Schulsystem, in dem alle
Schüler ihre intellektuellen Potentiale optimal entfalten können.Wir brauchen nicht eine
Schule für alle, sondern für jedes Kind die richtige! So sieht wahre Bildungsgerechtig-
keit aus,

meint Ihr

Jan Timke, MdBB
Fraktionsvorsitzender Landtag
Bündnis Deutschland

V.i.S.d.P.: Fraktion Bündnis Deutschland in der Bremischen Bürgerschaft,
Ludwigstr. 20, 27570 Bremerhaven, Tel.: 0471/92927692,

E-Mail: kontakt@bd-fraktion-bremen.de

Die KLARTEXT-Kolumne
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Anwohner, Geschäftsleute
und Besucher der Innenstadt
hatten sich wiederholt über
Belästigungen, Ladendieb-
stähle oder Verunreinigun-
gen beklagt. Besonders die
Situation in der südlichen
Fußgängerzone gestaltete
sich zunehmend schwierig,
da vermehrt Ordnungswid-
rigkeiten und Straftaten im
Umfeld der Methadon-Aus-
gabestelle im Hanse Carré
verzeichnet wurden.

Viele Einzelmaßnahmen

„Wir sind dabei, unsere In-
nenstadt durch vielfältige
Projekte neu aufzustellen
und nach vorne zu bringen.
Dazu zählen nicht nur die
Neubebauung des Karstadt-
Geländes oder die Anbin-
dung der Innenstadt an die
Havenwelten, sondern viele
weitere Einzelmaßnahmen“,
so Grantz. „Es wäre fatal,
wenn nun der Eindruck ent-
stünde, die Fußgängerzone

entwickle sich zu einer Art
rechtsfreiem Raum. Hier
steuern wir konsequent da-
gegen und sorgen dafür, dass
unsere Innenstadt für Ge-
werbetreibende, Anwohne-
rinnen und Anwohner sowie
die Besucherinnen und Be-
sucher ein Ort mit hoher
Anziehungskraft und Le-
bensqualität bleibt.“
Zu den ersten Maßnah-

men, die in den vergangenen
Tagen bereits umgesetzt wur-
den, zähle laut Oberbürger-
meister ein verstärkter Strei-
fendienst im Bereich des
Hanse Carrés durch Mitar-

beiter von Polizei sowie Bür-
ger- und Ordnungsamt zwi-
schen 7.30 und 18 Uhr. Auf-
fällige Personen würden re-
gelmäßig kontrolliert.
„Dazu zählt auch, dass

Ordnungswidrigkeiten oder
-störungen unter Ausnut-
zung sämtlicher rechtlich zu-
lässiger Maßnahmen wie
Platzverweise oder Inge-
wahrsamnahme geahndet
werden“, macht Grantz
deutlich. Auch die Einfüh-
rung von Alkoholverbotszo-
nen während der Geschäfts-
zeiten solle rechtlich geprüft
werden.

Einig sei man sich, dass
die Situation nicht allein
durch polizeiliche Maßnah-
men verbessert werden kön-
ne, so Grantz. Er nennt den
Einsatz zusätzlicher Street-
worker.

Der Oberbürgermeister
stellt auch klar: „Wir müssen
eine alternative Örtlichkeit
schaffen, an der sich die Per-
sonengruppe aufhalten
kann, ohne dass es zu nega-
tiven Begleiterscheinungen
führt wie bislang.“ Geplant
sei, mit der Arztpraxis im
Hanse Carré Kontakt aufzu-
nehmen und über eine Alter-
native zur Methadon-Ausga-
bestelle zu sprechen. (SJ)

Mehr Sicherheit in der City
Klagen über Belästigungen - Zusätzllicher Streifendienst im Bereich Hanse Carré

BREMERHAVEN. Sicherheitsgefühl
und Aufenthaltsqualität will
der Magistrat in der Innenstadt
mit einem Maßnahmenpaket
erhöhen. Erste Schritte seien
bereits von Polizei sowie Bür-
ger- und Ordnungsamt umge-
setzt worden, sagt Oberbürger-
meister Melf Grantz (SPD).

Der Magistrat will die Aufenthaltsqualität rund um das Hanse Carré erhöhen. FOTO: GEIMER/MAGISTRAT
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Oberbürgermeister Melf Grantz

„Es wäre fatal,
wenn nun der

Eindruck entstünde,
die Fußgängerzone

entwickle sich
zu einer Art
rechtsfreiem

Raum.“

LEHE. In diesem Jahr veranstaltet Stadion Events Bremerhaven
„Die Stadiongaudi“ vom Freitag bis Sonntag, 6. bis 8. Oktober, im
Nordsee-Stadion. Auf dem Gelände vor dem Kunstrasenplatz
wird ein riesiges Partyzelt für maximal 1800 Besucher aufgebaut.
Die Party startet jeweils von 18 – 2 Uhr nachts. Einlass ist ab
17.30. Musikalisch werden die Band „Die impulsiven Gipfelstür-
mer“ und DJ Stony für die Stimmung sorgen. Karten gibt es bei
Sport Herold, Concordia Versicherungen Torsten Benecken, EDE-
KA Knauer Roter Sand, OSC Mo`s Stadiongaststätte, Haarwerk
Langen oder online. www.etickets-nord.de.

„Die Stadiongaudi“ startet im Oktober

LEHE. Auf dem Zollinlandplatz
findet am Sonntag, 24. Sep-
tember, der letzte Flohmarkt
der diesjährigen „Flowmarkt“-
Trilogie statt. Während die
kleine Bühne des Kulturkiosk-
Cafés „Das Beet“ mit Livemusik
und Unterhaltungsprogramm
bespielt wird, laden bunte
Flohmarktstände zum Stöbern
ein. Von 13 bis 18 Uhr können
Schnäppchen ergattert wer-
den. Um das Programm mit
Flow zu vollenden, spielt um 17
Uhr die Legit Crew dann Hip-
Hop-Beats.

„Flowmarkt“ auf
dem Zolli

Bunte Flohmarktstände laden
zum Stöbern ein. FOTO: GEIMER
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Aus der Seestadt

iebe Leserin, lieber Leser, haben Sie eine Ah-
nung, wo Herrnhut liegt? Herrnhut ist eine kleine Stadt in der
Oberlausitz, im Dreiländereck zu Polen und Tschechien. Sie wäre

auch gar nicht weiter erwähnenswert, kämen von dort nicht zwei
Dinge, die zumindest in der evangelischen Tradition sehr bekannt
sind. Da sind zum einen die „Herrnhuter Sterne“, die in derWeih-
nachtszeit in Sachsen überall zu sehen sind, aber auch in unserer Re-
gion viele Häuser beleuchten. In der „Sternenwerkstatt“ in Herrnhut
werden sie in Handarbeit hergestellt und dannweltweit verschickt.
Auch in Bremerhaven kannman sie kaufen. Sogar im Bundeskanzler-
amt hängt ein - besonders großer - Stern. Der zweite Grund, warum
Herrnhut international bekannt ist, sind die „Herrnhuter Losungen“.
Das sind Bibelworte für jeden Tag des Jahres, die so heißen, weil sie
tatsächlich einige Jahre vorher aus einer großen Losschale gezogen
werden. Das Besondere an ihnen ist ihre weltweite Verbreitung.
Heute, wo ich dieseWorte schreibe, am 7. September, lautet die Ta-
geslosung: „Frage doch zuerst nach demWort des Herrn!“ (2. Chro-
nik 18,4). Überall auf derWelt werden sich heuteMenschen dieses
Bibelwort gesagt sein lassen. Und das sind viele - in 61 verschiedenen
Sprachenwerden die Losungen übersetzt. Mir bedeuten sie sehr viel,
weil sie so etwasWeltumspannendes haben - genauwie die Sterne.
Entstanden sind Losungenwie Sterne im 18. Jahrhundert. Damals
war es in denmeisten Ländern Europas verboten, seinen eigenen
Glauben zu leben.Man hatte gefälligst zu glauben, was die Obrig-
keit für wahr hielt.Wer das nicht wollte, hatte ein Problem. Viele
wanderten aus. Evangelische Flüchtlinge aus Böhmen fanden An-
fang des 18. Jahrhunderts eine neue Heimat in diesem versteckten
Winkel Sachsens. Sie gründeten die Siedlung „Herrnhut“, weil sie
sich an diesem neuenOrt unter die „Hut des Herrn“, also den Schutz
Gottes begaben. Ihre Gemeinschaft, die „Herrnhuter Brüdergemei-
ne“, gibt es auch heute noch.Wennmeine Frau und ich demnächst
nach Argentinien gehen, dannwerden „Herrnhuter Sterne“mit im
Gepäck sein. Und die Losungen findenwir natürlich auch in Buenos
Aires, wie überall auf derWelt.Wenn Sie nunwissenmöchten, wie
denn die Tageslosung für heute, 17. September, lautet - das Stichwort
„Tageslosung“ genügt für die Einrichtung einer App. FOTO: PR

L
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Innehalten

Was die Welt
umspannt
Von Frank Leßmann-Pfeifer,
Evang.-luth. Militärpfarrer in Nordholz

MITTE. Zum Rosh Hashanah
lädt die Menorah-Gemeinde
ein: Ein Konzert zu dem jüdi-
schen Neujahrsempfang fin-
det am heutigen Sonntag um
16.30 Uhr im Deutschen Aus-
wandererhaus statt.

Jüdisches Neujahrsfest

MITTE. Beim Kino für die Oh-
ren gibt es am Samstag, 23.
September, 20 Uhr, „Die Bes-
tie von Grimpen oder der
Hund der Baskervilles“ im
Pferdestall zu hören. Die auf-
wendig produzierte Hörspiel-
reihe versetzt Sherlock Hol-
mes und Dr. Watson ins mo-
derne London.

Kino für die Ohren

GEESTEMÜNDE. Der zuständige
Kontaktpolizist für Geeste-
münde beantwortet am Mitt-
woch, 20. September, von 15
bis 16.30 Uhr Fragen und
kümmert sich um Anliegen in
der „Guten Stube“, Standort-
management Geestemünde.

Kontaktpolizist vor Ort

FISCHEREIHAFEN. Das 40. Rudel-
singen in Bremerhaven mit Si-
mon Bröker und Maximilian
Saul startet am Dienstag, 19.
September, um 19.30 Uhr im
Theater im Fischereihafen.
Einlass ist ab 18.30 Uhr.

Rudelsingen im Theater
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Notizen
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Lichternacht im Speckenbütteler Park

nde September, pünktlich zum Herbstanfang,
wird der Gesundheitspark Speckenbüttel
wieder zu einem Ort der Lichtkunst

und des Lichterspektakels. Am
Donnerstag und Freitag, 21.
und 22. September, präsen-
tieren sich zahlreiche
Künstlerinnen und
Künstler sowie Einzel-
personen, Vereine und
Gruppen mit Lichtins-
tallationen und Licht-
objekten rund um den
Bootsteich im Gesund-
heitspark. Neben den
Lichtinstallationen kön-
nen die Gäste auch in die-
sem Jahr jeweils von 19 bis 22
Uhr Performances, Tanz, Walk-
Acts mit Beleuchtung und Feuershows
erleben. Am Donnerstag startet die Veranstal-
tung mit großflächigen und atmosphärischen

E Lichtinstallationen. Der Künstler Malte Kebbel
zeigt mit seiner Lichtinstallation „Light Anemo-

nes“ auf dem Bootsteich des Gesundheits-
parks rotierende Lichtskulpturen.
Der niedersächsische Künstler
Folker Winkelmann lässt im
Park einen Sternenhimmel
mit passender Sound- und
Videoinstallation erstrah-
len. Auch das regional
ansässige Theater „Das
letzte Kleinod“ ist wie-
der mit einer Lichtinstal-
lation dabei. Der Freitag
steht im Zeichen des „The-
atralen Lichterspektakels“.
Wie seit vielen Jahren finden

die Gäste Feuershows, gastro-
nomisches Angebot, Walk-Acts auf

Stelzen, Tanz und Performances. Der Ein-
tritt ist an beiden Abenden frei. Parkplätze vor
Ort sind begrenzt. FOTO: ADEBAHR

Performances, Walk-Acts und Installationen

ANZEIGE ANZEIGE

www.klinikum-bremerhaven.de/events

ONLINE
20. September 2023 · 16.30 Uhr

Weitere Informationen und
kostenlose Anmeldung über

den QR-Code oder auf:

Infoveranstaltung

Vorträge von:
PD Dr. med. Jörg Ebmeyer,
Chefarzt der Klinik für Hals-,
Nasen-, Ohrenheilkunde

Alena Tapbergenov,
Klinik für Gynäkologie
und Geburtshilfe

HUMANE PAPILLOMVIREN (
HPV)

können Krebs verursachen. E
rfahren

Sie mehr über die Hintergrün
de und

wie eine HPV-Impfung, vor al
lem

im Jugendalter, Schutz bieten ka
nn.

ANZEIGE

Seit über 10 Jahren in Bremerhaven
Goldpreis auf Rekordhoch

e
r

ist da!

® 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/48363671

Gegenüber Hanse Carré,
zwischen Deutsche Bank und Mc Donalds

Geschäftszeiten:
Mo. bis Fr. 10–16 Uhr,

Sa. GESCHLOSSENBürgermeister-Smidt-Straße 13
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eschäftsfreunde der Diakonie Bremerhaven haben sich
zusammengetan und dem Projekt „Seniorpartner Diako-
nie und Kirche“ einen neuen Bus zur Verfügung gestellt.

Es handelt sich um einen Ford Transit mit neun Sitzen. Die
Freude bei den Senioren ist groß, können sie doch jetzt wieder
Ausflüge unternehmen - das war jahrelang nicht möglich, weil
der frühere Bus nicht reparabel und die Neuanschaffung eines
Busses nicht zu finanzieren war, wie es in einer Mitteilung
heißt. FOTO: PR

G

Bus für „Seniorpartner“
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Leute von hier

er Rotary Club Bremerhaven hat die 70 neu eingeschul-
ten Kinder an der Karl-Marx-Schule in Leherheide auch in
diesem Jahr mit „Starterboxen“ ausgestattet. Jedes Schul-

kind erhielt in einer transparenten Box Schreibstifte, Tuschkas-
ten, Pinsel, Lineal und vieles mehr. Die Beschaffung, die Bestü-
ckung und die Übergabe der Boxen im Gesamtwert von etwa
2000 Euro organisierte das Rotary-Clubmitglied Dr. Helge
Bruns in enger Abstimmung mit der Schulleitung. FOTO: PR

D

Bescherung zum Schulstart
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Von Menschen und Märkten

BREMERHAVEN. Bremerhavens Innenstadt erstrahlt am 1. Oktober
zwischen 11 und 17 Uhr in herbstlichem Glanz. Beim „Goldenen
Oktober“ mit verkaufsoffenem Sonntag bietet die Erlebnis Bre-
merhaven GmbH zusammen mit den Händlern der Innenstadt
ein abwechslungsreiches Programm für Groß und Klein. Vor der
Großen Kirche stehen Marktstände mit Kunsthandwerk, Spiel-
zeug und nachhaltigen Produkten. Ein Pantomime und ein ab-
wechslungsreiches Kinderprogramm laden zum Mitmachen ein.
Kulinarische Köstlichkeiten vom klassischen Fischbrötchen bis hin
zu Süßigkeiten sorgen für das leibliche Wohl. Begleitet wird das
Programm von mehreren Walk Acts. Der Pantomime Bastian gibt
auf dem Gelände eine herbstliche Vorstellung. Auch für Spiel-
spaß ist gesorgt.

Am Sonntag in der Innenstadt shoppen
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Neben den vielen Kooperati-
onen mit Schulen, Kitas, Kir-
chengemeinden und anderen
Initiativen punktete die Buch-
handlung mit ihrer „offenen
Wohnzimmeratmosphäre im
50er-Jahre-Stil“. Diese spre-
che vor allem ein junges, neu-
es Publikum an. Auch lobte
die Jury den Fokus auf die
vielen unabhängigen Verlage,
die im Sortiment bei Hübener
vorkommen.
Vor Kurzem erhielt die

Buchhandlung aus Geeste-

münde daraufhin einen Preis,
der von der Bremerhavener
Wirtschaftsförderung BIS ge-
stiftet und mit 500 Euro do-
tiert ist. Aber vor allem: Hü-
bener ist für den Deutschen
Buchhandlungspreis nomi-
niert. Damit erhält die Buch-
handlung ein Gütesiegel so-
wie 7.000 Euro. Am 2. Okto-
ber wird sich Inhaber Jens
Fleischer auf den Weg nach
Stuttgart machen, um die
Auszeichnung entgegenzu-
nehmen.

Die Beschilderung erneuert

Dann entscheidet sich auch,
ob sich das Bremerhavener
Geschäft unter den Top 5
oder Top 3 der besten deut-
schen Buchhandlung befin-
det. „Schon 2020 sind wir für
den Deutschen Buchhand-
lungspreis nominiert wor-
den“, verrät Inhaber Jens Flei-
scher. Von dem Preisgeld ha-
ben sie damals die Beschilde-

rung erneuert. Dieses Mal
dient das Geld vor allem als
Rücklage. „Wir sind über je-
den Betrag froh, der uns hilft,
liquide zu sein.“
Unabhängige, inhaberge-

führte Buchhandlungen ha-
ben es schwer, sie sterben in
Deutschland nach und nach
aus. In Bremerhaven ist dies
auch zu spüren. Im Januar
2023 musste Nicole Steffens
ihre Buchhandlung „Maus-
buch“ in der Hafenstraße
schließen. „Wir sind inzwi-
schen die letzte Buchhand-
lung mit einem Bremerhave-
ner Inhaber“, stellt Fleischer
fest. In digitalen Zeiten grei-
fen weniger Menschen zum
Buch, verbringen ihre Freizeit
lieber auf Streaming-Portalen
oder mit Social Media.
Inflation, steigende Be-

triebs- und Energiekosten so-
wie ein allgemeines Konsum-
tief stellen kleine Buchhand-
lungen wie Hübener vor Her-

ausforderungen. Vor allem im
Vergleich zu großen Ketten
haben sie weniger Markt-
macht und schlechtere Kon-
ditionen.

Enormer Arbeitseinsatz

„Der Arbeitseinsatz ist
enorm, aber wir machen das
hier auch nicht des Geldes
wegen.“ Seit 15 Jahren arbei-
tet Jens Fleischer in der
Buchhandlung, vor vier Jah-
ren übernahm er das Ge-
schäft von seinem Chef And-
reas Hübener. Dessen Vater
und Namensgeber Gottfried
Hübener hat den Buchhan-
del 1956 eröffnet.
„Wir sind mit Leidenschaft

dabei und haben ein Team
mit langjähriger Erfahrung“,
sagt Fleischer. Seine Kollegin
Petra Riggers feiert am 1. Ok-
tober ihr 40-jähriges Jubiläum.
Sie, ihre Kollegin Katja Mül-
ler und Fleischer sind gelernte
Buchhändler.

Buchhandlung erhält Preise
Hübener in Geestemünde ausgezeichnet - Gütesiegel für Sortiment

VON LEANDRA HANKE

BREMERHAVEN. Erstmals seit drei
Jahren wurden beim Bremer
Buchhandlungspreis auch Be-
werbungen aus Bremerhaven
zugelassen. Die Buchhandlung
Hübener konnte die Jury des
Bremer Buchhandlungspreises
mit ihrem Engagement bei der
Leseförderung für Kinder und
Jugendliche überzeugen

Jens Fleischer, Inhaber der Buchhandlung Hübener, freut sich über die Auszeichnung mit dem Bremer Buchhandlungspreis. FOTO: HARTMANN BREMERHAVEN. Die Bremerhave-
ner Ortsgruppe des Vereins
„Fuß“ beteiligt sich an der Eu-
ropäischen Mobilitätswoche
und bietet Fußverkehrschecks
an. Ziel ist jeweils die Stadtbi-
bliothek. Die Teilnehmer tref-
fen sich jeweils um 11 Uhr: am
Montag, 18. September, bei
der Touristeninformation; am
Dienstag, 19. September, vor
dem Eingang des Hauptbahn-
hofs, am Donnerstag 21. Sep-
tember, vor dem Eingang der
Pauluskirche, Hafenstraße 124
(2,9 Kilometer). Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Mobilitätswoche

Verein „Fuß“ bietet
Verkehrschecks an

BREMERHAVEN. Zum Informati-
onsnachmittag im Berufsin-
formationszentrum lädt die
Marineoperationsschule Bre-
merhaven ein. Am Donners-
tag, 21. September, startet um
15 Uhr ein Informationsvor-
trag über die unterschiedli-
chen Ausbildungen. Eingela-
den sind Schülerinnen und
Schüler sowie andere an der
Ausbildung Interessierte. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Mehr Informationen da-
zu gibt es im Internet:

www.bundeswehr.de/
marineoperationsschule

Marineoperationsschule

Informationen
zur Ausbildung

BREMERHAVEN. Immer mehr
Verbraucher möchten ihren
Beitrag zum Klimaschutz
leisten und installieren eine
Photovoltaikanlage. Sie sind
dann nicht nur unabhängi-
ger vom öffentlichen Strom-
netz, sondern können auch
Geld sparen, wenn ein mög-

lichst großer Anteil des pro-
duzierten Stroms selbst ge-
nutzt wird. Seit 2023 kann
in Bremerhaven eine Förde-
rung für Solaranlagen mit
Speicher in Höhe von 25
Prozent in Anspruch genom-
men werden.Die Neuerrich-
tung einer Photovoltaikanla-

ge mit oder ohne Speicher
wird mit einem Zuschuss in
Höhe von 25 Prozent der In-
vestitionssumme gefördert.
Die einzige Bedingung für
die Förderung ist, dass auf
die Einspeisevergütung ver-
zichtet wird. Neben der
Neuerrichtung einer Photo-

voltaikanlage ist auch der
Ausbau eines Speichers för-
derfähig.
Die Verbraucherzentrale

bietet einen kostenfreien Vor-
trag am Montag, 18. Septem-
ber, 18.30 Uhr in der VHS
Bremerhaven an. Anmel-
dung: Tel. 0471/590471. (SJ)

Vortrag zum Thema Photovoltaik
Verbraucherzentrale bietet kostenfreie Infos rund um Förderung und Planung

SONDERTHEMA Wirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

DIENSTAGMONTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND SONNTAG

IHRE
LECKEREN
ADRESSEN MITTAGSTISCH

BBei unserem Partner Pflegediennst Meyer haben Sie die Möglichkeit sich Ihren Mittagstischh nach Hause bringen zulassennn.
Melden Sie sich bittte direkt bei dem Pflegediennst Meyer unter der Telefonnummmer 0471 83088.

Mühlenbeck · Heiße Theke
Leher Straße 53 · 27619 Schiffdorf-Spaden
Telefon 0471 803048
Mo. – Fr. von 11:00 – 13:30 Uhr
die frischen Menüs genießen.
Mehr Infos unter:www.mühlenbeck.de

2 Frikadellen
mit Erbsen & Möhren,
dazu Stampfkartoffeln

5,50 Euro

Gyrossuppe
mit Mais, Paprika und

Schweinefleisch nach Gyros-Art
1 Liter = 6,00 Euro

Hähnchengeschnetzeltes
in Currysauce

mit Ananas und Reis
6,00 Euro

Jägerschnitzel
mit Spätzle

6,00 Euro

Rotbarsch
in Eihülle mit Gemüse,

Salzkartoffeln und Senfsoße
7,50 Euro

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

Zu unseremMittagstissch erhalten Sie einen leckereen Salat sowie Dessert.

Bistro Kleiner Blink
Elbe-Weser Welten gGmbH
Kleiner Blink 20a · 27580 Bremerhaven
Mittagstisch:
Mo. – Do. von 11:30 – 13:30 Uhr
Mehr Infos unter:www.eww.de

Kassler
mit Sauerkraut

und Kartoffelstampf
8,00 Euro

Labskaus
mit Rollmops, Spiegelei,

Gewürzgurke und Rote Beete
8,00 Euro

Kartoffelsuppe
mit Bockwurst
und Brötchen
5,00 Euro

Seelachsfilet
in Bierteig mit Dillsauce
und Gemüse, dazu Reis

8,50 Euro

Frühstücksbuffet
Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr – pro Person 9.50 Euro

Tischreservierung und telefonische Bestellungen bitte unter: 0471 9840813.
Das Bistro-Teamwünscht Ihnen „guten Appetit“!

GOSCH Sylt
Mein Outlet & Shopping-Center
Am Längengrad 12 · 27568 Bremerhaven
Mittagstisch: Von Mo. – Fr. von 11:30 – 14:30 Uhr
0471 96 90 20 99
bremerhaven@gosch.de

Fleisch-Fischgericht:
Kabeljaufilet mit buntem Karotten-

gemüse und Butterkartoffeln
14,90 Euro
Vegetarisch:
Butterkartoffeln

mit bunten Karottengemüse
8,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Currywurst mit Pommes

9,90 Euro

Vegetarisch:
Kartoffelpuffer
mit Apfelmus
6,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Lachssteak mit Sesamgewürz

und Kräuterrisotto
14,90 Euro

Vegetarisch:
Kräuterrisotto mit Champignons

9,50 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Chef-Burger mit Rucola, Parmesan

und Gewürzgurke
14,90 Euro

Vegetarisch:
Burger mit Tofu
10,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Rotbarschfilet

mit Kartoffelsalat
14,90 Euro

Vegetarisch:
Pasta mit Pesto
8,90 Euro

Achten Sie auf den
Fang des Tages.

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!
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ach eingehender Analyse der körperli-
chen Voraussetzungen und Wünsche fer-

tigt Kremser + Busch Orthopädie- und Prothe-
sentechnik Prothesen, die optimal auf die Be-
dürfnisse und den Lebensstil der betroffenen
Person abgestimmt sind. „In unserem Betrieb
steht vor allem die individuelle Versorgung
mit Arm- und Beinprothesen im Mittelpunkt“,
erläutert Tobias Busch. Nils Kremser ergänzt:
„Bei der Planung, Herstellung und der Anpas-

N

sung arbeiten wir in enger Abstimmung mit
Physiotherapeuten und Kliniken zusammen
und berücksichtigen in hohem Maße die spe-
zifischen Kundenwünsche.“ Das Ziel der Pro-
thetik ist stets das Erreichen bestmöglicher bis
natürlicher Funktionalität. Neben Maßnah-
men, wie lasergestützter Analysetechnik und
Anprobe wird die Mobilisierung großgeschrie-
ben. Gehbarren, schräge Ebene und Treppen-
stufen ermöglichen das Erproben der Prothe-
sen in alltäglichen Situationen. Termine gibt
es unter 0471 30008777. (GSC)

Neu in der Grashoffstraße: Kremser + Busch
Orthopädie- und Prothesentechnik

Kremser + Busch
Orthopädie- und Prothesentechnik
Grashoffstraße 40, Bremerhaven
Telefon 0471 30008777
E-Mail: info@kremser-busch.de

Zeitgemäße Orthopädie-Technik jetzt
auch im Herzen von Geestemünde:
Die Orthopädietechniker-Meister Nils
Kremser und Tobias Busch sorgen mit
ihren Mitarbeitern für den Ersatz feh-
lender Gliedmaßen durch Prothesen
mit maximaler Funktionalität bei op-
tisch ansprechender Erscheinung.

Das Team (v. li.): Jessica Hülper, Nils Kremser, Tobias Busch, Leon Otto. FOTO: SCHEITER

ach vielen Jahren in der Bankenbranche
macht der Schiffdorfer nun seine Leiden-

schaft zum Beruf und möchte gemeinsam mit
dem Kunden das perfekte Rad finden. Denn
nichts ist vergleichbar, mit der einfachen Freu-
de Rad zu fahren. Das Ladengeschäft soll im
nächsten Jahr modernisiert werden. Einige
Neuerungen gibt es bereits ab Januar: Mit Hil-
fe eines Bodyscanners kann das Fahrrad ergo-
nomisch auf den Fahrer abgestimmt werden.
Zudem wird das Sortiment durch weitere
hochwertige Lieferanten ergänzt. Kinder kom-
men zukünftig mit Rädern der Marke „Woom“

N

voll auf ihre Kosten. Über eine Sache freut sich
Herr Stock ganz besonders: „Das eingespielte
Team von Rad & Tour bleibt mir vollständig er-
halten und begleitet mich auf meinemWeg in
die Selbstständigkeit“. Auch Herr Heiland
blickt positiv in die Zukunft und steht seinem
Nachfolger weiterhin unterstützend zur Seite.
„Ich freue mich, dass meine Kunden einen
kompetenten Ansprechpartner in der Region
behalten. Vielen Dank für das langjährige Ver-
trauen!“ Wer neugierig ist, kann „havenBike“
ab sofort auf Instagram und Facebook folgen.
(VK)

Ab 01. Januar 2024 wird Rad & Tour unter
neuer Leitung erfolgreich weiter geführt

Rad & Tour
Schiffdorfer Chaussee 192, Brhv.
Telefon 0471 2909119
www.rad-tour-bremerhaven.de

Das 1997 gegründete Fahrradfachge-
schäft Rad & Tour von Bernd Heiland, in
der Schiffdorfer Chaussee, wird ab dem
1. Januar 2024 unter dem neuen Namen
„havenBike“ von Kevin Stock fortgeführt.

Übergabe in die Hände von Kevin Stock (links).“ FOTO: SCHIROWSKI

or 15 Jahren schloss Dustin Guske seine
Ausbildung im Medien- und Designbe-

reich ab. Seitdem widmet er sich mit Leiden-
schaft dem Design und Textildruck. „Ob für
Unternehmen oder Privatpersonen - wir bie-
ten kreative Lösungen für jedes Projekt und
setzen dabei auf höchste Qualität. Im Textil-

V

druck reichen unsere Dienstleistungen von
Einzeldrucken bis hin zu Großbestellungen
von 500 Stück und mehr. Exklusiv für Verei-
ne und Clubs bieten wir die Online-Bestel-
lung über einen Zugangsbereich an, der nur
den Vereinsmitgliedern vorbehalten ist. Dar-
über hinaus läuft über Area-Print die Seite
www.moletrend.de, auf der Bremerhaven-
Freunde unter anderem nach Shirts mit mari-
timen Symbolen stöbern können“, erzählt
Guske. „Über Händler, die diese Produkte bei
sich anbieten könnten, würde ich mich sehr
freuen.“ (BHI)

„Area-Print“ für Druck und Design:
Individueller Service - kreative Lösungen

Area-Print
Telefon 0176/72843953
www.area-print.de
www.moletrend.de

„Area-Print“ heißt der Service für
Druck und Design, der 2020 von Dustin
Guske aus Langen ins Leben gerufen
wurde. „Wir bieten eine breite Palette
von Dienstleistungen an, angefangen
bei dem Bedrucken von Textilien, Tas-
sen und Schlüsselanhängern über die
Erstellung von Logos sowie Marketing-
materialien wie Visitenkarten und Fly-
ern bis hin zur Entwicklung einer indi-
viduellen Website“, betont Guske.

Über moletrend.de bietet „Area-Print“ auch Bremerhaven-Shirts an. FOTO: GUSKE

ie staatlich anerkannte Kosmetikerin Ri-
lana wird ab dem 4. Oktober 2023 von

Annika Grefenstein tatkräftig unterstützt.
Rilana bringt umfassende Erfahrungen und
Fachkenntnisse mit, die sie in den letzten
acht Jahren gesammelt hat. Ihre Spezialisie-
rung liegt insbesondere auf Gesichtsbehand-
lungen, die bei der Bekämpfung von Fält-
chen und Hautunregelmäßigkeiten rasche
Verbesserungen erzielen können und eben-
so für Entspannung sorgt. Diese Erweiterung
des Angebots wird im Oktober eingeführt
und richtet sich gleichermaßen an Frauen
wie Männer. Im Hinblick auf die kontinuier-

D

liche Gewährleistung der Servicequalität
möchte das Studio darauf hinweisen, dass ab
Oktober eine Aktualisierung der Preisliste
vorgesehen ist. Bei sämtlichen Anwendun-
gen werden Produkte von „Jean d‘Arcel“ ver-
wendet, um sicherzustellen, dass die Quali-
tätsstandards weiterhin erfüllt werden kön-
nen. In der Zeit vom 4. Oktober bis zum 31.
Oktober 2023 bietet „First Class Nails & mo-
re“ eine 15%-Rabatt-Aktion für alle neu ange-
botenen kosmetischen Behandlungen an.
Termine können bereits für den kommenden
Monat vereinbart werden. (LIA)

„First Class Nails & more“ erweitert Team
und Angebot des Kosmetikstudios

Ludwigstraße 18, 27570 Bremerhaven
Telefon 0471 50425900
firstclassnails@mail.de
Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr

Inhaberin Annika Grefenstein freut
sich, die Kosmetikerin Rilana in ihrem
Team als tatkräftige Unterstützung be-
grüßen zu dürfen.

Das Team: Rilana (l.) und Inhaberin Annika Grefenstein.

er 34-Jährigen wurde das Talent zum
Schadenmanagement praktisch in die

Wiege gelegt. „Ich habe viele Jahre im Fami-
lienbetrieb gearbeitet, bin dann nach Kopen-
hagen gegangen und war anschließend in
Bremen tätig. Und ich habe zusätzlich eine
Niederlassung in Berlin geleitet.“ Nach zehn
Jahren als Projektleiterin wagte Jana Seefuss
den Sprung zurück in die Heimat und in die
Selbstständigkeit. „Wenn man beispielsweise
einen Wasserschaden hat, weiß man meist
nicht, was auf einen zukommt. Kunden er-
halten von mir alle Dienstleistungen aus ei-

D

ner Hand. Ich erledige die Sanierungsarbei-
ten, koordiniere die Abwicklung und beglei-
te meine Kunden bis zum Abschluss des Sa-
nierungsprozesses.“ Im Zuge des Gebäudeef-
fizienzgesetzes und den damit verbundenen
Energiemaßnahmen ist es wichtig, dass bei
der Umsetzung von beispielsweise Isolati-
onsmaßnahmen auch angemessene Belüf-
tungslösungen berücksichtigt werden, um
die Luftqualität in Gebäuden zu gewährleis-
ten. Sie weiß: „Wird dies nicht berücksich-
tigt, kommt es schnell zu Folgeschäden.“

Beim Schadenmanagement Nord erhalten
Kunden für die Sanierung alles aus einer Hand

Schadenmanagement Nord Jana Seefuss
Stubbener Schulstraße 35,
27616 Beverstedt
Telefon: 0176 41456945
kontakt@schadenmanagement-nord.de

Jana Seefuss ist ein Organisationsta-
lent und eine Fachfrau für Wasserscha-
den- und Schimmelsanierung. Also die
richtige Ansprechpartnerin für die rei-
bungslose Abwicklung von Sanierun-
gen nach entsprechenden Schäden.

Jana Seefuss bringt langjährige Sanierungserfahrung mit. FOTO: RENDELSMANN

nd jetzt sorgen meine Mitarbeiterinnen
und ich täglich dafür, dass es in Woh-

nungen, Häusern und Büros genug Stoff
gibt, um sich so richtig wohl zu fühlen. Wir
haben phantastische Stoffe, die wir zu Vor-
hängen verarbeiten, verlegen Ihren Teppich-
bodenbelag und haben die perfekten Son-
nenschutzideen, um das Sonnenlicht und die
Sicht zu dosieren. Gegen mögliche Stichver-
letzungen wirken unsere individuellen Insek-
tenschutzlösungen wahre Wunder. Und

U

wenn es in Ihrem großen Wohnzimmer mit
der modernen sachlichen Einrichtung und
den glatten schallharten Flächen ein unan-
genehmes Echo gibt, helfe ich als TÜV-ge-
prüfter Akustikberater.
Eine unserer Spezialitäten ist es, in unserer
modernen Polsterei alte Polstermöbel wie-
der von Grund auf zu überarbeiten und so zu
wahren Schmuckstücken werden zu lassen.
So wird dann nicht selten der Sessel, in dem
Oma immer saß, zu einem besonderen Lieb-
lingsplatz. Und dafür gebe ich als Raumaus-
statter-Meister gerne täglich Stoff! (bhi)

Schröter Raumausstattung: Mehr als 74 Jahre
„Stoffdealer“ für Ihren Lieblingsplatz

Schröter Raumausstattung
Prager Straße 19, 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/503305
www.schroeter-raumausstattung.de

Moin, ich bin Matthias Schröter, Bre-
merhavener in der fünften Generation
und meine Familie und ich sind seit
fast 75 Jahren „Stoffdealer“. Den Beruf
Raumausstatter habe ich bereits von
meinem Großvater und meinem Vater
in die Wiege gelegt bekommen.

Gibt täglich Stoff: Raumausstattermeister Matthias Schröter. FOTO: HIRSCHBERG

erthold Lassmann und seine Frau Anne-
lore werden zum 30. September 2023 in

den wohlverdienten Ruhestand gehen. Dafür
wünscht die Geschäftsführerin der Hausver-
waltung Jacobeit, Heike Jacobeit (2. von
links), gemeinsam mit ihrem Team dem Ehe-
paar Lassmann von Herzen alles Gute und
viele Ideen von Annelore Lassmann für diese
gemeinsame Zeit.
Zukünftig finden Sie die zusammengeführte
Hausverwaltung unter dem Namen Hausver-
waltung Jacobeit GmbH in den Räumlichkei-

B

ten der Dr.-Franz-Mertens-Straße 1 in Bremer-
haven-Speckenbüttel. Dort werden mit dem
Wechsel auch Carsten Lassmann (oben links)
und seine Kollegen das Team Jacobeit erwei-
tern. Somit bleibt Carsten Lassmann als Ver-
walter weiterhin Ansprechpartner für seine
Eigentümer. Wir freuen uns auch sehr, in
diesem Jahr Fenja Plöger als Auszubildende
zur Immobilienkauffrau in unserem Betrieb
zu begrüßen. Wir werden gemeinsam im
Sinne unserer Eigentümer und Geschäfts-
partner tätig sein. (BHI)

Hausverwaltung Jacobeit übernimmt
die Lassmann & Schoon GmbH

Hausverwaltung Jacobeit GmbH
Dr.-Franz-Mertens-Straße 1, Brhv.
Telefon 0471/98198021
www.hausverwaltung-jacobeit.de

Die Hausverwaltung Jacobeit hat zum
1. Juli 2023 die Lassmann & Schoon
GmbH übernommen. Diese wird seit
Jahrzehnten in der Wurster Straße 101
von den Inhabern Bertholt und Carsten
Lassmann geführt.

Weiterhin für Sie da: das Team der Hausverwaltung Jacobeit GmbH. FOTO: JACOBEIT

m November 2022 eröffneten Ina Schwärz-
ler, Tierärztin/CCRP (CaniFlow) und Julia

Werwe, Dipl. Biologin, Tierosteopathin/-heil-
praktikerin, ihre gemeinsamen Praxisräume
in Bad Bederkesa.
Unter dem Motto „tierisch in Bewegung“
bieten sie Ihrem Vierbeiner eine einzigartige
Kombination aus umfassender Untersuchung
und individuell auf ihr Tier abgestimmter
ganzheitlicher Therapie. Hierbei bieten sie

I

eine Mischung aus modernster Technik und
Medizin kombiniert mit alterprobten und na-
turheilkundlichen Methoden. Qualität ist ihr
wichtigstes Markenzeichen, was sie durch
hoch qualifizierte Aus- und Fortbildungen
und langjährige Berufserfahrung garantie-
ren. Ihr Angebot umfasst u.a. die Osteopa-
thie, physikalische Therapie (Laser, Strom,
Ultraschall, Magnetfeld, Bioresonanz), Aku-
punktur, Bewegungstherapie, Unterwasser-
laufband, Schmerztherapie, Naturheilverfah-
ren und Manualtherapie. Im Winterhalbjahr
bieten sie Kurse rund ums Tier an.

Vitalität und Lebensfreude für Hunde durch
Physiotherapie und Osteopathie

Ina Schwärzler, www.caniflow.de,
0151/17800649
Julia Werwe, www.tierheilpraxis-
werwe.de, 0172/9679413

Die Praxis „tierisch in Bewegung“ bie-
tet in ihren neuen Räumen tierärztli-
che Physiotherapie, Tierosteopathie
und -naturheilkunde auf höchstem und
modernstem Niveau. Ihren Vierbeiner
erwartet ein breites Angebot an mo-
dernsten Techniken, um ihm langfristig
mehr Lebensqualität zu schenken.

Ina Schwärzler (li.) und Julia Werwe mit einem Patienten. FOTO: BENEDIKT SCHWAERZLER

rgobirds hat Logobird gefunden: Ab No-
vember gehört Logopädin Daniela Rickert

mit dazu. „Wir freuen uns, dass wir künftig in-
terdisziplinär zwischen Ergotherapie und Logo-
pädie arbeiten werden“, sagt Ergobird-Inhabe-
rin Jacqueline Moschkau. Ziel der Logopädie ist
es, bei Kindern und Erwachsenen die Kommu-
nikationsfähigkeit wiederherzustellen
und/oder zu verbessern, etwa nach einem
Schlaganfall, bei neurologischen Erkrankungen
oder bei Einschränkungen in der Stimme.
Wichtig ist die logopädische Behandlung auch

E

bei Sprach- und Entwicklungsstörungen bei
Kindern, denn Sprache ist elementare Voraus-
setzung für aktives Miteinander schon in Kin-
dergarten und Schule. Sind Sprachverständnis,
Artikulation oder Grammatik beeinträchtigt,
wird auch die Teilhabe der Betroffenen ausge-
bremst. Ergotherapeuten und Logopädin küm-
mern sich bei Ergobirds und Logobird fachkun-
dig um Kinder und Erwachsene, bei Bedarf
auch übergreifend und aufeinander abge-
stimmt. Termine gibt es per Mail an info@logo-
birds.de oder per Telefon 0471-41857701. (GSC)

Neu bei Ergobirds:
Logopädin „Logobird“ Daniela Rickert

Ergobirds - Praxis für Ergotherapie
Deichstraße 91 b, 27568 Bremerhaven
Telefon 0471 41857701
E-Mail: info@ergobirds.de

Freundlich, liebenswürdig und kompe-
tent: Ergobirds, die ergotherapeutische
Praxis in der Deichstraße, bietet Kin-
dern und Erwachsenen umfangreiche
Unterstützung im Bereich der Ergothe-
rapie. Jetzt gibt es Zuwachs im Team.

Neu dabei im Team von Ergobirds: Logopädin Daniela Rickert. FOTO: PRIVAT
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Besonders Personen mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen kön-
nen sich heute über eine Entlastung freuen. Man fühlt sich
ausgeruht und ist ausgeglichen. Dadurch steigen Leistungs-
und Konzentrationsfähigkeit. Gräser- und Ambrosiapollen
fliegen überwiegend in geringen Konzentrationen durch
die Luft. Beifußpollen sind zurzeit nicht nachweisbar.

Häufig scheint die Sonne, im Tagesverlauf ziehen zeitweise Wolkenfelder vor-
über. Es bleibt aber überall trocken. 22 bis 25 Grad werden erreicht. Es
weht ein schwacher bis mäßiger, an der See frischer bis starker Wind
aus Nordost bis Ost. Morgen ziehen im Tagesverlauf zum Teil kräf-
tige Regengüsse und Gewitter heran.

Deutschland heute
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Hügelbeet: Immer mehr Garten-
freunde bevorzugen denAnbau von
Gemüse auf einem Hügelbeet.
Durch diese Anbaumethode erzielt
man frühere und größere Ernten.
Ein Hügelbeet kann vier bis sechs
Jahre lang genutzt werden.

Gartentipp

Am Sonntag zeigt sich die Sonne
bei eher geringer Wolkenzahl im
Norden, Osten und Südosten am
längsten. In den übrigen Regionen
ist es heiter bis wechselnd bewölkt,
und die Schauer- oder Gewitter-
wahrscheinlichkeit bleibt gering. Im
Norden erreichen die Höchstwerte
20 bis 25, sonst 22 bis 30 Grad. Es
weht ein oft nur schwacher, zumTeil
mäßiger, an der Nordsee auch fri-
scher Wind aus nordöstlichen bis
südöstlichen Richtungen.

Deutschland Niederschlag
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Die Vorhersage für den 17. September 2023: 1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute

4
UV-
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1-2: Keine Maßnahmen erforderlich
3-5: Schutzmaßnahmen empfehlenswert
6-7: Schutzmaßnahmen erforderlich
8-10: Schutzmaßnahmen unbedingt erforderlich
11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss

Der US-Schauspieler Josh Duhamel
(50) und seine Frau Audra Mari (29)
erwarten das erste gemeinsame
Kind. „Baby Duhamel kommt bald“,
schrieben das Model und der
Schauspieler vor Kurzem auf Insta-
gram. Dazu posteten sie ein Ultra-
schallbild. Aus seiner früheren Ehe
mit der US-Sängerin Fergie (48) hat
Duhamel bereits einen zehnjähri-
gen Sohn.
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Josh Duhamel

Transformers“-Star wird wieder Vater

Der britische Schauspieler Ian McKel-
len (84) ist nach eigenenWorten
nicht die erste Wahl für die Rolle des
Gandalf gewesen. Etliche Schauspie-
ler hätten abgelehnt - „jetzt kommen
sie alle aus der Deckung, und ich hof-
fe, sie kommen sich blöd vor“, sagte
er. Seine Verkörperung des Zauberers
Gandalf in den Film-Trilogien „Herr
der Ringe“ machten ihn weltweit be-
kannt. FOTO: MOK/DPA
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Ian McKellen

Als Gandalf war er nicht die erste Wahl

Microsoft-Gründer Bill Gates (67)
fühlt sich von seiner Enkelin Leila
inspiriert, die Welt verbessern zu
wollen. Er veröffentlichte auf Insta-
gram: „Großvater zu werden hat mir
eine neue Sichtweise auf die Welt
gegeben. Es motiviert mich, dafür
zu sorgen, dass meine Enkelin - alle
unsere Enkelkinder - eine bessere
Welt erben, als die, in die sie gebo-
ren wurden.“ FOTO: EHRENZELLER/DPA
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Bill Gates

Enkelin soll eine bessere Welt erben

Die Liebesgeschichte der Tennis-
stars Steffi Graf und Andre Agassi
wird verfilmt. Die Amazon-Tochter
Prime Video dreht unter dem Ar-
beitstitel „Perfect Match“ ein Drama
über das Ehepaar. Die beiden sind
seit 2001 verheiratet. Den Angaben
zufolge sind Graf und Agassi zwar
informiert, aber nicht direkt am
Projekt beteiligt. FOTO: DYCK/DPA
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Steffi Graf/Andre Agassi

Liebesgeschichte wird verfilmt

Die Rockband Aerosmith hat ihre
Abschiedstournee in Nordamerika
wegen einer Stimmbandverletzung
von Sänger Steven Tyler (75) unter-
brochen und Konzerte verschoben.
„Ich habe während der Show eine
Stimmbandverletzung erlitten, die
zu einer Blutung geführt hat. Wir
müssen ein paar Termine verschie-
ben“, sagte Tyler. FOTO: ZUMA/DPA
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Steven Tyler

Aerosmith unterbricht Abschiedstour

Die Schauspielerin Iris Berben
(73) hat neun Monate lang ei-
ne dreiköpfige Flüchtlingsfa-

milie aus der
Ukraine be-
herbergt. In-
zwischen ha-
be sie für die
Mutter und
deren drei-
jährigen

Sohn sowie deren Großmutter
eine kleine Wohnung gefun-
den, sagte Berben. Die Fami-
lie habe sie nicht bei sich zu
Hause, sondern in ihrer Woh-
nung in Potsdam unterge-
bracht. Gefunden habe sie die
Flüchtlingsfamilie über ihre
langjährige ukrainische Mas-
kenbildnerin. FOTO: HOPPE/DPA

Iris Berben

Ukrainische Familie
aufgenommen

Tech-Milliardär Elon Musk hat
in der bald erscheinenden
Biografie beschrieben, wie

sein Vater in
der Erzie-
hung auf
Härte setzte.
So wird in ei-
nem vom
Magazin
„Stern“ vor-

ab veröffentlichten Auszug ei-
ne Episode erwähnt, in der
Musk von anderen Jungen
schwer verprügelt worden
und deswegen ins Kranken-
haus gekommen sei. Sein Va-
ter Errol habe sich jedoch auf
die Seite des Hauptangreifers
gestellt und ihn angeschrien.
„Er wusste definitiv, wie man
Angst und Schrecken verbrei-
tet.“ FOTO: PIAZZA/DPA

Elon Musk

Vater hat Angst
verbreitet

Sänger Paul Simon kommen
viele Inspirationen zu Songs
im Traum. „Ich begann die Ar-

beit an
,Seven
Psalms‘ 2019,
nachdem ich
über ein Al-
bum mit sie-
ben Liedern
geträumt ha-

be“, sagte der 81-Jährige beim
48. Toronto International Film
Festival. Dort hatte Simon die
Weltpremiere des Dokumen-
tarfilms „In Restless Dreams:
The Music of Paul Simon“ vor-
gestellt. FOTO: AGOSTINI/DPA

Paul Simon

Inspirationen
im Traum
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Vor der Kamera

Am 15. September 1973
herrscht große Freude bei
den Westlings, einer ganz
normalen schwedischen Fa-
milie: Der kleine Olof Daniel
wird geboren. Am selben
Tag, im selben Land, aber in
einer ganz anderen Welt, fin-
det auch ein großes Famili-
enereignis statt: König Gus-
taf VI. Adolf stirbt, und der
junge Carl Gustaf wird Kö-
nig von Schweden.
Dass sich die Wege des

Neugeborenen Daniel West-
ling und des neuerkorenen
Königs Carl XVI. Gustaf
später kreuzen werden, kann
noch niemand ahnen. Und
schon gar nicht, dass der
Junge aus der schwedischen
Provinz einmal der Schwie-
gersohn des Königs wird.
Westling wächst in dem

kleinen Ort Ockelbo auf. Als
junger Erwachsener zieht
Westling in das gut 200 Kilo-

meter südlich gelegene
Stockholm, wo er verschie-
dene Ausbildungen zum
Sporttrainer macht. Ein paar
Jahre später eröffnet er zu-
sammen mit einem Kollegen
ein exklusives Fitness-Stu-
dio. Eine seiner Kundinnen
wird die schwedische Kron-

prinzessin Victoria - und
Westling ihr Personal Trai-
ner. Es dauert nicht lange,
bis sie ein Paar sind.
Die beiden versuchen, ihre

Liebesbeziehung geheim zu
halten. Im Jahr 2002 erha-
schen Paparazzi die ersten
Fotos von Victorias neuem

Freund. Die Schweden sind
skeptisch.
Doch dann, sieben Jahre

nachdem ihre Beziehung öf-
fentlich bekannt wird, geben
Victoria und Westling ihre
Verlobung bekannt. Die
Hochzeit findet im Jahr dar-
auf statt, 2010. Und aus Da-
niel Westling wird Prinz Da-
niel. Bald darauf schenken
Kronprinzessin Victoria und
Prinz Daniel den Schweden
zwei royale Babys: erst Estel-
le (11), dann Oscar (7).

Ein paar Schritte hinter ihr

Prinz Daniels Herzensange-
legenheiten in seinem neuen
Amt sind Sport und Gesund-
heit. Er ist auch oft an der
Seite seiner Victoria zu se-
hen. Meistens geht er ein
paar Schritte hinter ihr her.
In einem Interview sagte
Prinz Daniel, er kenne seine
Rolle und habe kein Prob-
lem damit. „Schließlich wol-
len die meisten Menschen
Victoria hören und sehen.“

Der Prinz im Schatten
Daniel von Schweden feiert 50. Geburtstag beim Thronjubiläum

VON MIRIAM ARNDTS

STOCKHOLM. Prinz Daniel hatte
als Fitnesstrainer aus der Pro-
vinz keinen leichten Start als
Mann an der Seite der schwedi-
schen Kronprinzessin Victoria.
Mittlerweile haben die Schwe-
den ihn lieben gelernt. Doch
auch an seinem 50. Geburtstag
steht er im Schatten von Carl
Gustafs Thronjubiläums.

Prinz Daniel hat kein Problem damit, dass meist seine Frau, Kron-
prinzessin Victoria, im Mittelpunkt steht. FOTO: VON JUTRCZENKA
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Prinz Daniel von Schweden

„Schließlich wollen
die meisten

Menschen Victoria
hören und sehen.“

HAMBURG. Wenn der Ham-
burger Schriftsteller Heinz
Strunk (61) vor 20 Jahren
mit seinem Buch „Fleisch ist
mein Gemüse“ nicht so ei-
nen Erfolg gehabt hätte, wä-
re sein Schicksal wohl tra-
gisch ausgegangen. „Dann
wäre ich inzwischen leider
tot, glaube ich. Ich war im
Jahr 2004, bevor das Buch
erschien und zu meiner Ret-
tung wurde, wirklich an ei-
nem Punkt angekommen, an
dem ich nicht weiterwusste“,
sagte Strunk im „Playboy“.
Das Buch war am Ende sein
Durchbruch und seitdem
sind mittlerweile zwölf Bü-
cher erschienen. Strunks
neue Amazon-Serie „Last
Exit Schinkenstraße“ startet
im Oktober beim Streaming-
dienst Amazon.

Erfolgsbuch war
die Rettung

er TV-Kommissar Matthias Koeberlin („Die
Toten vom Bodensee“) hat eine Idee,
woher der andauernde Kri-

mi-Boom kommen könnte. „Es
ist wohl einfach die Faszina-
tion des Bösen“, sagte der
49-jährige Kölner. Wie
jemand zum Mörder
wird oder dazu
kommt, einem ande-
ren schweres Leid zu-
zufügen - solche Fra-
gen fesselten eben
viele Menschen. „Durch
die Krimis dürften bei
uns ja schon ganze Land-
striche entvölkert sein“, frot-
zelte der Schauspieler. Und füg-
te hinzu: „Aber da sind wir ja nicht al-
lein - in Skandinavien und England boomt es
ebenso. Und wenn Zuschauer sich dafür interes-
sieren, finde ich das in Ordnung. Ich habe Rollen

D wie Marthaler und Oberländer auch immer sehr
genossen.“ Etwas anderes erschrecke ihn

dagegen sehr: „Das ist die Lust am
realen Grauen. Diese Gaffer-
Mentalität, wenn andere in
Unfälle verwickelt sind -
und Leute das auch noch
filmen. Da geht so eine
Distanz und der Respekt
vor dem anderen verlo-
ren“, erklärte der Famili-
envater. Auch die häufi-
gen Aggressionen ge-
genüber der Polizei und
Rettungskräften bereiteten
ihm Kopfzerbrechen. „Da fra-

ge ich mich, woher das kommt.
Ist das der Zeitgeist? Eigentlich

gibt es ja genug Grauen in der Welt -
gefühlt mehr denn je.“ Der Schauspieler ermit-
telt außerdem auch als Privatdetektiv „Hartwig
Seeler“ im Ersten. FOTO: VENNENBERND/DOA

TV-Kommissar hat Erklärung für Krimi-Boom
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Beverstedt

Glaasker öffnet sein Atelier
Der Bokeler Künstler Heinz
Glaasker öffnet jetzt wieder
sein Atelier in Bokel. Das
Atelier in Bokel, Hauptstra-
ße 3, Tel. 04748/3496, ist im-
mer sonntags geöffnet in
der Zeit von 14 bis 17 Uhr.
Die Sommerausstellung
kann bis zum 1. Oktober an-
geschaut werden.
Hautnah Tiere beobachten
Der Beverstedter Tierpark
Cux-Art öffnet wieder am
heutigen Sonntag von 11 bis
17 Uhr.

Geestland

DRK lädt zur Blutspende
Der DRK Ortsverein Neuen-
walde/Krempel und der
Blutspendedienst Springe
laden am Mittwoch, 20. Sep-
tember, von 16 bis 20 Uhr
wieder alle Erwachsenen ab
18 Jahren zur Blutspende ins
„Haus der Vereine“ Neuen-
walde, Alter Schulweg 1 ein.
Erstspender sind willkom-
men.

Hagen

Führung zur Ausstellung
Zur laufenden Ausstellung „
immer wieder Neues“ in der
Burg zu Hagen wird eine
weitere Führung angeboten.
Am Sonntag, 1. Oktober, um
15 Uhr wird Birgit Linde-
mann durch die aktuelle
Ausstellung führen und Ein-
blicke in ihr Schaffen geben.
Ihre lebensechten Figuren
aus Ton scheinen wie im
Film in ihren Handlungen
kurz gestoppt zu sein, gera-
de nur für den Augenblick.
Die Künstlerin steht für Fra-
gen und Gespräche zur Ver-
fügung.
Bayerischer Abend
Der Heimatverein Uthlede
lädt Mitglieder und Gäste
ein zu seinem bayerischen
Abend am Freitag, 13. Okto-
ber, ab 18 Uhr im Heimat-
haus mit deftigem Essen
und Livemusik. Anmeldunge
bis zum 30. September bei
Jürgen Glade (Tel. 04296/
1247 oder i-j.glade
@ewe.net), Stefan Dunker
(Tel. 0176/72641910) oder
bei Christa Schnibbe (Tel.
04296/1495).

Stadt Geestland

Lesung am Nachmittag
Die Bremerhavener Autorin
Gabriele Seba ist am Don-
nerstag, 21. September, um
15 Uhr zu Gast im Gemein-
dehaus der Ziongemeinde
Weddewarden/Imsum. Sie
liest aus ihren Kurzgeschich-
ten und Gedichten. Viele da-
von haben einen direkten
Bezug zu Bremerhaven. Die
Zuhörer können sich über
Texte in Hoch und Platt freu-
en. Sie wird durch Gitarren-
spiel begleitet. Der Eintritt
ist frei.

Stadt Cuxhaven

Autor liest aus Krimi
Seinen neuen Krimi stellt
der Cuxhavener Autor Mar-
kus Rahaus am Freitag, 15.
September, in der Stadt Cux-
haven vor. Ab 19 Uhr liest er
aus „Mordlinie“ im Watten-
meer-Besucherzentrum in
Sahlenburg. Tickets gibt es
an der Abendkasse.
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Eine Buchvorstellung gibt es am Frei-
tag, 22. September, in der Leselust Beverstedt. Prä-
sentiert wird der Gegenwartsroman „Putin im
Wartezimmer“ von Lou Bihl. Die Autorin wird die
Besucher ab 20 Uhr auf originelle und überra-
schend realistische Weise mit einem Thema kon-
frontieren, das an Aktualität kaum zu überbieten
ist, heißt es in einer Mitteilung. Rechtzeitige An-
meldungen werden empfohlen: in der Leselust Be-
verstedt oder Tel. 04747/931784.

Gemeinde Beverstedt

„Putin im Wartezimmer“
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Der Musiker Jörg Seidel spielt am Frei-
tag, 3. November, 19 Uhr, im Loxstedter Bürgersaal
Lieder von Udo Jürgens. Aber nicht die Klassiker,
die jeder kennt. Denn Udo Jürgens hat sich auch
mit einer anderen Musikrichtung beschäftigt, dem
Jazz. Seidel und Mitspieler greifen das auf und zei-
gen Udo Jürgens in einem anderen Licht. Zuvor
wird das Publikum mit einem bunten Vorpro-
gramm durch die Loxstedter Musikschule einge-
stimmt. Karten gibt es im Rathaus.

Gemeinde Loxstedt

Songs von Udo Jürgens
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Um das Thema „Zeit“ geht es am Sonn-
tag, 24. September, bei einem Konzert mit Simon
und Kathrin Bellett. Die beiden spielen in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirche in Spaden. Ob Jahres- oder
Tageszeiten, längst vergangene oder sehnsüchtige
Zeiten: Das Thema wurde von vielen Komponisten
in zahlreichen Variationen bereits bearbeitet. Das
Konzert beginnt um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten.

Gemeinde Schiffdorf

Musikalische Zeitreise

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Wie und wofür wurden Zeppeline be-
nutzt? Wie war es an Bord? Dies und vieles mehr
wird Kursteilnehmern am Samstag, 7. Oktober,
18:30 bis 21 Uhr, in Nordholz, Aeronauticum, Mu-
seumshalle, anhand der Ausstellungsstücke und
Modelle bei einer Führung durch das Museum mit
Rundgang durch das illuminierte Außengelände
mit seinen Großexponaten erklärt. Die Kursgebühr
ist inklusive Eintritt im Aeronauticum, Imbiss und
Begrüßungsgetränk. Anmeldung und Informatio-
nen unter Tel. 04743/92210.

Wurster Nordseeküste

Nachts im Museum

Kapitän zur See Broder
Nielsen stapft mit großen
Schritten durch ein Natur-
areal aus Gräsern, Heide,
Büschen und Bäumen. Das
Biotop ist Teil des Stütz-
punktes der Nordholzer Ma-
rineflieger. An dieser Stelle
möchte die Bundeswehr eine
große Instandsetzungshalle
für den neuen Seefernaufklä-
rer P-8A Poseidon bauen, er-
klärt der Kommandeur des
Marinefliegerkommandos
Nordholz. Doch es gibt ein
Problem.

Zauneidechsen sind in der
EU streng geschützt

Auf dem künftigen Bauareal
leben Zauneidechsen. Sie
sind in Deutschland und der
EU streng geschützt. „Insbe-
sondere aufgrund des star-
ken Populationsrückgangs
und der Habitatverschlech-
terung wird der Erhaltungs-
zustand der Art in Nieder-
sachsen sowohl für die at-

lantische als auch für die
kontinentale Region als
‚schlecht‘ bewertet“, heißt es
in der Niedersächsischen
Strategie zum Arten- und
Biotopschutz des Nieder-
sächsischen Landesbetriebs
für Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz.
Für die Marineflieger be-

deutet der hohe Schutzsta-
tus: „Die Eidechsen müssen
eingesammelt und in neue
Ausgleichsflächen umgesie-
delt werden“, erklärt Kom-
mandeur Nielsen. Kein ex-
klusives Problem der Nord-
holzer Soldaten. Vielerorts
in Deutschland wurden für
die Zauneidechse schon
Bauprojekte unterbrochen.
So mussten auch im Zuge
des Bauprojektes Stuttgart
21 Tausende Zauneidechsen
umgesiedelt werden.
Das Einsammeln und Um-

setzen ist aufwendig, denn
die flinken und scheuen Tie-
re lassen sich nur schwer
fangen. Bei den Marineflie-
gern kümmert sich darum
ein 24-köpfiges Team, das
die Bundeswehr rund ums
Jahr für die Geländepflege in
Nordholz beschäftigt. Bera-
ten und unterstützt werden
die Landschaftsgärtner von
einem Umweltbüro, das den
geplanten Bau der Instand-
setzungshalle im Auftrag des
Staatlichen Baumanage-

ments Cuxhaven begleitet.
Um die Umsiedlung zu er-

möglichen, haben die Mari-
neflieger mehrere Flächen
mit 30 Zentimeter hohen
Zäunen aus Zinkblech um-
randet, Lebendfallen instal-
liert und dunkle Platten aus-
gelegt, unter denen sich
Zauneidechsen gern verste-
cken. Insgesamt habe die
Bundeswehr für die Zaunei-
dechsen elf Kilometer Zaun
verbaut, berichtet der Kom-
mandeur.

Neben Zauneidechsen müs-
sen auch Ameisen umziehen

Die Mitarbeiter sammeln die
Tiere aus den Behältern und
unter den Holzplatten mit
Eimern und Jutebeuteln ein
und tragen sie in ihr neues
Habitat, das an das Ausstel-
lungsgelände des Nord-
holzer Aeronauticums grenzt
und ebenfalls den Marine-
fliegern gehört.
Damit die Tiere den neuen

Lebensraum akzeptieren,
wurden unter anderem Hü-
gel aus Totholz und größeren
Steinen geschaffen. Bei Un-
tersuchungen des Baugrunds
ist die Untere Naturschutz-
behörde des Landkreises auf
noch kleinere Bewohner ge-
stoßen, die ebenfalls ge-
schützt werden müssen: die
Rote Waldameise. Ihre Um-
siedlung sei zum Glück we-

niger problematisch, weil
sich die Ameisenhügel mit
Schaufel und Bagger einfach
umsetzen ließen, erklärt
Nielsen.
Die Zauneidechsen dage-

gen halten sich bislang hart-
näckig auf dem künftigen
Bauareal. Für die Marineflie-
ger bedeutet das, dass die
Vergrämung noch mindes-
tens ein Jahr weitergehen
muss. Und nur wenn die Flä-
che im Sommer für zaunei-
dechsenfrei befunden wird,
könnten die Bauarbeiten
starten.
Noch mache er sich deswe-
gen aber keine Sorgen, sagt
Nielsen und betont: „Biodi-
versität ist ein Wert, den es
zu schützen gilt.“

Echse wird zur Chefsache
Marineflieger stoßen bei Bauplanung auf geschütztes Reptil

VON HEIKE LEUSCHNER

NORDHOLZ.Mit zwei Hubschrau-
bern und einem Seefernaufklä-
rer erneuern die Marineflieger
in Nordholz innerhalb eines
Jahrzehnts ihre fliegende Flot-
te. Die Herausforderungen sind
riesig. Trotzdem sorgt sich
Kommandeur Broder Nielsen
gerade um ganz kleine Tiere.

Auf diesem Gelände wollen die Marineflieger bauen. Doch zunächst müssen die hier lebenden Zauneidechsen umgesiedelt werden. Der
Kommandeur des Marinefliegerkommandos, Kapitän zur See Broder Nielsen, verschafft sich ein Bild von der Lage. FOTO: LEUSCHNER
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Broder Nielsen, Kommandeur
des Marinefliegerkommandos

„Biodiversität ist
ein Wert, den es zu

schützen gilt.“

DORUM. Fotografien, Gemäl-
de, Holzskulpturen, Drucke:
Bei der 6. Mitgliederausstel-
lung präsentiert das Kultur-
forum Land Wursten in Do-
rum unter dem Titel „Ruhe
und Sturm“ eine große
künstlerische Vielfalt. Be-
sonders ist die Kunstschau
auch deshalb, weil sie nur al-
le vier Jahre stattfindet.
In diesem Jahr beteiligen

sich daran 21 Künstlerinnen
und Künstler, darunter elf,
deren Werke bisher noch in
keiner Mitgliederausstellung
zu sehen waren. In den zu-
rückliegenden drei Jahren
hatte der Verein etliche Mit-
glieder hinzugewonnen, zu
denen mehrere freischaffend
künstlerisch Tätige zählen.
Arbeiten im Treppenhaus

und in den oberen Ausstel-
lungsräumen.
„Obgleich einige, die sonst

mitwirkten, hier nicht dabei
sind, ist aber etliches Neues
zu entdecken und eine Viel-
zahl an Stilen und Techni-
ken vertreten“, berichtet die
Kulturforumsvorsitzende El-
ke Grapenthin. Im Treppen-
haus gibt eine Auswahl an
Arbeiten, die einen Vorge-
schmack geben auf das, was
sich in den oberen Ausstel-
lungsräumen versammelt.
Danach folgt eine Sortierung
nach Techniken. Die Aus-
stellung ist bis 24. September
in den Ausstellungsräumen
der Gemeinde Wurster
Nordseeküste in Dorum
(Poststraße 16) zu sehen.
Geöffnet ist die Schau don-

nerstags bis sonnabends von
15 bis 18 Uhr sowie sonn-
tags von 11 bis 18 Uhr. (SJ)

Vielzahl an Stil und Technik
21 Kunstschaffende präsentieren ihre Werke in Dorum

Künstlerinnen und Künstler prä-
sentieren ihre Werke. FOTO: PR

ANZEIGE

Die Autobahn GmbH des Bundes
plant und realisiert die Autobahn A20 von
Heerstedt bis zur Elbe mit Anbindung
an die A26

Informieren Sie sich über den Stand von
Planung und Bau der A20/ A26

Unsere Expertinnen und Experten
beantworten Fragen zu Lärmschutz, Klima,
Grunderwerb und weiteren Themen

Stellen Sie uns Ihre Fragen während der
Veranstaltung im Chat

AmDienstag, 26. September
von 19:00 bis 21:00 Uhr online, unter
www.autobahn.de/a20-neubau/dialog

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich,
nehmen Sie direkt über Computer oder
Smartphone an der Veranstaltung teil.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Die Autobahn GmbH des Bundes

26
Digitale

Infoveranstaltung
20

Einladung
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WITTSTEDT. Der Schützenverein
Wittstedt richtet am Sonn-
abend, 30. September, das
diesjährige Erntefest für alle
aus. Die Schützen würden sich
über Haus- und Hofschmuck
in der Ortschaft freuen. Ab
14.30 Uhr stellen sich die Fest-
wagen für den Umzug am
Dorfgemeinschaftshaus auf.
Um 15 Uhr gibt es dort eine
Kaffeetafel. Kuchenspenden
nimmt der Schützenverein
gerne entgegen und bittet um
Anmeldung unter Tel.
04746/8166. Um 16.30 Uhr
setzt sich der Umzug durchs
Dorf in Bewegung. Um 19 Uhr
ist beim Dorfgemeinschafts-
haus die Prämierung der Fest-
wagen geplant und anschlie-
ßend startet die Ernteparty.

Wittstedter Schützen

Erntefest mit
Umzug und DJ

DEDESDORF. Open Air Saisonab-
schluss in Dedesdorf: Am
Sonntag, 24. September, fin-
det um 11 Uhr in Dedesdorf
zum 15. Mal ein Motorradgot-
tesdienst zum Saisonende
statt - in diesem Jahr aber
wieder in der Laurentiuskir-
che Dedesdorf. Der Gottes-
dienst wird musikalisch von
Simon und Kathrin Bellett be-
gleitet, die Predigt hält Pastor
Dirk Scheider. Jeder ist will-
kommen, ob jung, ob alt, ob
Motorradfahrer oder Fußgän-
ger. Im Anschluss an den Got-
tesdienst beginnt gegen 12.30
Uhr die Ausfahrt unter dem
Mott „durch den Tunnel ins
Butjadingerland“. Danach tref-
fen sich die Biker mit der Ge-
meinde bei Kaffee und Ku-
chen im Laurentius-Haus.

Motorradgottesdienst

Letzte Ausfahrt
zum Saisonschluss

BEVERSTEDT. Das Programm
des Vereins Leselust Bever-
stedt für die nächste Zeit
liegt vor. Mehrfach dabei
ist der Geschichtenerzäh-
ler Matthias Höllings, der
sich in seinem Ruhestand
ehrenamtlich im Verein en-
gagiert.
Das Programm der Reihe

Leselust-Extra am Don-
nerstagnachmittag im
Überblick: 21. September:
Boris Barchanski: Erzähl-
nachmittag für Senioren in
der Leselust. Geschichten
aus dem Leben. Erinnern,
erzählen, vorlesen; 12. Ok-
tober: Matthias Höllings
kommt mit seinem Überra-
schungsprogramm: Anek-
doten, Prominentenrätsel,
Kunstgenuss und mehr; 19.
Oktober: Gisela Piehler
und Heike Fedderwitz: Le-
sespaß für Grundschulkin-
der. Vorlesen und Lesen
am Nachmittag; 9. Novem-
ber: Matthias Höllings
kommt mit seinem Überra-
schungsprogramm: Anek-
doten, Prominentenrätsel,
Kunstgenuss und mehr!;
16. November: Rita Mal-
achewitz: Lesevergnügen
am Nachmittag. Literatur
in der Leselust; 7. Dezem-
ber: Heike Fedderwitz, Gi-
sela Piehler und Margit
Latza: Gemütliche vor-
weihnachtliche Runde in
der Leselust; 14. Dezem-
ber: Matthias Höllings
kommt mit sei-
nem Überraschungspro-
gramm: Anekdoten, Promi-
nentenrätsel, Kunstgenuss
und mehr.

Anmeldung für
die Veranstaltungen

Die Veranstaltungen dau-
ern von 16 bis 17.30 Uhr.
Anmeldungen werden
empfohlen unter www.lese-
lust-beverstedt.de oder te-
lefonisch unter Tel.
04747/931784. (SJ)

Programm
der Leselust
geht weiter
Geschichten und
Anekdoten

Eine Reithalle wie ein Kir-
chenschiff. Ein Dachboden
wie eine Kathedrale. Ein
Turm mit 360 Grad Blick
übers Land Wursten, der von
Fremden früher für Wremens
Kirchturm gehalten worden
sein soll. Das Gut Ducal,
ehemals Gut Ellernwurth, ist
außen wie innen etwas Be-
sonderes.
Seit 2019 werden dort

nach vielen Jahren Kistenfa-
brik und Milchviehbetrieb
wieder Pferde gezüchtet. Ein
Kreis scheint sich zu schlie-
ßen, nun steht das Anwesen
erneut zum Verkauf - für 3,5
Millionen Euro. Die Gerüch-
teküche im Ort brodelt - „da-
bei steckt dahinter über-
haupt nichts Aufregendes“,
sagt Gestütsleiterin Tanja
Bach und lacht.

Mit 30 Pferden von Spanien
nach Norddeutschland

Die ganze Aufregung um den
möglichen Verkauf hat die
gebürtige Bremerin über-
rascht. Nein, es handele sich
um keine Pleite, keinen
Muss-Verkauf, sondern um
einen Kann-Verkauf: „Es
bietet sich mir eine berufli-
che Chance, die ich gerne er-
greifen würde - wenn alles
passt.“ Doch dazu später
mehr.
2015 ist Bach mit ihrem

Mann Omar Alejandro Ro-
driguez Hartfield, ihren zwei
Kindern und 30 Pferden aus

Spanien in die Wesermarsch
gezogen. Der Tierarzt, spezi-
alisiert auf Reproduktion
und Embryotransfer, fand
bei Masterrind in Verden sei-
nen Traumjob.

Ein Umzug, der das Leben
auf den Kopf stellt

Wenn es nach Bach gegan-
gen wäre, wären sie heute
noch in Spanien. Hier ver-
brachte sie ihre wichtigsten
Jahre, wie sie sagt. Etablierte
sich im Job, führte die Ge-
schäfte eines Unternehmens,
bekam ihre Kinder. Nach-
dem sich die Juristin beruf-
lich verwirklichen konnte,
sei ihr Mann an der Reihe
gewesen. „Wir sind schließ-
lich zwei.“ Und wenn nicht
jetzt, wann dann.
Der Umzug stellt ihr Le-

ben komplett auf den Kopf.
Statt in der Geschäftswelt
unterwegs zu sein, taucht
Bach 2015 in die Vollzeit-
Landwirtschaft ein. Arbeit
und Muttersein lassen sich
durch Halbtagsschulen und
Kindergärten hier nur

schwer vereinbaren. Mit
„hier“ meint sie Deutschland
generell, und im Besonderen
die Situation auf dem Land.
Ihre Pferdezucht wird vom
Hobby zum Beruf.

Das Gut war Liebe
auf den ersten Blick

Der erste Hof war von An-
fang an nur eine Übergangs-
lösung - für die Pferdezucht
nicht ideal und der Boden in
der Wesermarsch zu feucht
für die spanischen Pferde.
Direkt nach dem Einzug
macht sich die Familie also
auf die Suche nach ihrem
nächsten Zuhause. Am liebs-
ten in die Nähe einer Stadt,
Bremen oder Oldenburg.
Nach vier Jahren besuchen
sie das eigentlich viel zu weit
ab vom Schuss liegende Gut
Ellernwurth. „Mein Mann
und ich haben uns einmal
umgeguckt, haben uns dann
angeguckt und gesagt: Das
ist es.“
Ein halbes Jahr später zie-

hen die vier zusammen mit
Bachs Eltern auf den Hof,
investieren viel Zeit und
Geld in Umbau und Reno-
vierung. Aus der Kistenfab-
rik wird wieder eine Reithal-
le, die Spaltenböden werden

mit Beton ausgegossen, Zäu-
ne gesetzt, Tränken instal-
liert, der Wohnraum wird re-
noviert. „Ein Riesenauf-
wand, das ist eigentlich, seit
wir hier eingezogen sind, ein
konstantes Arbeiten.“ Die
Familie fühlt sich in Wremen
wohl, die Nachbarschaft sei
gut und die gegenseitige Un-
terstützung der Landwirte
großartig. Eine durchweg
positive Erfahrung.

Ist der Verkauf
in Stein gemeißelt?

Und jetzt sitzen sie schon
wieder auf gepackten Kof-
fern? „Wir haben überhaupt
noch keine Koffer gepackt“,
sagt Bach. Beruflich sei die
Landwirtschaft zwar schön,
„aber ich habe im vergange-
nen Winter gemerkt, dass
mir das alte Berufsleben
fehlt.“ International arbei-

ten, Menschen treffen - und
jetzt biete sich ihr ganz zu-
fällig eine Möglichkeit dazu.
Vor zwei Wochen ist Tanja
Bach 57 Jahre alt geworden,
ein neuer Moment unter
dem Motto „Wenn nicht
jetzt, wann dann“.
Dafür müsste die Familie

weiter Richtung Elbe ziehen.
Den Schritt werden sie aber
nur gehen, wenn alles passt,
ansonsten bleiben sie in
Wremen. Das bedeutet auch,
dass sich innerhalb der
nächsten sechs bis zehn Mo-
nate ein Käufer für das Gut
finden muss. Zwei ernsthafte
Anfragen seien aufgrund der
schlechten Verkehrsverbin-
dung nach Hamburg bereits
gescheitert. Doch was
wünscht sich Tanja Bach für
diese Immobilie?
„Dieser Hof ist unglaublich
speziell, und es ist auch so

ein bisschen ein Wahrzei-
chen der Region. Ich konnte
nie verstehen, warum die
Gemeinde das nicht kauft“,
wundert sie sich, „Hier kön-
nen sie alles draus machen.“
Die Reithalle sei eigentlich
ein Konzertsaal, „mit toller
Akustik. Die Dachkonstruk-
tion ist absolut einmalig“.
Der Dachboden sei eine Se-
henswürdigkeit für sich mit
mehr als zehn Meter hohen
Balken. Im Turm könnte
man heiraten. „Wieso macht
hier keiner was draus?“ Ein
Restaurant, ein Kulturzent-
rum, etwas für Touristen,
dringend benötigter Wohn-
raum könnte geschaffen wer-
den, da der Hof viel Bau-
grund habe, sagt sie. „Es gibt
irre viele Möglichkeiten auf
diesem Hof - und das wäre
das, was ich mir wünschen
würde.“

Altes Anwesen in Wremen: Besitzer wollen Gestüt Ducal nicht weiterführen - Berufliche Veränderungen geplant

Millionenschweres Gut wird verkauft
VON KATJA GALLAS

WREMEN. Das Gut Ellernwurth ist ein Wremer Juwel. Jetzt steht das
Anwesen für 3,5 Millionen Euro zum Verkauf. Warum? Gestütslei-
terin Tanja Bach hat eine berufliche Chance im Blick. Ist das Ende
vom Gestüt Ducal in Wremen bereits besiegelt?

Tanja Bach und ihr Mann Omar Alejandro Rodriguez Hartfield züchten seit 2019 die Pferderasse Pura Raza Española auf dem außergewöhn-
lichen Gut Ellernwurth. Jetzt steht das Anwesen für 3,5 Millionen Euro zum Verkauf. FOTOS: ENGEL & VÖLKERS
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Tanja Bach, Eigentümerin
und Gestütsleiterin

„Es gibt irre viele
Möglichkeiten auf

diesem Hof.“

Das Gut Ducal, ehemals Gut Ellernwurth, ist außen wie innen etwas
Besonderes. Nun steht es zum Verkauf.
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Vier Gebäudekomplexe
mit 40 Meter hohem Turm

Erbaut: 1922
Grundstück: circa 3,2 Hekt-

ar, zusätzlich sind vom Eigen-
tümer 21 Hektar an Land ge-
pachtet

Wohnfläche: 400 Quadrat-
meter. Das Wirtschaftsgebäu-
de enthält eine Einliegerwoh-
nung als Altenteil über 150
Quadratmeter. Im Nebenge-
bäude ist eine Mietwohnung
enthalten, eine weitere Woh-

nung ist in Vorbereitung.
Reithalle: 600 Quadratme-

ter
Lage: 2,4 Kilometer Luftli-

nie zum Meer
Kaufpreis: 3.500.000 Euro

QUELLE: ENGEL & VÖLKERS

› Vier Gebäudekomplexe mit hohem Turm

DEDESDORF. Virtuos, mitrei-
ßend und voller Lebens-
freude präsentiert sich die
Formation Flamenco Entre
Amigos mit dem Gründer
und Star-Gitarristen Pedro
Sanz und der Sängerin Io-
sune Lizarte. Ursa Voigt an
der Geige komplettiert die
Besetzung. Das Programm
mit Kompositionen von Pe-
dro Sanz wird von den Auf-
nahmen des dritten Albums
„Mar De Esperanca“ ge-
prägt sein.
Am Sonntag, 17. Septem-

ber, 12.30 Uhr, kommen sie

für ein Konzert in die We-
serperle Dedesdorf und
spielen melodische Lieder,
die ihrer Heimat La Palma
gewidmet sind. Stücke wie
„La Isla Bonita“ und „Las
Tricias“ erzählen von der
Schönheit und Magie der
Insel.
Der Eintritt zu der Veran-

staltung ist frei, es geht ein
Hut für die Künstler rum.
Die Organisatoren bitten
die Gäste, Fahrgemein-
schaften zu bilden und nur
in den ausgewiesenen Park-
bereichen zu parken. (SJ)

Flamencomusik
mit Lebensfreude
Konzert in der Weserperle

Pedro Sanz tritt mit seiner Flamenco-Gruppe auf. FOTO: PR

DORUM. Ob beim Essen in der
Kindertagesstätte, kommuna-
ler Wärmeplanung oder dem
persönlichen Miteinander:
Dass Bürgern der Gemeinde
Wurster Nordseeküste nach-
haltiges Handeln wichtig ist,
wurde bei der Auftaktveran-
staltung zur Gründung einer
Nachhaltigkeits-AG deutlich.
Mehr als 70 Menschen hat-
ten sich in der Mensa der
Dorumer Grundschule ge-
troffen, um sich über eine
Nachhaltigkeitsinitiative zu
informieren.
Der Gemeinde geht es dar-

um, das Thema Nachhaltig-
keit systematisch anzugehen.
Dafür hat sie sich als eine
von landesweit 23 Kommu-
nen dem Projekt KommN
(„Kommunale Nachhaltigkeit
für kleine und mittlere Kom-
munen in Niedersachsen“)
angeschlossen.
Hinter dem Projekt steht

die Kommunale Umwelt-Ak-
tion Niedersachsen (KUA).
Dieser erste und bislang ein-
zige kommunale Umweltver-
band in Deutschland will
Kommunen bei der Lösung
örtlicher Umwelt- und Nach-
haltigkeitsaufgaben helfen,
erklärten die KUA-Mitarbei-
terinnen Lara Brungs und
Luisa Wolter aus Hannover.
Sie moderieren das Projekt in

der Gemeinde und wollen es
gemeinsam mit Projektkoor-
dinatorin Saskia Stöwing von
der Gemeinde Wurster Nord-
seeküste voranbringen.
In einem ersten Schritt hat

sich die Gemeinde selbst be-
trachtet, was in Sachen Nach-
haltigkeit aus ihrer Sicht be-
reits gut läuft. Stöwing führt
beispielhaft die Inititative Per-
spektive Innnenstadt für Do-
rum ins Feld, den Unver-
packt-Truck, das Car- und

Lastenrad-Sharing Wurten-
Hopper und die Aktivitäten
der NABU-Arbeitsgruppe
„Gartenlust und Blüten-
saum“. Aber auch die Einstel-
lung einer Fördermittelmana-
gerin, die „Demokratietage“
als Kooperation von Gemein-
de und Oberschule Dorum,
das Stipendium für Sozialas-
sistentinnen und angehende
Erzieherinnen sowie die kon-
tinuierliche Modernisierung
von Kitas und Grundschulen

verbucht die Kommune be-
reits jetzt in Sachen Nachhal-
tigkeit auf der Haben-Seite.
Um die Gemeinde nach-

haltiger zu gestalten, soll die
Nachhaltigkeits-AG - ein lo-
ser und offener Zusammen-
schluss aus Bürgern, Verwal-
tungsvertretern, Kommunal-
politikern, Vereinen, Schu-
len, Umweltinitiativen - The-
menschwerpunkte aus den
Nachhaltigkeitszielen festset-
zen, die für Wurster Nordsee-
küste als wichtig erachtet
werden. Im nächsten Schritt
soll festgelegt werden, welche
Ziele priorisiert und welche
Maßnahmen in welchem
Zeitraum umgesetzt werden
sollen.

Gemeindebürgermeister
appelliert ans Publikum

Gemeindebürgermeister Mar-
cus Itjen (parteilos) nannte
die Nachhaltigkeits-AG ein
Experiment, deren Ergebnis
sich nicht vorhersagen lasse.
„Wir hoffen, dass Menschen
Lust haben, in dieser AG
100-prozentig mitzuarbeiten,
um gemeinsam etwas zu ent-
wickeln“, appellierte er an
das Publikum. Das erste
Treffen der findet am Diens-
tag, 26. September, ab 19 Uhr
in der Aula Grundschule
Nordholz statt. (IKE)

Kommune setzt auf die Zukunft
Nachhaltigkeits-AG aus Einwohnern und Verwaltung kommt gut an

Der Verein Wurtenhopper bietet schon jetzt Bürgern der Gemeinde
Wurster Nordseeküste E-Autos und E-Lastenräder zum Teilen an. An-
dere nachhaltige Projekte könnten folgen. FOTO: BUSKO
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Fußball-Trainer Timo
Schultz hegt keinen
Groll gegen seinen Ex-
Verein. „Ich bin weiter-
hin St.-Pauli-Fan und
freue mich über jeden
Sieg, den sie einfahren“,
sagte der 46-Jährige. Er
wurde im Dezember als
Trainer der Kiezkicker
entlassen. Bei ihm sei
nichts Negatives hängen
geblieben FOTO: BRANDT/DPA

Timo Schultz

Ex-Coach noch St.-Pauli-Fan
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Anthony Modeste (35)
hat einen neuen Verein
gefunden. Der in der
vergangenen Saison für
Borussia Dortmund akti-
ve Stürmer wechselt nun
zum ägyptischen Fuß-
ball-Meister Al Ahly. Mo-
deste erhielt einen Ein-
jahresvertrag mit der
Aussicht auf eine Verlän-
gerung. FOTO: WELLER/DPA

AnthonyModeste

Ex-Dortmunder spielt in Kairo
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Stefan Reuter (56) zieht
sich als Geschäftsführer
beim FC Augsburg zu-
rück, wird dem Bundes-
ligisten aber wohl noch
bis zum Sommer 2026
als Berater zur Verfü-
gung stehen. Dies teil-
ten die Augsburger vor
Kurzem mit. Reuter ar-
beitet seit 2012 in Augs-
burg. FOTO: PUCHNER/DPA

Stefan Reuter

Nur noch als Berater tätig
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Die frühere Weltranglis-
tenerste Simona Halep
ist von einem unabhän-
gigen Gericht wegen
zwei Verstößen gegen
das Tennis-Anti-Doping-
Programm für vier Jahre
gesperrt worden. Die
bislang vorläufig sus-
pendierte Rumänin war
gleich wegen zwei Ver-
stößen angeklagt wor-
den. FOTO: BAUS/DPA

Simona Halep

Doping: Vier Jahre Sperre

Bremerhaven

Neue Judogruppe beim OSC
Der OSC Bremerhaven startet
eine neue Judogruppe für Kin-
der und Jugendliche im Alter
von 7 bis 15 Jahren. Die Gruppe
trifft sich freitags um 17 Uhr in
der Walter-Kolb-Halle statt. Nä-
here Informationen: Tel.
04743/303527 oder per E-Mail:
OSCDavid@t-online.de.

Solidaritätslauf im Park
Am heutigen Sonntag findet
in Bremerhaven, Bürgerpark
wieder der Solidaritätslauf
unter „Auf zur Venus“ statt. Es
ist ein Solidaritätslauf zuguns-
ten krebskranker Menschen.
Alle Menschen können auf ei-
nem 2,1 Kilometer langen
Rundkurs durch den Bürger-
park joggen, walken und spa-
zieren gehen. Spenden sind
möglich, es geht aber vor al-
lem um die Solidarität mit an
Krebs erkrankten Menschen.
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Um 10 Uhr wird auf
dem GTV-Platz der Startschuss
gegeben.

Beverstedt

Selbstbehauptung lernen
Einen Selbstbehauptungskur-
sus für Mädchen bietet die Ju-
gend- und Familienförderung
der Gemeinde Beverstedt am
Sonnabend und Sonntag, 14.
und 15. Oktober, an. Alle Mäd-
chen von neun bis elf Jahren
können an diesem Wochen-
ende lernen, wo die eigenen
Grenzen sind, wie sie selbstsi-
cher Nein sagen und vor allen
Dingen, wie sie sich wehren
können. Die erfahrene Wen-
do-Trainerin Bärbel Mann lei-
tet diesen Selbstbehauptungs-
kursus. Weitere Informatio-
nen und Anmeldungen: Tel.
04747/18182 oder john@ge-
meinde-beverstedt.de.

Geestland

Karate-Abteilung gegründet
Der TSV Drangstedt gründet
eine Karate-Abteilung unter
Leitung von Bernd W. Froeh-
lich (5. Dan) von der IJKA-Ger-
many. Ab dem 3. November
startet das Training in der
Schulsporthalle. Ziel ist es,
den Teilnehmern Karate und
die Kunst der Selbstverteidi-
gung zu vermitteln. Es gibt
keine Altersbegrenzung nach
oben. Informationen gibt es
per E-Mail: sensei.froeh-
lich@gmail.com.
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BREMERHAVEN. Nach zwei
Aufstiegen in Folge sind die
Basketballer von Bremerha-
ven United in der Oberliga
angekommen. Das ist die 6.
Liga. Zum Saisonstart hat
die Mannschaft der Spieler-
trainer Dilaver Berber/Yasin

Alp die TSG Westerstede III
zu Gast.
Gespielt wird am Sonntag,

17. September, um 15.30
Uhr in der Sporthalle der
Gaußschule. Die United-
Korbjäger gehen mit einem
guten Gefühl in die Saison.

Der Oberliga-Neuling ge-
wann ein Turnier in Zetel
und setzte sich dabei auch
gegen den amtieren-
den Oberliga-Vizemeister
VfL Rastede durch. „Die
Jungs haben hart gearbeitet
und sind heiß auf die erste

Partie“, sagte Coach Berber.
Auch eine Liga höher setzt
United, dessen Basketball-
Abteilung erst 2020 gegrün-
det wurde, auf Kontinuität
und eine familiäre Atmo-
sphäre. Das Saisonziel ist
der Klassenerhalt. (DIR)

United startet jetzt in der Oberliga
Basketballer setzen auf Kontinuität - Saisonziel ist der Klassenerhalt

Zwei Wochen nach dem
22:7-Erfolg in Salzgitter leg-
ten die OSC-Footballer noch
eine Schippe drauf und feg-
ten die Steelers mit 54:0
(26:0) vom Platz. „Das war
eine tolle Team-Leistung, so-
wohl in der Offense als auch
in der Defense“, freut sich
Offensiv-Koordinator Marco
Monsees, der gemeinsam mit
dem für die Defensive zu-
ständigen Frank „Tiny“
Schulz den im Urlaub wei-
lenden Headcoach Mike
Böhlken vertrat.

Beleg für eine
funktionierende Defense

Erstmals in dieser Saison lie-
ßen die Seahawks überhaupt
nichts zu, weder Fieldgoal
noch Touchdown der Gäste.
Im Gegenteil, die Defense
des Tabellenführers konnte
selbst nach Interceptions
wieder Punkte erzielen. „Ti-
nys Jungs haben mit der De-
fense mehr Punkte gemacht,
als sie kassiert haben“, weist
Monsees auf diese unge-
wöhnliche Statistik hin. In
fünf Spielen haben die Sea-
hawks erst 38 Punkte zuge-
lassen - das ist ein Beleg für
eine funktionierende Defen-
se. Schulz hat das Ziel aus-
gegeben, die Saison mit we-
niger als 100 Gegenpunkten
zu beenden. Das sollte bei
noch drei ausstehenden Par-
tien am Sonntag, 24. Sep-
tember, gegen die Oldenburg
Knights II (15 Uhr, Nordsee-
stadion), am Sonnabend, 30.
September, bei den Soltau
Black Sharks und am Sonn-

tag, 8. Oktober, in Olden-
burg möglich sein.
Ein Wermutstropfen war

die Verletzung von Running-
back Max Wüsteney. „Max
ist mit Vollgas mit einem Ge-
genspieler aus Salzgitter zu-
sammengerauscht und hat
sich dabei die Schulter aus-
gekugelt. Er wird für den
Rest der Saison ausfallen“,
berichtet Monsees. Die Of-
fense der Seahawks sei aber
stark genug, den Ausfall zu
kompensieren. Gegen Salz-
gitter fiel Thies Suma am
Sonntag mit drei Touch-

downs auf, auch Mathis
Führer legte viele Yards zu-
rück und trug den Ball in die
Endzone. Quarterback Jan-
nic Holtermann traf gute
Entscheidungen.

Duelle gegen Oldenburg
entscheiden über Aufstieg

Die Entscheidung über die
Meisterschaft und den damit
verbundenen Aufstieg in die
viertklassige Oberliga wird
wohl in den beiden Duellen
mit dem Tabellenzweiten Ol-
denburg fallen, der 8:2
Punkte auf dem Konto hat.

„Das wird eine enge Num-
mer“, sagt Monsees mit
Blick darauf, dass die Reser-
ve des Zweitligisten nach
Saisonende in der GFL2 auf
die U23-Spieler der Knights
zurückgreifen kann.
Abgerundet wurde der Er-

folg des Herrenteams durch
zwei Heimsiege der Nach-
wuchsteams. Die U13 der
Seahawks schlug die Lübeck
Cougars mit 34:0, die U16
deklassierte die SG Hot
Wings mit 64:0. So feierten
alle drei Seahawks-Teams
am Wochenende Zu-Null-
Siege.

Seahawks lassen nichts zu
Footballer fertigen Salzgitter mit 54:0 ab - Fünfter Sieg in Folge

VON DIETMAR ROSE

BREMERHAVEN. Nach dreimonati-
ger Abstinenz im Nordseestadi-
on haben sich die Bremerhaven
Seahawks stark zurückgemel-
det. Gegen die Salzgitter Stee-
lers gab es den fünften Sieg im
fünften Saisonspiel der Ver-
bandsliga. Dabei beeindruckt
ein Detail besonders.

Tom Boje (rechts) lässt den Ballträger aus Salzgitter nicht entwischen. Der Defensivspieler der Seahawks
steuerte auch einen Touchdown zum hohen Heimsieg bei, indem er einen Pass der Steelers abfing und
in die Endzone lief. FOTO: HARTMANN/DPA
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Marco Monsees, Bremerhaven Seahawks

„Das war eine tolle Team-Leistung, sowohl
in der Offense als auch in der Defense.“

....................................................................................................................................

› Das nächste Spiel der Sea-
hawks findet am Sonntag, 24.
September, 15 Uhr im Nord-
see-Stadion in Bremerhaven
statt. Gegner sind die Olden-
burg Knights II.

ANZEIGE

Wir verbinden Menschen.

Exklusive Kinopreview
„Mord oder Watt? Ebbe im Herzen“
mit Oliver Mommsen in der Hauptrolle
Freitag, 22. September 2023, 19 Uhr, Cinemotiion-Kino Bremerhaven

Als NZplus Abonnent* können Sie die neue Kriminaal-Komödie mit Oliver Mommsen
auf der großen Kinoleinwand exklusiv vor der offiziiellen TV-Premiere sehen.

Foto Radio Radio Bremen – Christine Schroeder:
TV-Kommissar Lux alias Tim Seebach

(Oliver Mommsen) erhält während der Dreharbeiten
zu der erfolgreichen Serie „Kommissar Lux“
einen dringenden Anruf seiner Mutter.

* Sie sind NZplus Abonnent, wenn Sie die gedruckte Ausgabe von Mo.-Sa. zum regulären Preis im Abo beziehen.
** Gehen mehr Teilnahmewünsche ein, als Plätze verfügbar sind, entscheidet das Los. Die Teilnehmerr werden nach Anmeldeschluss per E-Mail benachrichtigt und erhalten weitere Infos zur Veranstaltung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Noch kein
NZplus Abonnent?
www.nordsee-zeitung.de/abo

Anmeldungen** bis zum 19. September 2023 unter:
nordsee-zeitung.de/plusveranstaltung
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Julian Green hörte weg. Der
28-Jährige ignorierte die Ru-
fe der „Vollpfosten“, wie sein
Alexander Zorniger die
nannte, die den Spieler der
SpVgg Greuther Fürth wäh-
rend des Pokalspiels beim
Halleschen FC rassistisch
beleidigten. Erst nach dem
Sieg erzählte Green, was er
hörte. Und wieder war der
immer gleiche Ablauf zu be-
obachten: Ein Aufschrei, So-
lidaritätsbekundungen, Er-
mittlungen des Deutschen
Fußball-Bundes. Wieder ein
Einzelfall? Oder steigt wie in
Teilen der Gesellschaft auch
im Fußball die Tendenz zu
rassistischen Ausfällen?
„Klar ist, jeder Fall ist ei-

ner zu viel“, sagt DFB-Spre-
cher Michael Morsch. Die
Statistiken des Verbands be-
legen für die vergangenen
Jahre eine sinkende Zahl
von rassistischen oder dis-
kriminierenden Vorfällen in
den Profiligen. In der Bun-
desligasaison 2016/2017 wa-
ren es demnach noch 35
Einträge, 11 im Folgejahr.
Danach bewegten sich die
Zahlen laut DFB-Statistik
auf konstant niedrigem Ni-
veau - zwischen einem Fall
in der Saison 2018/2019 und
drei Fällen in der vergange-
nen Spielzeit.
Bei der noch recht jungen

Meldestelle für Diskriminie-
rung im Fußball in Nord-
rhein-Westfalen zeichnet
sich dagegen ein anderes
Bild ab. „Eine Entwicklung,
die wir aktuell wahrnehmen,
ist vermehrt der Hitlergruß,
der beobachtet und gemeldet
wird“, berichtet Projektleite-
rin Elena Müller aus dem
Bundesland mit den meisten

Profifußball-Clubs. Das Pi-
lotprojekt dokumentierte seit
Juli 2022 insgesamt 211 Hin-
weise zu rassistischen Vor-
fällen, 95 aus dem Profifuß-
ball.
„In den allermeisten Fäl-

len handelt es sich um Fehl-
verhalten von Fans“, sagt
Müller. „Wir erfassen dabei
nicht nur verbale oder kör-
perlich übergriffige Vorfälle.“
Es werden auch rassistische
und rechte Symbole auf Sti-
ckern, Kleidung oder Ban-
nern dokumentiert sowie -
anders als beim DFB-Sport-
gericht - diskriminierende
Beiträge in den sozialen Me-
dien.

Anfeindungen im Internet

Von Rassismus in sozialen
Netzwerken berichteten in
den vergangenen Monaten
auch Dayot Upamecano und
Mathys Tel (beide FC Bay-
ern), Benjamin Henrichs
(RB Leipzig), sowie die
U21-Nationalspieler Yous-
soufa Moukoko (Borussia
Dortmund) und Jessic Ngan-
kam (Eintracht Frankfurt).
Die Hemmschwelle im Inter-
net erscheint noch einmal
deutlich geringer. Wie bei

Green hieß es in allen Fällen
von den Verbänden und Ver-
einen, die Anfeindungen
würden „aufs Schärfste“ ver-
urteilt. Reicht das?
Laut Daniela Wurbs von

der Beratungsstelle „Kick
In!“ für Inklusion im Fußball
braucht es mehr: „Sich in
schnellen Statements zu dis-
tanzieren, ohne dass Taten
folgen, hilft vor allem den
Tätern und lässt potenziell
Betroffene an der Glaubwür-
digkeit des Engagements
und der Sicherheit im Stadi-
on zweifeln.“ Es müsse mehr
sensibilisiert werden, fordert
Wurbs. „Da geht es um Spie-
ler, Funktionäre und Mitar-
beiter, die Strukturen um-
stellen müssen“, sagt sie.

„Der deutsche Profifußball
ist nun einmal auf Führungs-
ebene meist weiß und männ-
lich.“
Fürth-Trainer Zorniger

nahm nsbesondere die Zu-
schauer der Halle-Partie in
die Pflicht. „Das Stadion ist
zu 95 Prozent ausgelastet. Es
waren genug Leute da, die
hätten eingreifen können“,
sagte der Trainer und fordert:
„Aufstehen und sagen: Das
geht nicht!“ Denn: „Wenn
wir das nicht machen, dann
kriegt das braune Gesocks,
das auch noch im Bundestag
sitzt, immer mehr Oberwas-
ser. Das darf einfach nicht
passieren.“
Wachsender Zuspruch für

die rechtspopulistische Al-

ternative für Deutschland
(AfD) hat laut Michael Gab-
riel bisher wenig Auswir-
kung auf die Situation in den
Kurven. Er leitet die Koordi-
nationsstelle Fanprojekte bei
der Deutschen Sportjugend
(dsj), die bereits seit mehre-
ren Jahrzehnten die deut-
sche Fußball-Fanszene be-
gleitet. Demnach finden
Themen und Ziele der AfD
keine auffällige Resonanz.
„Die Partei will demokrati-
sche Prinzipien schwächen,
die Fans wehren sich nicht
nur gegen Rassismus und
Rechtsextremismus, sondern
kämpfen unter anderem für
mehr Mitspracherecht“, be-
tont der Leiter der Koordi-
nationsstelle Fanprojekte.

Da gebe es kaum Über-
schneidungen.
Auch Inklusionsexpertin

Wurbs sieht ein wachsendes
Engagement: „In den letzten
Jahren haben viele Vereine
und Fanszenen in Deutsch-
land verstärkt Anlaufstellen
für Betroffene von Diskrimi-
nierung im Fußball geschaf-
fen“, berichtet die „Kick-
In“-Projektleiterin.

Anlaufstellen für Betroffene

Die Stellen seien rund um
Spieltage aktiv, aber nicht
nur. „Die UEFA plant nun,
auch zur EURO 2024 diese
Strukturen zu nutzen und
erstmals Anlaufstellen für
Betroffene im Rahmen des
Turniers einzurichten.“

Rassismus im Profifußball: Meldestelle erfasst Vorfälle seit Juli 2022 - Hemmschwelle im Internet noch deutlich geringer

Viele Beleidigungen auf dem Sportplatz
VON ALINA GRÜNKY

FRANKFURT/MAIN. Eine nordrhein-westfälische Meldestelle doku-
mentiert seit Juli 2022 rassistische Vorfälle im Fußball. Auch zu
Profispielen gibt es Dutzende Einträge. Ein Phänomen sticht be-
sonders heraus.

Die Spieler von RB Leipzig und Mainz 05 positionieren sich vor dem Spiel in der Red-Bull-Arena gegen Rassismus. FOTO: WOITAS/DPA
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Elena Müller,
Projektleiterin der Meldestelle

„Eine Entwicklung,
die wir aktuell
wahrnehmen,

ist vermehrt der
Hitlergruß, der
beobachtet und
gemeldet wird.“

FRANKFURT/MAIN. Am 3. Ok-
tober beginnt der freie Ver-
kauf der normalen Tickets
für die Fußball-EM 2024 in
Deutschland. Verkauft
werden die Karten in vier
Kategorien. Die günstigs-
ten Tickets für Spiele der
Heim-EM 2024 kosten 30
Euro. Wie die Europäische
Fußball-Union bekannt
gab, werden für das Turnier
in Deutschland mit 24
Mannschaften für die
Gruppenphase zu diesem
Preis insgesamt 270.000
Eintrittskarten dieser Kate-
gorie „Fans First“ verkauft,
platziert werden die Stadi-
onbesucher in den zehn
Ausrichterstädten jeweils
hinter den Toren.

Ab Achtelfinale teurer

Ausnahme ist das Eröff-
nungsspiel mit Deutsch-
land am 14. Juni in Mün-
chen mit Karten für 50 Eu-
ro in dieser Kategorie. Ab
dem Achtelfinale wird es
teurer. Das günstigste Ti-
cket für das Finale am 14.
Juli in Berlin kostet 95 Eu-
ro. Die Karten der teuers-
ten von vier Kategorien
kosten in der Gruppenpha-
se für die Haupt- und Ge-
gentribüne 200 Euro, im
Finale 1000 Euro. Buchbar
sind teurere Premium-Op-
tionen für zentralere Plätze
- diese kosten für das End-
spiel 2000 Euro. (DPA)

Verkauf der
Tickets
beginnt
Fußball-EM 2024:
Preise ab 30 Euro

FRANKFURT/MAIN. Spieler
wie Isaac Bonga und And-
reas Obst haben bei der
Basketball-WM nachhaltig
auf sich aufmerksam ge-
macht. Das macht einen
Verbleib in der Bundesliga
tendenziell unwahrschein-
licher. Geschäftsführer Ste-
fan Holz hat davor ge-
warnt, dass die Weltmeister
von Manila nach ihren
ausgezeichneten Leistun-
gen die Basketball-Bundes-
liga verlassen könnten. Es
sei natürlich jedes Jahr so,
dass man gute Spieler ver-
liere. „Wir sind nach wie
vor nicht am Ende der
Nahrungskette. Da werden
wir auch nie sein. Da ist
die NBA, und da sind auch
noch zahlungskräftige Eu-
roleague-Teams, die woher
auch immer Geld bekom-
men. Logischerweise ver-
lieren wir dann Gesichter“,
sagte Holz nach dem
WM-Titel des deutschen
Teams.

Bei WM auf sich
aufmerksam gemacht

Vor allem die Weltmeister
Isaac Bonga und Andreas
Obst (beide FC Bayern
München) sowie Johannes
Thiemann (Alba Berlin)
haben beim WM-Turnier
auf den Philippinen auf
sich aufmerksam gemacht.
„Natürlich täte es uns gut,
wenn jetzt gerade die Hel-
den, die auch wichtige Rol-
len bei der WM gespielt
haben, wie Obst, wie Bon-
ga, wie JT, wenn die uns
noch ein bisschen erhalten
blieben. Das wäre großar-
tig“, sagte Holz.
Obst wurde nach seinem

sensationellen Halbfinale
mit 24 Punkten gegen
Olympiasieger USA direkt
medial mit NBA-Clubs in
Verbindung gebracht. Er
selbst sagt dazu: „Ich habe
noch drei Jahre Vertrag in
München.“ Dort bleibe er
auch. (DPA)

Die Liga
befürchtet
Abgänge
Gute Spieler könnten
zur NBA wechseln

NEUSS. Seit zehn Jahren hat
es in der Deutschen Eisho-
ckey Liga keinen Meister
mehr gegeben, der nicht
EHC Red Bull München,
Adler Mannheim oder Eis-
bären Berlin hieß. Die gera-
de gestartet 30. Spielzeit
könnte nach Ansicht eini-
ger Club-Verantwortlicher
mit einem anderen Champi-
on enden. Besonders hoch
im Kurs stehen demnach
die Kölner Haie. „Es gibt si-
cher mehrere Favoriten,
aber ich sage Köln, weil es
mal an der Zeit ist für einen
anderen Titelträger als Ber-
lin, Mannheim oder Mün-
chen“, sagte Franz-David
Fritzmeier, der Sportdirek-
tor der Löwen Frankfurt, in
einer Umfrage.
Selbst der Titelverteidiger

aus München, der mit dem

früheren Bundestrainer To-
ni Söderholm (45) als
Nachfolger des Erfolgsga-
ranten Don Jackson (67)
den fünften Titel binnen
acht Jahren anstrebt, hat die
Haie auf der Liste. „Die
Kölner Haie sind für mich
der Geheimfavorit, weil sie
in dem Sommer sehr gute
Transfers getätigt haben und
sich in der letzten Saison
auch weiterentwickelt ha-
ben“, sagte Red-Bull-Sport-
direktor Christian Winkler,
der sein Team indes am En-
de wieder ganz oben sieht:
„Wir werden deutscher
Meister, weil wir uns gut
verstärkt haben.“
Sechs von 14 Trainern

oder Sportdirektoren nen-
nen den EHC in der Umfra-
ge als größten Titelkandida-
ten. (DPA)

Kölner Haie sind
Geheimfavorit
DEL startet in die 30. Spielzeit

Besonders hoch im Kurs stehen laut einer Umfrage neuerdings die
Kölner Haie in der Deutschen Eishockey Liga. FOTO: ANSPACH/DPA

KIEL. Baukampfbahn statt
Holstein-Stadion, Kreisklas-
se statt 2. Bundesliga. Ex-
Profi Fin Bartels spielt jetzt
im Amateurfußball - und ist
damit nicht allein. Wie lebt
es sich als Hobby-Fußballer?
Elfte Minute, Torwartfeh-

ler - und dann steht der ehe-
malige Profifußballer gold-
richtig: Fin Bartels feiert sei-
nen Debüt-Treffer in der
Kreisklasse A unaufgeregt
mit einem lockeren Hand-
schlag mit einem Mitspieler.
Nach seinem Karriereende
hat der 36-Jährige noch
nicht genug vom Fußball.
Fernab von den Millionen-
summen des Profigeschäfts
spielt Bartels jetzt nur noch
um den Spaß.
„Für mich geht es haupt-

sächlich darum, ein bisschen
zu kicken, Spaß zu haben
mit den Jungs, die ich kenne.
Und dann gibt es noch ein
schönes Bierchen“, sagt der
hochkarätige Neuzugang der
SpVg Eidertal Molfsee II.
Bei dem Club machte er sei-
ne ersten fußballerischen
Schritte, er wohnt im Um-
feld von Kiel gleich in der
Nähe. An den Bier-Konsum
in der Kreisliga muss er sich
noch gewöhnen. „Die sind
alle gut im Saft. Aber ich
werde mich da schnell an-
passen“, schiebt er hinterher.
Bartels reiht sich in eine il-

lustre Runde an Ex-Profis
ein, die jetzt im niedrigen
Amateurfußball kicken. So
spielt der ehemalige Bundes-
liga-Verteidiger und russi-
sche Nationalspieler Kons-
tantin Rausch jetzt in der 1.
Kreisklasse Celle für die SG
Lachendorf-Beedenbostel.
Im Mai feierten die Brüder

Sven und Lars Bender die
Meisterschaft in der Kreisli-
ga mit ihrem bayerischen
Heimatclub TSV Brannen-
burg.
Kevin Großkreutz, Welt-

meister von 2014 und lang-
jähriger Spieler bei Borussia
Dortmund, unterstützt die
Westfalenliga-Auswahl des
SV Wacker Castrop. Auch
der 36 Jahre alte Martin Har-
nik schnuppert noch Oberli-
ga-Luft. Für den Fünftligis-

ten TuS Dassendorf erzielte
er in der abgelaufenen Sai-
son in 32 Liga-Partien 46
Treffer und gab acht Vorla-
gen. Dabei stellte er einen
neuen Liga-Bestwert auf, ist
nun Rekordhalter in der
Hamburger Oberliga-Ge-
schichte.
Die fünfte Liga ist an ei-

nem Sonntag im August im
Kieler Osten weit entfernt:
22 Grad, Bratwurst für 2,50
Euro, Bartels steht auf einem

löchrigen Rasenplatz. Der
TuS Gaarden lädt die Spiel-
vereinigung Eidertal Molfsee
zum Saison-Auftakt in der
Kreisklasse A. Zuletzt spielte
Bartels hier als Kind. Die
Gegenspieler zollen ihm Re-
spekt, er wirkt wie ein ange-
sehener Staatsmann auf Be-
such, ist Dreh- und Angel-
punkt des Gästespiels.

Zurück an die Förde

Nach 18 Jahren auf der gro-
ßen Fußball-Bühne lässt es
der 36-Jährige etwa drei Mo-
nate nach seinem Karriere-
ende ruhiger angehen. Seine
Profi-Laufbahn führte ihn
über Kiel, Rostock und St.
Pauli zu Werder Bremen und
am Ende noch einmal zu-
rück an die Förde. (DPA)

Entspannt Rumbolzen statt Ruhestand
Ex-Profis mischen Amateurligen auf - Als Hobbyfußballer in der Kreisklasse

Fußballspiel in der Kreisklasse A: Der ehemalige Bundesligaspieler Fin Bartels (links) wird in einem
Zweikampf attackiert. FOTO: SCHRÖDER/DPA
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Fin Bartels, ehemaliger Fußball-Profi

„Für mich geht es hauptsächlich darum, ein
bisschen zu kicken, Spaß zu haben mit den

Jungs, die ich kenne.“
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Mehr Informationen:

+49 (4131) 220202-27

www.hoth-tiefbau.de

in Vollzeit, für Baustellen im Bereich: Nordholz

Bewerbungen bitte per Mail an:

personal@hoth-tiefbau.de

@hothtiefbau

Mehr Informationen:

+49 (4131) 220202-27

www.hoth-tiefbau.de

in Vollzeit an den StanSorten: BeversteSt / Bremerhaven

Bewerbungen bitte per Mail an:

personal@hoth-tiefbau.de

@hothtiefbau

Wir suchen

Taxifahrer (m/w/d)
oder solche,

die es werden wollen
in Voll- oder Teilzeit

für Schul- und Kranken-
fahrten sowie Taxiverkehr.

Bahnhofstr. 16 · 27612 Loxstedt
π 0 47 44/70 07

in Voll- oder Teilzeit.
Wir bieten euch flexible
Arbeitszeiten und ein nettes Team.

Gemeinschaftspraxis
Dr. Gudrun Strecker - ZÄ Ulrike Lipski
Bergstraße 23, 27624 Geestland
Bad Bederkesa -☏ 04745 / 231

Wir suchen euch!

ZFA, ZMP oder ZMV
(m/w/d)

Reinigungskraft für Objekte
in Bremerhaven Innenstadt
gesucht. Mon. bis Fr., ab 5:00 Uhr
früh. Jeden 2. Samstag ab 8:00 /
Std. Lohn 13,00 . sozialversiche-
rungspflichtig, 21 Stunden in der
Woche. Bewerbung
0 17 36 08 25 13 oder
04734/1099680 oder per Mail:
i.fritz@aktiv.de

MFA (m/w/d)
in Vollzeit gesucht.

Bewerbung an:
Gastroenterologische
Gemeinschaftspraxis,
Virchowstr. 10
27574 Bremerhaven

Unser Team braucht
dringend Verstärkung!

Welche flexible Spiel-
hallenaufsicht (m/w/d)
möchte uns im Schicht-
dienst unterstützen?

0471/72620

Wir suchen ab sofort

Produktions-
mitarbeiter
(m/w/d) in Vollzeit

0471 73232
oder vorbeikommen.

Fischkai 5, 27572 Bremerhaven

Haushaltshilfe gesucht in
Schiffdorf., EF-Haus., 2-Pers.-
Haush., ca.3 Std./Wo.vormittag,
gute Bez. 04706-301

EXISTENZEN
Gaststätte in Geestemünde mit
fester Stammkundschaft in gute
Hände abzugeben. 2547 a. d.
Zeitung

REISEN

Urlaub + Reisen
Bustouristik

ππ 04 21/17 58 6004 21/17 58 60

Urlaub+Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Bornstr. 19-22, 28195 Bremen,
www.u-und-r.de …und in jedem guten Reisebüro

begrenzte
s Kontingent

Konzertbeginn ist um 20 Uhr.
Termin: 19.11.23 Fahrpreis einschl. Eintrittskarte der gebuchten Kategorie PK 1 € 162,-

Fahrpreis einschl. Eintrittskarte der gebuchten Kategorie PK 3 € 139,-
Fahrpreis einschl. Eintrittskarte der gebuchten Kategorie PK 4 € 119,-

ab/bis Bremerhaven (P+R Platz, Bismarck-/Frühlingstr.) und Wulsdorf (Eiscafé Becker, Weserstraße)
Weitere, interessante Busreisen finden Sie im U+R Winter- und Tagesfahrtenkatalog 2023/2024

Exklusives Abendkonzert in der Elbphilharmonie Hamburg
Es erwartet Sie im großen Saal das Exklusivkonzert der Thüringen Philhar-
monie Gotha-Eisenach mit dem Dirigenten Nikolay Lalov. Es wird Musik von
Wolfgang Amadeus Mozart; Johannes Brahms, Gaetano Donizetti; Jaques
Ilbert; Pietro Mascagni und Vincenzo Bellini gespielt. Als Solisten treten auf
Elena Moscu und John Osborn. Nach dem Konzert erfolgt die Rückfahrt.
(Programmänderung vorbehalten)
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VERANSTALTUNGEN

DDDas ääälllllteste unddd grööößßßte VVVooolllkkksfffest dddeeer WWWesermarschhh
vom 23. bbbis 26. SSSeptembbber 2023
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Dienstag 21.30 Uhr Höhenfeuerwerk

Gemeinde Stttadland wwwwwwwwww.rodenkirchhher-markt.de

GESCHÄFTLICHES

Angebot! Jeden Dienstag
3-Gänge-Menü, Scholle satt
19,99 .. Fischrestaurant Sea-
land. Reservierung erforder-
lich. 04743/3445555

AUTOMARKT
ANKAUF
Wir kaufen Ihr gebr. Auto! K&S
Autohandel, Rickmersstr. 76

04 71 / 9 21 81 89

H & A Autohandel
Beste Preise für Ihren Gebrauchtwagen

An- & Verkauf, Autoaufbereitung
Leher Landstr. 40A,π 0 47 43/27 65 90

LACKIERFACHBETRIEB KÖSTER
27628 Hagen

04746/938555
www.lackierfachbetrieb-koester.de

WOHNWAGEN/
WOHNMOBILE
KaufeWohnmobile+Wohnwagen,
03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
Gepfl. Wohnmobil zu kaufen ge-
sucht. 04954/953783
Wir kaufen Ihr Wohnmobil &

Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG

Jaderberg 04454-1456

ANKAUF
Kaufe Bekleidung von A-Z +
Accessoires. 0163/3435351

BEKANNTSCHAFTEN

Mein letzter Wille.
Um mich schon jetzt von dieser
Welt zu verabschieden, fühle
ich mich noch nicht alt genug!
Ich bin erst 81 J. alt, männl.,

häuslich, tierlieb, bodenständig,
lebenserfahren, einigermaßen
humorvoll, rauchfrei, mit Ecken
und Kanten, altersbedingten
Blessuren und Macken. Noch
bin ich klar im Kopf, besitze
noch einen Führerschein und
bin im Herzen junggeblieben.
Um das Alleinsein zu beenden,

wünsche ich mir eine
selbstbewusste, positiv denkende,
ebenfalls im Herzen junggeblie-
bene Lebensgefährtin für einen
harmonischen Lebensabend.
Welche Frau denkt ebenso und
fühlt sich angesprochen? Wenn
nicht jetzt, wann dann? Es ist

nie zu spät! Nur Mut!!
2538 a. d. Zeitung

KONTAKTANZEIGEN
www.x-ladies.de

IMMOBILIEN
ANKAUF

M&G Immobilien sucht Häuser,
Kapitalanlagen u. Grundstücke
aller Preisklassen. Kostenlose
Erstberatung. 04732/9249342
monikagriffiths@t-online.de

SYLT 2 - ETW GESUCHT,
für Ärztin aus HH eine 2 Zi/ETW
auf Sylt bis ca. 750.000,-€ und
eine kl. ETW bis ca. 500.000,-€,
Wendeburger Handelshaus

0177/4460713

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

Terrassenüberdachungen
Glaserei Köhler 0471-45479

DIENSTLEISTUNGEN

ENTSORGUNGSTEAMNORD!
Haushaltsauflösung, Entrümpe-
lung, Entsorgungsarbeiten.

0152/04698917

Auf alle Gartenarbeiten und
Entsorgung aller Art jetzt
30% !!! 0155-10759979

VERMIETUNGEN

Besser
Wohnen
bei der
GEWOBA.
Wohnen im Grünen, mit guter
Nachbarschaft und Service vor Ort
www.gewoba.de

EINE FÜR ALLE

Jetzt
anfragen:

Lebensqualität
kann man mieten:

0471/9451-10
Barkhausenstr. 22
staewog.de

Zentral wohnen!
Geestemünde, Bismarckstr. 50,
2 Zimmer, Küche, Bad,
Zentralheizung, III. OG,
63,0 m²
V: 174,90 kWh/(m²a), Gas,
Baujahr 1952

384,– € + BK + HZ + MS

Hier geht‘s direkt zur
Online-Wohnungssuche
auf www.immomio.de:

WIR SUCHEN SIE!

Senden Sie Ihre Bewerbung an:

personal@hoth-tiefbau.de

(04131) 220 202-27

BAULEITER (M/W/D)

www.hoth-tiefbau.de
Mehr Informationen:

JETZT BEWERBEN

Wir bieten Ihnen eine Perspektive:Wir bieten Ihnen eine Perspektive:

FÜR UNSERE NIEDERLASSUNG
BEVERSTEDT / BREMERHAVEN

Unbefristetes ArbeitsverhältnisUnbefristetes Arbeitsverhältnis

Leistungsgerechte VergütungLeistungsgerechte Vergütung

WeiterbildungsmöglichkeitenWeiterbildungsmöglichkeiten

Regelmäßige MA-GesprächeRegelmäßige MA-Gespräche

Freiwillige ZulagenFreiwillige Zulagen

30 Tage Urlaub30 Tage Urlaub

Einzigartig:
die Kleinanzeige!

Die Anzeige ist Werbemittel Nr. 1

SOLIDARITÄTWELTWEIT

UNDHAUTNAH.

WWW.SODI.DE



ANZEIGE

Gut gepflegt –

bis ins hohe Alter!

www.awo-bremerhaven.de

Wir pflegen mit Herz und Verstand!
Ob in Ihrer eigenen Wohnung, in unserem betreuten
Wohnen, in einer Wohngemeinschaft oder in unseren
Pflegeeinrichtungen – wir betreuen und pflegen Sie
genau so, wie Sie es brauchen. Wir beraten Sie gern:
0471 42030

Alles aus
einer Hand:• Betreutes Wohnen• 24h-Hausnotruf• Ambulante undstationäre Pflege
• Tagespflege
u.v.m.
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Das große Kreuzworträtsel

Widder
21. 3. – 20. 4.
In den nächsten

Tagen, vielleicht auch schon
ab dieser Woche, könnte es
sein, dass Sie ein paar wert-
volle Informationen erhalten.
Sie würden einen Plan in ei-
nem neuen Licht erscheinen
lassen.

Stier
21. 4. – 20. 5.
Sie sind lediglich

als Zweiter an der Reihe, doch
was wie eine Zurücksetzung
ausschaut, entpuppt sich sehr
schnell als vorteilhaft für Sie.
Sie sollten es nicht an die gro-
ße Glocke hängen.

Zwillinge
21. 5. – 21. 6.
Jetzt nicht auf der

eigenen Meinung beharren.
Sie sollten auf eine Verände-
rung vorbereitet sein. Bleiben
Sie aufgeschlossen wie bisher.
In der Partnerschaft stehen
wichtige Entscheidungen an.

Krebs
22. 6. – 22. 7.
Sie sind diese Wo-

che für jegliche Art von Be-
trug anfällig. Achten Sie dar-
auf, dass man Sie nicht beim
Alltagseinkauf übervorteilt.
Da Sie großherzig aufgelegt
sind, läuft es gut mit dem
Partner.

Löwe
23. 7. – 23. 8.
Bitte lassen Sie

sich von niemandem einre-
den, Ihre jetzige Situation sei
unabänderlich. Bei näherem
Hinsehen werden Sie garan-
tiert entdecken, dass dort
noch einige Auswege sind.

Jungfrau
24. 8. – 23. 9.
Sie schwanken

stark zwischen dem Wunsch
nach Nähe und dem Bedürfnis
nach Distanz. Dadurch wird
der Partner auf eine harte
Probe gestellt. Sie beide soll-
ten genau darüber sprechen.

Waage
24. 9. – 23. 10.
Um sich wieder

wirklich einem schönen Hob-
by widmen zu können, müs-
sen Sie zuerst den Kopf von
trüben Gedanken freibekom-
men. Dies geht zum Glück ei-
gentlich sehr rasch bei Ihnen.

Skorpion
24. 10. – 22. 11.
Mit Ihrem Partner

kann es jetzt Streit geben,
doch anschließend werden
Sie sich gewiss besser verste-
hen als zuvor. Ergo war der
Streit dann das Gewitter, das
die Atmosphäre reinigt!

Schütze
23. 11. – 21. 12.
Es geht hoch her

bei Ihnen, aber bemühen Sie
sich bitte nach Möglichkeit,
Privates und Berufliches
streng voneinander zu tren-
nen. Sie könnten sonst am
Schluss den Überblick verlie-
ren.

Steinbock
22. 12. – 20. 1.
Eine unangeneh-

me Wahl fällt Ihnen schwer,
denn welcher von zwei Freun-
de benötigt die Hilfe dringen-
der? Dass Sie nicht alle zwei
gleichzeitig unterstützen kön-
nen, ist leider die Tatsache.

Wassermann
21. 1. – 19. 2.
Alte und längst ver-

gessene Rivalitäten flammen
wieder auf. Diesmal jedoch be-
gehen Sie die früheren Fehler
wohl kaum erneut! Dadurch
müssten Sie den Sieg ohne be-
sondere Mühe erringen.

Fische
20. 2. – 20. 3.
Ein guter Abschluss

Ihrer Angelegenheit steht in
Aussicht. Sollte noch etwas un-
klar sein, verschafft Ihnen eine
Rückfrage Gewissheit. Zurück-
blickend war alles gar nicht so
sehr schwer!
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Ihre Sterne

Die hier aufgeführten Wörter
passen so in das Diagramm,
dass Sie ein komplett ausgefüll-
tes Rätselgitter erhalten. Ein
Wort haben wir bereits als
Starthilfe vorgegeben. Viel Spaß
beim Puzzeln!
4 Buchstaben: ALEX – EGAL –
LOCH – MULL – OGER – SINN
5 Buchstaben: HEUER – NAPPA
– STIEL
6 Buchstaben: ANLASS –
FEUCHT – LEKTOR – SIGNUM –
SOZIUS – ZELTEN
7 Buchstaben: DAGEGEN –
LAMELLE
8 Buchstaben: ERDBEBEN –
KARRIERE – PROGRAMM
9 Buchstaben: LEHNSTUHL –
MASSNAHME – SORTIEREN
10 Buchstaben: ABSTOTTERN –
BESTELLUNG – EXTRABLATT –
HELDENSAGE – MASKENBALL
11 Buchstaben: SCHNEEBESEN
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Gitterpuzzle

Im Fächer sind 12 fünfbuchstabige Wörter von außen nach in-
nen einzutragen, wobei immer zwei Wörter einen gemeinsa-
men Endbuchstaben haben. Nach richtiger Auflösung nen-
nen die Anfangsbuchstaben dieser erratenen Begriffe das ge-
suchte Lösungswort.
1 Domstadt am Rhein, 2 dänische Großstadt am Kattegat, 3
Absteigequartier, 4 altgriech. Landschaft, 5 Besitzform im
MA., 6 antiker Name von Troja, 7 dünner Pfannkuchen, 8
sehr großer Mensch, 9 finnische Provinzhauptstadt, 10 bauli-
che Veränderung, 11 Kykladeninsel, 12 weibliche Ziege.
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Fächerrätsel
Die beiden Bilder unterscheiden sich in einigen Punkten.
Finden Sie die 8 Fehler
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Suchbild

Alle Zahlen von1 bis 9 sind in jeder waagerechten und in jeder
senkrechten Spalte je einmal unterzubringen.
Auch jedes 3×3-Kästchen darf nur je einmal die Zahlen von 1 bis 9
enthalten. Die vorgegebenen Zahlen helfen bei der Lösung.
Wir wünschen viel Vergnügen!
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Sudoku leicht + schwer

AuflösungFächerrätsel:
1WORMS,2ARHUS,3LOGIS,4DORIS,5LEHEN,6ILION,7CREPE,
8HUENE,9TURKU,10UMBAU,11NAXOS,12GEISS.
–WALDLICHTUNG.
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MÜNCHEN. Seit Anfang Sep-
tember tritt in der EU
schrittweise ein Verkaufsver-
bot für Kindersitze mit der
älteren Norm in Kraft (UN
Reg.44). Ab diesem Datum
dürfen entsprechende Pro-
dukte nicht mehr hergestellt
oder importiert werden. Ein
Verwendungsverbot dieser
Kindersitze ist nicht geplant,
bereits vorhandene Sitze
dürfen weiterhin ohne Ein-
schränkung genutzt werden,
erläutert der ADAC.
Besonders betroffen vom

zukünftigen Verkaufsverbot
ist allerdings ein Großteil
der derzeit erhältlichen in-
tegralen Sitze zur Gurtbe-
festigung (für Kleinkinder
von etwa einem bis vier Jah-
re). Hier sieht der ADAC
ein Problem: Die Kinder-
sitzhersteller konzentrieren
sich bei den neuen Sitzmo-
dellen und dem Zulassungs-
verfahren überwiegend auf
das obere Preissegment. Da
die Nachfrage hier nach be-
sonders groß ist, werden in
diesem Bereich nur noch
Isofix-Modelle zugelassen.

Zwar sind inzwischen die
meisten Fahrzeuge auf zwei
Sitzplätzen mit Isofix-Ver-
ankerungen ausgestattet,
aber auf dem Beifahrersitz
können Kindersitze meist
nur mit dem Fahrzeuggurt
befestigt werden.
Der ADAC hat 20 Kin-

dersitze in puncto Sicher-
heit, Bedienung, Ergonomie
und Schadstoffgehalt ge-
prüft. Insgesamt erreichen
elf Sitze das Urteil „gut“,
acht Modelle wurden als
„befriedigend“ bewertet.

Sichere Babyschale

Bei den Babyschalen heißt
der Testsieger Joie i-Snug 2
+ i-Base Advance, eine
leichte und sehr sichere Ba-
byschale, die für Kinder bis
etwa einem Jahr geeignet
ist. Bei den Kleinkindersit-
zen erreicht der Joie i-Har-
bour mit der i-Base Encore
die beste Note. Testsieger
der Sitze für größere Kin-
der, bei denen die Kinder
mit dem Autogurt ange-
schnallt werden, ist der Cy-
bex Solution G i-Fix. (AUM)

Geänderte Norm
für Kindersitze
ADAC hat 20 Modelle getestet

Der ADAC hat 20 Kindersitze in puncto Sicherheit, Bedienung, Er-
gonomie und Schadstoffgehalt geprüft. FOTO: MAY/DPA

BERLIN. Auch in einem Au-
to, das einen elektroni-
schen Notbremsassistenten
an Bord hat, muss der Fah-
rer im Notfall selbst voll
bremsen, um die Ge-
schwindigkeit stark zu ver-
ringern. „Bei unseren Fahr-
trainings hören wir immer
wieder die Ansicht, der
Notbremsassistent werde
im Notfall das Abbremsen
komplett übernehmen. Das
ist ein Irrtum, der unter
Umständen verheerende
Folgen haben kann“, warnt
Reinhard Buchsdrücker,
Fahrtrainer bei der Exper-
tenorganisation Dekra.
„Die heute verbauten Not-
bremsassistenten machen
eine Vollbremsung durch
den Fahrer keineswegs
überflüssig“, so der Fahrt-
rainer. „Sie sind so ausge-
legt, dass sie den Fahrer in
bestimmten Situationen
vor einem drohenden Un-
fall warnen und eine Not-
bremsung einleiten, wenn
der Fahrer nicht reagiert.“
Allerdings wird das Fahr-
zeug vom Bremsassistenten
nicht immer bis zum Still-
stand abgebremst. Auch
werden nicht alle kriti-
schen Situationen zuver-
lässig erkannt.
„In einer Notsituation

müssen Fahrer die richtige
Reaktion innerhalb von
Sekundenbruchteilen abru-
fen können und sich über
das Verhalten des Fahr-
zeugs im Klaren sein“, er-
klärt der Fahrtrainer. Da-
her ist es notwendig, min-
destens einmal im Jahr die
Notbremsung zu üben. (SJ)

Notbremsen
muss geübt
werden
Schnelle Reaktion des
Fahrers ist wichtig

Der Bußgeldkatalog sieht
nicht nur für Kfz-Fahrer Ver-
warn- und Bußgelder vor.
Auch Fahrradfahrer müssen
mit Konsequenzen rechnen,
wenn sie gegen die Regeln
der Straßenverkehrsordnung
(StVO) verstoßen.
Die StVO legt eindeutig

fest, dass Fahrradfahrer ge-
nauso wie E-Scooter-Fahrer,
Autofahrer und Fußgänger
zu den Verkehrsteilnehmern
zählen. Daher können Ver-
stöße von Radfahrern eben-
falls mit Bußgeldern, Punk-
ten und mit Fahrverboten
geahndet werden.
Der Fahrrad-Bußgeldkata-

log sieht für Radfahrer in der
Regel Sanktionen zwischen
fünf Euro und 35 Euro vor.
Allerdings gibt es auch Ver-
stöße, die mit deutlich höhe-
ren Strafen geahndet wer-
den. Dazu zählen Rotlicht-
delikte oder Verkehrsgefähr-
dung durch ein nicht ver-
kehrssicheres Fahrrad. Ab
einem Bußgeld von 60 Euro
gehört ein Eintrag im Zent-
ralregister in Flensburg mit
mindestens einem Punkt zu
den vorgesehenen Bußen für
Radler. Darüber hinaus ad-
dieren sich zu einem Buß-
geldbescheid auch noch Ge-
bühren und Zustellungskos-
ten in Höhe von 28,50 Euro.
Für ein verkehrssicheres
Fahrrad schreibt die StVO
unter anderem eine Klingel,
zwei getrennte Bremsen und
verschiedene Beleuchtungs-

einrichtungen vor. Wer mit
einem Fahrrad unterwegs ist,
das diesen Ansprüchen nicht
genügt, riskiert ein Verwarn-
geld zwischen 20 Euro und
35 Euro. Und wer mit einem
nicht verkehrstauglichen
Fahrrad einen Unfall baut
und dabei einen anderen
Verkehrsteilnehmer schä-
digt, kann zum Schadenser-
satz herangezogen werden

oder mit einer Regressforde-
rung seiner Privathaftpflicht-
versicherung rechnen.
Manche Radler provozie-

ren andere Verkehrsteilneh-
mer bewusst mit einer rück-
sichtslosen Fahrweise – et-
wa, wenn sie rote Ampeln
ignorieren, entgegengesetzt
durch Einbahnstraßen fah-
ren, mit hoher Geschwindig-
keit an Passanten vorbeirau-

schen oder durch Fußgän-
gerzonen flitzen. Mitunter
vermitteln solche Radfahrer
den Eindruck, sie fühlten
sich durch ihr abgasfreies
Verkehrsmittel nicht nur
moralisch auf der sicheren
Seite. Doch der Gesetzgeber
sieht das anders.
Um verkehrserzieherisch

auch auf Fahrradfahrer ein-
wirken zu können, gibt es ei-
nen bundeseinheitlich Buß-
geldkatalog fürs Fahrrad mit
entsprechenden Strafen bei
Verkehrsverstößen. Danach
können Radler bei schweren
Verkehrsordnungswidrigkei-
ten eben auch Punkte in
Flensburg sammeln. Damit
hat „Rowdytum auf dem
Fahrrad“ auch Konsequen-
zen für den Pkw-Führer-
schein. Riskante Fahrweise
und rücksichtsloses Fahren
mit dem Rad kann auch den
Führerschein kosten.

Sogar MPU kann angeordnet
werden

Der Verlust der Fahrerlaub-
nis kann zum Beispiel dro-
hen, wenn man mit über 1,6
Promille Rad fährt. Und
schon bei einem Promille-
wert über 0,3 können die
Behörden Strafanzeige stel-
len, wenn ein Radfahrer
durch eine unsichere Fahr-
weise auffällt. Dann kann
auch eine medizinisch-psy-
chologische Untersuchung
(MPU) zur Feststellung der
Fahreignung angeordnet
werden.
Weitere Tatbestände aus dem
Bußgeldkatalog fürs Fahrrad
betreffen Rotlichtverstöße,
nicht angepasste Geschwin-
digkeit und die Nutzung von
Handys auf dem Rad. (AUM)

Punkte auch für Radfahrer
Radler müssen sich an Vorschriften halten: Bußgelder drohen

BERLIN.Mit dem aktuellen Buß-
geldkatalog will der Gesetzge-
ber Radfahrer und Fußgänger
besser schützen. Doch wie sieht
es aus, wenn Radler sich nicht
an die Vorschriften halten?
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Die StVO legt eindeutig fest, dass
Fahrradfahrer genauso wie E-Scooter-Fahrer,

Autofahrer und Fußgänger zu den
Verkehrsteilnehmern zählen.

Für ein verkehrssicheres Fahrrad sind Klingel, zwei getrennte Brem-
sen und Beleuchtung vorgeschrieben. FOTO: RIETSCHEL/DPA

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Lichtblicke e.V.
Hilfe bei Krebserkrankungen und Transplantationsbegleitung
Die Beratungsstelle öffnet montags 15:00 bis 17:00 Uhr, dienstags und
donnerstags 10:00 bis 12:00 Uhr.
Unser psychoonkologisches Team ist immer für Sie da.
Wir bitten für die Beratung um telefonische Terminabsprache unter
Tel.: 0471-3913869. Sprechen Sie bitte auf den AB: Wir rufen zurück!
Unsere Aktivitäten:
• Herbstfrühstück am 10. Oktober 2023 um 10:00 Uhr in der Bera-
tungsstelle, Schifferstraße. Bitte melden Sie sich telefonisch an.

• Gesprächskreis für an Brustkrebs erkrankte Frauen mit psycho-
onkologischer Begleitung jeden 3. Mittwoch im Monat von 17:00 bis
18:00 Uhr in der Beratungsstelle.

Ihre Lichtblicke e.V., Beratungsstelle Schifferstr. 17, 27568 Bremerhaven,
0471-3913869

Krebs-Beratungsstelle für Erkrankte und Angehörige, kostenlose
psychoonkologische und sozialrechtliche Beratung.
Bezüglich der Gruppen und Kursangebote erkundigen Sie sich bitte in
unserer Beratungsstelle. Gern können Sie einen Termin für ein
persönliches Gespräch mit uns vereinbaren.
· Sonntag, 17. September 2023, 10.00 bis 17.00 Uhr, Lauf zur
Venus 2023, Treffen: GTV in den Nedderwiesen 3, 27574
Bremerhaven
· Mittwoch, 20. September 2023, 10.00 Uhr, Wandergruppe,
Treffen: Hauptbahnhof, Ziel: China-Restaurant, Grazer Str. 62

Das Büro ist geöffnet am Montag, Mittwoch und Freitag von 9.00 bis
12.00 Uhr, 0471-9413407. Außerhalb der Bürozeiten sprechen Sie
uns bitte auf den Anrufbeantworter oder melden Sie sich per Email:
krebsberatung@t-online.de, Verein Lebenmit Krebs e.V.,
Kurfürstenstr. 4, Eddy-Lübbert-Haus, 27568 Bremerhaven

Hospizmodell Bremerhaven e.V.
• Begleitung von schwererkrankten Menschen
am Lebensende und Ihren Angehörigen Zuhause
in Heimen und Krankenhäusern

• Betreuung von Kindern schwersterkrankter Eltern
• Ambulanter Kinderhospizdienst Augenstern
mit Geschwisterbetreuung

• Trauerbegleitung von Kindern, von Eltern verstorbener
Kinder und von Erwachsenen

Bülkenstr. 31, 28570 Bremerhaven 0471-8062955
www.hospiz-bremerhaven.de

3. Wulsdorfer Boule-Turnier
für Anfänger, Könner und Zuschauer

Samstag, 23. September, Boule-Plätze,
TSVWulsdorf, Heinrich-Kappelmann-Str. 4

Einweisung, Spielbeginn: 10.45 Uhr / 11 Uhr
Anmeldung: Tel.: 0151 56328332

PFLEGEDIENSTE
Bremerhavener Pflegedienst
24 Stunden Erreichbarkeit
Geborgenheit durch Bezugspflege.
Wir beraten Sie kostenlos 04 71/95 88 990
www.bhv-pflegedienst.de

Pflegedienst Unterweser
...seit 1996 - Ihr Partner für Pflege und
Betreuung zu Hause !
• Alten- und Krankenpflege
• Beratungsbesuche für pflegende Angehörige
• Hausnotruf
• Haushaltshilfen
• Fortbildung - Ausbildung - Weiterbildung
www.Pflegedienst-Unterweser.de
Freigebiet 1, 27568 Bremerhaven

Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Tagespflege Unterweser
Ihr Treffunkt im Herzen der Stadt
www.Tagespflege-Unterweser.de
Rickmersstraße 42, 27568 Bremerhaven
Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Pflegedienst „An derWeser“
- Senioren- und Krankenpflege zu Hause
- Haushaltshilfe, Notrufsystem
- Verhinderungspflege
www.Pflegedienst-An-der-Weser.de
Georgstr. 40, 0471/941 35 56

TagespflegeWintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 503, Fax: 0471/90 22 504
tagespflege-wintjen@web.de

Hanseatischer Pflegedienst seit 1995
– Individuelle Kranken- und Seniorenpflege
– Fachkräfte für Diabeteserkrankungen
– Pflegeberatung für pflegende Angehörige
– Betreutes Wohnen in der Osterstraße
Brhv., Am Gitter 2 951 20 56
www.hanseatischer-pflegedienst.de

Pflegedienst Wintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 505, Fax: 0471/90 22 504
pflegedienst-wintjen@web.de

Tagespflege Gentsch
Langen: (04743) 322 80 33
Am Debstedter Weg: (0471) 96 91 99 95
Wulsdorf: (0471) 944 60 844

www.tagespflege-gentsch.de

Häusliche Pflege- Miteinander!
Pflege, Betreuung, Wohnen: Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand!
www.bew-bhv.de 04 71/9 54 31-60

Tagespflege Schillerstrasse GmbH
Schillerstrasse 127
27570 Bremerhaven

0471-39135257
info@tagespflege-schillerstrasse.de
www.tagespflege-schillerstrasse.de

Pflege zu Hause · Hausnotruf
Tagespflege · Begegnungsgruppen
0471 308360-0 · drk-bremerhaven.de

Deutsches
Rotes
Kreuz

Schiffdorfer Pflegeteam GmbH
Vieländer Weg 254
27574 Bremerhaven

0471-2909183, Fax: 0471-92928085
info@schiffdorfer-pflegeteam.de
www.schiffdorfer-pflegeteam.de

Ambulante Pflege
• häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Beratung für pflegende Angehörige
• Eigener Hausnotruf (24-Stunden-Bereitschaft)
• Betreutes Wohnen (Mitte und Speckenbüttel)
Bürgermeister-Smidt-Straße 208, Bremerhaven

4 20 30
www.awo-bremerhaven.de

Tagespflege im Lotte-Lemke-Haus
• Individuelle Betreuung und liebevolle Pflege
• Abwechslungsreiche Aktivitäten und Ausflüge
• Transfer zw. Wohnung und unserer Einrichtung
• Leckere, altersgerechte und gesunde Mahlzeiten
• Warme und familiäre Atmosphäre
Wurster Str. 61, Bremerhaven

0471/89 00-601, Mo. - Fr. 9-16 Uhr
www.awo-bremerhaven.de/Tagespflege-Lotte-Lemke

BEW-Menü-Service – Essen auf Rädern!
Tägl. frisch aus eigener Küche. Speiseplan unter
www.bew-bhv.de/gastronomie 0471/9843401

KRANKENPFLEGE
„Anderland“
Wohngemeinschaften für Menschenmit Demenz.
Informieren Sie sich unverbindlich

04 71/4 20 30

SOZIALE DIENSTE
Weisser Ring e.V. 0151/55164693
Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Anti-Rost – „Senioren helfen Senioren“
in Bremerhaven, Imsum, Langen und alle Orte der
Gem. Schiffdorf. 0471/95431–30,
Montag 10-12 Uhr, Mittwoch 15-17 Uhr,
BEW, Wiener Str. 5, Bremerhaven.
Deutscher Kinderschutzbund e. V.
Georgstr. 7, 0471/303639 Wir helfen vertraulich.
info@kinderschutzbund-bremerhaven.de

VERSCHIEDENES

An der Mühle 9 · 27570 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 20 95

www.fahlbusch-elektrotechnik.de

Suche Wohnwagenstellplatz in
Brhv. u. umzu. 0471-50419073
Brunnenbohren, Garten und
Teichbewäss. 0151-50957083
Privater Sammler su. alte Weine
u. Spirituosen. 0178/1842286

UMZUGSAGENTUR NORD
π 0471 98 21 08 98

Sämtl. Gartenarbeiten, Mau-
rer-, Maler- u. Pflasterar., schlei-
fen/lackieren von Gartenhäusern,
Zäune u. Terr. 0176-71908758

Haushaltsauflösungen,
Sika-Service 0471/66006

Erledige Gartenarbeit von A-Z.
0471/80949237 o. 0163/2153841

Umzüge/Lagerung
ideal Transport, S 9 21 25 56

Brunnen bohren 01713150453

FUNDGRUBE
ANKAUF
Sammler su. Münzen, auch gan-
ze Sammlungen. 0471/7003450

Schallplatten gesucht
Heavy Metal, Hardrock, Punk,
Indie, HipHop, Reggae, Beat,
Blues, Jazz, Rock/Pop versch

0151-15242646

Suche Akkordeons
in allen Größen.

0471/8060564 oder
0160/5919471

Alte dt. Militäruniformen,
Zubehör, Orden, Urk. usw. von
Privatmuseum ges.! Zahlen s. gut!
z.B. N.L. Dt. Kreuz in Gold ab 2.000
., Fliegerpokal ab 3.000 .! Kein
Weiterverkauf! 0162/6724135

SONNTAGSKALENDER
Museum der 50er Jahre
Jeden Sonntag von 11-17 Uhr geöffnet in der US-Kirche,
C.-Schurz-Gelände, Amerikaring 9, Weddewarden.

0471/83305, Anmeld. f. Gruppen jederzeit

Senioren-Schutz-Bund „Graue Panther“ Brhv e.V.
Vortrag Projekt Brhv. Hausbesuche BerTa,
Beratung Teilhabe im Alter mit Frau .M. Schneider,
22.9.23 um 16 Uhr beim Brhv.topf, Dürerstr. 27, Brhv.

0471/207393 - Gäste sind Willkommen-Eintritt frei.
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MUKRAN. Die Ausbauziele
für die Windkraft in der
Ostsee stellen die Branche
nach Einschätzung des
Übertragungsnetzbetreibers
50Hertz vor große Heraus-
forderungen. Allein für die
deutsche Ostsee sei für die
kommenden zehn Jahre ein
Zuwachs der angeschlosse-
nen Leistung von bis zu
fünf Gigawatt geplant, sagte
50Hertz-Sprecher Volker
Gustedt. Dann gäbe es
mehr als das Dreifache der
aktuellen Leistung.
„Das ist natürlich eine

große Herausforderung.“
Dabei gehe es etwa um Lie-
ferketten, ausreichend
Schiffe, Zinsen, Kosten
oder die Verfügbarkeit von
Rohstoffen. Gustedt stellte
aber auch die Frage: „Ha-
ben wir in Deutschland zu-
künftig Werften, die auch in
der Lage sind, diese großen
Konverter-Plattformen zu
bauen?“

Sicherheitsbedenken
wegen Marinearsenals

Er verwies auf die anhalten-
de Diskussion über die Ros-
tocker Werft zwischen der
Schweriner Landesregie-
rung und dem Bundesver-
teidigungsministerium.
Während Schwerin gern sä-
he, dass dort auf freien Flä-
chen Konverterplattformen
gebaut werden, kommen
aus Berlin Sicherheitsbe-
denken wegen des dortigen
Marinearsenals. Aktuell kä-
men solche Plattformen
höchstens aus Südeuropa
oder Asien, sagte Gustedt.
Logistisch und kostentech-

nisch sei es besser, sie in
der Nähe zu bauen.
Nach Angaben der Stif-

tung Offshore Windenergie
sind aktuell 1,3 Gigawatt
Leistung in der deutschen
Ostsee installiert. Demnach
speisen fünf Windparks
vollständig oder teilweise
ein.

Weiterer Windpark vor
Darß geplant

Vor Rügen liefert seit An-
fang des Jahres der Wind-
park Arcadis Ost 1 des bel-
gischen Energieunterneh-
mens Parkwinds den ersten
Strom. Der 257-Megawatt-
Windpark soll noch in die-
sem Jahr vollständig in Be-
trieb gehen. Im kommen-
den Jahr soll ebenfalls vor
Rügen der Windpark Baltic
Eagle des Energieunterneh-
mens Iberdrola Deutsch-
land mit 476 Megawatt in
Betrieb gehen.
Ein weiterer großer

Windpark mit einer Leis-
tung von über 900 Mega-
watt ist laut Gustedt vor
dem Darß geplant. Für eine
andere Fläche nordöstlich
von Rügen seien 300 Mega-
watt vorgesehen. Zudem
habe sich kürzlich der Mi-
neralölkonzern Total Ener-
gies für zwei Milliarden Eu-
ro die bislang größte Fläche
in der deutschen Ostsee mit
einer vorgesehenen Leis-
tung von bis zu zwei Giga-
watt gesichert.
Der Strom muss aber

auch weiterverteilt werden.
„Landseitig muss die Infra-
struktur ausgebaut werden“,
sagte Gustedt. (DPA)

Windkraftpläne
für die Ostsee
Große Herausforderung für Branche

Offshore-Windkraftanlagen stehen im Ostsee-Windpark Arcadis
Ost 1 vor der Insel Rügen in der Ostsee. FOTO: SAUER/DPA

Steigende Kosten und Kauf-
zurückhaltung haben nach
Verbandsangaben die Krise
der Berufsfischer an der Ost-
und Nordsee verschärft. Die
Preise bei Diesel und Treib-
stoff für Kutter und Schiffe
hätten sich erneut um 20
Prozent erhöht, sagte der
Präsident des Deutschen Fi-
scherei-Verbandes, Gero
Hocker. Zwar springe der
Bund auch in diesem Jahr
mit Hilfszahlungen in Höhe
von zehn Millionen Euro
ein. „Das ist allerdings nur
ein Tropfen auf dem heißen
Stein.“
Auch Ausrüstung, Materi-

al und Reparatur seien auf
breiter Front teurer gewor-
den, gab Hocker zu beden-
ken. Zudem hätten die Bin-
nenfischerei und die Aqua-
kulturbetriebe, für die die
Länder zuständig seien,

ebenfalls unter den Kosten-
steigerungen zu leiden. Hin-
zu käme eine Kaufzurück-
haltung vor allem bei hoch-
preisigen Erzeugnissen. So
sei inzwischen der Alaska-
Seelachs bei den Konsumen-
ten beliebter als der konven-
tionelle Lachs. Fakt sei aber,
dass die Fischbestände in
Nord- und Ostsee zugenom-
men hätten und das die
Mehrzahl der Produkte aus
der deutschen Fischerei das
zusätzliche MSC-Nachhal-
tigkeitszertifikat besitze.

Krabbenverkauf um
40 Prozent eingebrochen

Bei den Nordseekrabben sei
der Verkauf in den vergange-
nen beiden Jahren um 40
Prozent eingebrochen, sagte
Verbandsvizepräsident Dirk
Sander. „Die Situation der
Küstenfischer ist im Moment
sehr schwierig, es gibt etliche

Insolvenzen“, berichtete er.
Sander wandte sich zu-

gleich gegen EU-Päne, wo-
nach bis 2030 die Fischerei
mit Grundschleppnetzen, al-
so Netzen, die den Meeres-
boden berühren, verboten
sein soll. Das wäre das Aus
für die Krabbenfischerei in
der Nordsee, sagte Sander.
Kritisch äußerte sich der

Verband ferner zum Schutz-
status und zur Ausbreitung
von Fischfressern wie Kor-
moran, Otter und Kegelrob-
ben. „Wir haben die teilwei-
se absurde Situation, dass in
der Ostsee inzwischen mehr
Dorsche von Kormoranen
gefressen als von Berufsfi-
schern gefangen werden“,
sagte Hocker. Im Osten der
Ostsee lebten inzwischen
mehr als 35.000 Kegelrob-
ben, die fünf bis zehn Kilo-
gramm Fisch pro Tag fressen
würden. Nötig sei nicht nur

aus ökonomischen, sondern
auch aus ökologischen
Gründen ein Quotenma-
nagement bei Kormoran und
Co., um die Fischbestände
zu schützen. „Der Schutz
der Artenvielfalt darf nicht
an der Wasseroberfläche auf-
hören“, verlangte Hocker.

Verband vertritt bis zu eine
Million Fischer und Angler

Der Deutsche Fischerei-Ver-
band vertritt nach eigenen
Angaben die Interessen von
bis zu einer Million organi-
sierter Fischer und Angler
aus allen Sparten der deut-
schen Fischerei. Der Umsatz
der Fangwirtschaft in der
Meeresfischerei betrug im
Jahr 2022 laut dem Verband
187 Millionen Euro. Die Er-
löse der Binnenfischerei und
Fischzucht werden auf rund
100 Millionen Euro ge-
schätzt.
Bundesweit sind in der Er-

zeugung von Fisch- und
Meeresfrüchten rund 6.000
Menschen beschäftigt - wei-
tere 15.000 bis 20.000 Ar-
beitskräfte sind von der ein-
heimischen Erzeugung ab-
hängig. (DPA)

Fischer kämpfen mit Kosten
Lage in der Fischereibranche bleibt weiterhin angespannt

ERFURT/BREMERHAVEN/HAMBURG.
Anziehende Preise, Zunahme
von Fischfressern und einbre-
chende Verkäufe etwa bei
Krabben: Die Lage in der
Fischereibranche ist momentan
angespannt, meint der zustän-
dige Verband.

Um 40 Prozent ist der Verkauf bei den Nordseekrabben nach Angaben des Deutschen Fischerei-Verbandes eingebrochen. FOTO: MEIER/DPA
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Gero Hocker, Präsident des Fischerei-Verbandes

„Der Schutz der Artenvielfalt darf nicht an
der Wasseroberfläche aufhören.“

WILHELMSHAVEN. Zu der um-
strittenen Einleitung von
chlorhaltigen Abwässern in
die Jade am LNG-Terminal
in Wilhelmshaven hat der
Betreiber Uniper wie gefor-
dert ein Minimierungskon-
zept vorgelegt. Das rund
100 Seiten umfassende
Konzept werde nun fach-
lich vom zuständigen Nie-
dersächsischen Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz
(NLWKN) geprüft, teilte
das Umweltministerium in
Hannover mit. Wie lange
die Prüfung voraussichtlich
dauern wird, war nicht
klar.

Uniper legt
Konzept vor

HAMBURG/BREMEN. Die Bre-
mer Hafenlogistik-Unter-
nehmen BLG Logistics
Group und Eurogate sind
weiterhin offen für eine
Kooperation und die Fort-
setzung der Gespräche mit
dem Hamburger Wettbe-
werber HHLA. „Öffentli-
che Spekulationen darü-
ber, dass diese Gespräche
wegen Fragen der Unter-
nehmensbewertungen oder
wegen Aspekten der Mit-
bestimmung unterbrochen
wurden, stimmen nicht“,
sagte der Vorstandsvorsit-
zende der BLG Logistics
Group, Frank Dreeke. Ur-
sächlich seien allein „äuße-
re wirtschaftliche Gründe“.
Es sei aber denkbar, dass
die Gespräche in einiger
Zeit wieder aufgenommen
würden.
Eurogate und die Ham-

burger Hafen und Logistik
AG (HHLA) hatten vor der
Corona-Pandemie über ei-
ne Zusammenlegung ihrer
norddeutschen Container-
terminals in Hamburg,
Bremerhaven und Wil-
helmshaven gesprochen,
die Gespräche während
der Pandemie aber abge-
brochen. BLG gehört
mehrheitlich der Stadt Bre-
men, Eurogate zu je 50
Prozent BLG und der
Hamburger Familie Eckel-
mann. Die HHLA ist
mehrheitlich im Besitz der
Stadt Hamburg. (DPA)

Gespräche
sollen
weitergehen
Bremer Logistiker
wollen kooperieren

HANNOVER. Am Flughafen
Hannover können Passa-
giere ihre E-Autos jetzt
während der Reise im
Parkhaus aufladen. Die
ersten 32 von 72 geplanten
neuen Ladepunkten sind
in Betrieb. Bis Anfang
nächsten Jahres sollen die
Übrigen folgen, sagte Su-
sanna Zapreva, Chefin des
hannoverschen Regional-
versorgers Enercity, der die
Säulen zusammen mit dem
Flughafen aufbaut. Fast ei-
ne Million Euro werden
dafür investiert. Damit will
Hannover Hamburg als
Nummer eins in Nord-
deutschland ablösen.

Am Flughafen
Autos laden

STRAßBURG. Die EU leitet ei-
ne Untersuchung wegen
staatlicher Unterstützung
für Elektroautos aus China
ein. „Der Preis dieser Au-
tos wird durch riesige
staatliche Subventionen
künstlich gedrückt - das
verzerrt unseren Markt“,
sagte EU-Kommissionsprä-
sidentin Ursula von der
Leyen. Das sei nicht ak-
zeptabel.

EU untersucht
Subventionen

BERLIN. Nach der Verabschie-
dung des Heizungsgesetzes
im Bundestag spielt die
künftige staatliche Förde-
rung eine zentrale Rolle.
Verbände fordern Nachbes-
serungen an bisher bekann-
ten Eckpunkten. Die neue
Bundesförderung für effizi-
ente Gebäude soll Anfang
2024 in Kraft treten, es geht
um Milliardenmittel.
„Eine ausreichende Förde-

rung des Einbaus emissions-
freier Heizungen ist für das
Gelingen der Wärmewende
wesentlich, sagte der Präsi-
dent des Eigentümerver-
bands Haus & Grund, Kai
Warnecke. „Die Förderung
muss nun zügig kommen
und sie muss dauerhaft für
private Eigentümer zugäng-
lich sein.“
Der Deutsche Mieterbund

fordert eine höhere Förde-
rung im Mietwohnungssek-
tor und eine grundsätzliche
sozialere Ausrichtung. Ver-
treter der Opposition im
Bundestag, etwa der Union,
kritisieren die geplante För-
derhilfe als unzureichend.
Das Gebäudeenergiegesetz

(GEG) - oft als Heizungsge-
setz bezeichnet - zielt darauf
ab, durch einen schrittwei-
sen Austausch von Öl- und
Gasheizungen das Heizen in
Deutschland klimafreundli-
cher zu machen. Ende Sep-
tember muss das Gesetz den
Bundesrat passieren.

Das Gesetz sieht im Kern
vor, dass künftig jede neu
eingebaute Heizung auf Ba-
sis von 65 Prozent erneuer-
baren Energien betrieben
werden soll. Es soll Anfang
2024 in Kraft treten - aber
unmittelbar erst einmal nur
für Neubaugebiete gelten.
Für Bestandsbauten soll

eine kommunale Wärmepla-
nung der Dreh- und Angel-
punkt sein. Auf dieser
Grundlage sollen Eigentü-
mer entscheiden, was sie
machen. Die Wärmeplanung
soll Großstädten ab Mitte
2026 und für die restlichen

Kommunen ab Mitte 2028
vorliegen.
Der Heizungsaustausch

wird bereits gefördert. Ge-
plant ist nun eine Reform.
Sie soll laut Koalitionsfrakti-
onen bis in die „Breite der
Gesellschaft hinein Men-
schen unterstützen und si-
cherstellen, dass die Investi-
tionskosten niemanden
überfordern“. Ein Erfolg des
neuen Förderprogramms wä-
re ein zentraler Hebel für
den Klimaeffekt des Hei-
zungsgesetzes: Je früher sich
Hauseigentümer für eine kli-
mafreundliche Heizung ent-

scheiden, desto mehr CO2
wird eingespart.
Die neue Förderrichtlinie

soll Ende September dem
Haushaltsausschuss des
Bundestags vorgelegt wer-
den. Die Förderung ist bis-
her bis 2030 angelegt.
Verbände fordern Tempo.

In den vergangenen Wochen
hätten die Heizungsdebatte
und Ankündigungen einer
vermeintlich stark aufge-
stockten Förderung zu einer
Verunsicherung und Kaufzu-
rückhaltung bei Verbrauche-
rinnen und Verbrauchern ge-
führt, heißt es vom Bundes-
verband Solarwirtschaft.

Grundförderung und Boni

Künftig soll es eine Grund-
förderung von 30 Prozent
der Investitionskosten kli-
mafreundlicherer Heizungen
geben, für alle Wohn- und
Nichtwohngebäude. Zusätz-
lich soll ein Einkommensbo-
nus von 30 Prozent der In-
vestitionskosten eingeführt
werden - das soll gelten für
alle selbstnutzenden Wohn-
eigentümer mit einem zu
versteuernden Einkommen
von bis zu 40.000 Euro pro
Jahr, wobei der jeweilige
Haushalt zu betrachten ist.
Zusätzlich ist ein Ge-

schwindigkeitsbonus in Hö-
he von 20 Prozent der Inves-
titionskosten geplant, als
Anreiz für frühzeitige Um-
rüstung. (DPA)

Verbände fordern zügige Förderung
Heizungstausch: Neue Richtlinien sollen bis Ende September vorliegen

Der Umstieg auf energieeffizientere Heizungstechnologien wird
staatlich gefördert. FOTO: STEIN/DPA

ANZEIGE

Bei einem vermieteten Gebäude
wird bei der Gewinnermittlung
die sogenannte Abschreibung für
Abnutzung als Aufwand abge-
zogen. Das Gesetz geht hier von
einer standardisierten Nutzungs-
dauer von 40 bzw. 50 Jahren aus.
Allerdings kann es auch sein, dass
die tatsächliche Nutzungsdauer
geringer ist. Doch wie kann diese
nachgewiesen werden? Das Finanz-
gericht Münster (FG) musste darü-
ber entscheiden, ob das von der
Klägerin im Streitfall vorgelegte
Gutachten als Nachweis ausreicht.

Die Klägerin ist eine vermögens-
verwaltende GmbH & Co. KG.
Im Jahr 2016 fand eine Außen-
prüfung für die Jahre 2011 bis
2014 statt. Die Klägerin ermittelte
die Restnutzungsdauern für die
Immobilien nach dem Gesetz. Die
tatsächlichen Restnutzungsdauern
der Gebäude seien niedriger als die
gesetzlichen 40 bzw. 50 Jahre. Als
Nachweis legte sie das Gutachten
einer Architektin vor, die auch
öffentlich bestellte und vereidigte
Sachverständige war. Nach Ansicht
des Finanzamts waren die im Gut-
achten angegebenen Restnutzungs-
dauern jedoch nicht Grundlage für
höhere Abschreibungen.

Die dagegen gerichtete Klage vor
dem FG war erfolgreich. Der Steu-
erpflichtige könne im Einzelfall
eine kürzere tatsächliche Nutzungs-
dauer nachweisen. Dabei könne er
sich zum Nachweis der verkürzten
tatsächlichen Nutzungsdauer jeder

Darlegungsmethode bedienen,
die im Einzelfall zur Führung des
erforderlichen Nachweises geeignet
erscheine. Erforderlich sei, dass die
Darlegungen Aufschluss über zum
Beispiel technischen Verschleiß,
wirtschaftliche Entwertung und
rechtliche Nutzungsbeschrän-
kungen gäben.

Das im Gutachten angewendete
Verfahren der Gebäudesachwerter-
mittlung sei zulässig gewesen. Eine
Schätzung sei nur dann nicht anzu-
erkennen, wenn die ermittelten
Werte außerhalb des angemes-
senen Schätzungsrahmens lägen.
Die Gutachten seien daher zu
berücksichtigen und die Abschrei-
bungsbeträge nicht zu beanstanden.

Diesen Steuertipp schrieb
Heike Thiele-Witte
Geschäftsführerin bei der
CT Lloyd GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
Am Alten Hafen 118
27568 Bremerhaven
Telefon 0471-94604-0
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Gebäudeabschreibung: Wie kann die kürzere
Nutzungsdauer nachgewiesen werden?



Gibt es
einen
Grund,
zur AOK
zu wechseln?

Der AOK-
Gesundheits-
gutschein
Zwei kostenfreie Kurse
für AOK-Versicherte pro Jahr –
bei Partnern in Ihrer Nähe

• Yoga, Outdoor-Fitness, gesunde Ernährung u.v.m.
• Mehr als 470 Kurse zur Auswahl
• Einfach Gutschein anfordern und los geht’s!

Alle Infos unter aok.de/bremen

Hier
geht’s zur
Kursvielfalt:



AOK-
Mehrleistungen
Jede Gesundheit ist anders –
und daher unterstützen wir Sie
im Rahmen unserer AOK-Mehr-
leistungen mit vielen zusätzlichen
Gesundheitsleistungen über die
gesetzlichen Leistungen hinaus,
wie Homöopathie, Osteopathie
oder professionelle Zahnreinigung.

Jetzt
profitieren!


